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Nervenprobe für Europa / Don

David Lloyd George
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Der spanische Bürgerkrieg ist ein zum Himmel
schreiendes Greuel . Jeder Krieg ist Mord , sinnloses Hin -
schlachten. Immerhin aber gibt es in einem Krieg zwischen
zivilisierten Völkern Grenzen , die die Menschheit sich selber
auferlegt hat . Gefangene zum Beispiel dürfen nicht getötet
werden , unbewaffnete Zivilisten dürfen nicht angerührt wer -
den . Ein Bürgerkrieg aber bedeutet Mord schlecht -
bin , denn alle Gesetze , die in einem Kriege aus Menschlich -
keit beachtet werden , fallen bei Bürgerkriegen fort . Nach den
Gründen braucht man nicht weit zu suchen . In einem ge -
wöhnlichen Krieg besteht zwischen den feindlichen Parteien
kein sinnloser Haß . Ich habe einmal mit einem Soldaten
gesprochen, der jahrelang in einem der blutigsten Kriege mit -
gekämpft hat . Ich fragte ihn , ob er die feindlichen Reihen
mit Haß betrachtet hätte . Seine Antwort war ein glattes
„Nein !" Er fügte dann noch hinzu : „Ich habe auf den Geg -
ner eben gefeuert , wie es meine Pflicht war " . Im Welt -
krieg hatten wir Engländer eine Million Tote und über
zwei Millionen Verwundete . Unter diesen Umständen hätte
man erwarten können , daß der Haß der englischen Soldaten
gegen den Feind , der so erbarmungslos einen der Kamera -
den nach dem anderen niedermähte , von Tag zu Tag sanati -
scher geworden wäre . Aber im Gegenteil : Je weiter der
Krieg sortschritt , desto größer wurde die gegenseitige
Achtung zwischen Deutschen und Engländern .
Tie beiderseitigen Gefangenen wurden von eben den Leuten ,
die mit knapper Mühe und Not gerade selbst dem Tod ober
der Gefangenenschaft entgangen waren , besonders nett und
bevorzugt behandelt .

Aber diese Menschlichkeit gibt es im Bürgerkrieg nicht .
Ein Bürgerkrieg beginnt , mit Haß und endet mit Barbarei .
Jede Grausamkeit ist recht , denn die entfesselten Massen bil -
den sich ein , es handele sich um „Vergeltung " . . . Wenn doch
die anderen Länder aus dieser grauenhaften Lektion , die
ihnen der spanische Bürgerkrieg gibt , lernen wollten ! Wenn
sie doch einsehen wollten , daß es auf alle Fälle besser ist , Mei -
nungsverschiedenheiten , die auf dem Unterschied der Klassen
beruhen , auf friedlichem Wege auszutragen .

Wie steht es nun mit den Kämpfen in Spanien ? Ist ein
Ende abzusehen und wann ? Unmöglich , darüber etwas
Sicheres zu sagen ! Das Kampffeld ist zu groß , und keine
von beiden Parteien gibt objektive Berichte aus ! Alle Nach -
richten sind gefärbt . Auch die Korrespondenten und Jourua -
listen, die durch keinerlei Rücksicht auf Instruktionen gebun -
den sind , können unmöglich in vollem Umfang nach Hause
berichten , was sie sehen und erleben . Wer es täte , müßte
für sein Leben fürchten . In Kriegen solcher Art kann dem
harmlosesten Zivilisten jeden Tag ein Unglück zustoßen . Wer
will oder kann da kontrollieren , ob vielleicht in diesem oder
jenem Fall eine Absicht dahinter steckte? Die einzig einiger -
« aßen zuverlässigen Berichte kommen von Journalisten , die
den einen oder anderen Teil des Kriegsschauplatzes mit dem
Flugzeug besucht haben und dann sofort auf neutralen Bo -
den zurückgeflogen sind , von wo sie ihre Nachrichten ungehin -
de« weitergeben konnten . Aber auf so flüchtiges und spora -
disches Material hin , kann man natürlich keine sichere Prog¬
nose in Bezug auf den Verlauf und das mögliche Ende des
Magischen Konflikts stellen .

Wenn aber nicht alles täuscht , so wirb der Kampf noch
jus unbestimmte Zeit weitergehen . Die Aufstän¬
dischen (d . i . die Militärpartei ) hatten den Vorteil des Ueber -
kaschnngsmomentes auf ihrer Seite . Was ja eigentlich er -
uaunlich ist , denn britische Staatsangehörige haben schon
iange vor Ausbruch der Katastrophe nach Hause berichtet ,
« aß hinter den Kulissen etwas vorgehe . Demnach hätte die

panische Regierung also vorbereitet sein müssen . Jedes
« md wußte doch , daß die Offiziere , namentlich die der
höheren Garde , mit den bereits bestehenden und den neu an -

^ kündigten Maßnahmen der Regierung unzufrieden waren .
mußten unzufrieden sein , denn diese Maßnahmen be -

deuteten eine Schmälerung der Rechte und Vorrechte der
Landbesitzer und der Kirche , und die meisten Offiziere stam -
w-n aus der katholischen Aristokratie und ihren Kreisen .

ist gar nicht zu begreifen , weshalb die Regierung trotz der
kursierenden Gerüchte keine Vorsichtsmaßregeln zur Abwehr
~5 r militärischen Erhebung getroffen hat . Auf der anderen

i
e ' ' e ist es ebenso unbegreiflich , weshalb dieser Coup nicht

wfvrt geglückt ist . Denn die Aufständischen sind mit seltener
^ ugheit , Vorsicht und Umsicht vorgegangen und waren ge -

^adezu hervorragend vorbereitet . Und wenn man dazu noch
lt Ahnungslosigkeit der Madrider Regie -

' « ng m Betracht zieht , so kann man überhaupt nicht ver -

^ ben, daß die Aufständischen nicht sofort Herren der Lag«
waren . Sie hätten doch lediglich die Hauptstadteinzunehmen

sich der Regierungsstellen zu bemächtigen brauchen , dann
war? ihr Staatsstreich ein genau so vollkommener Erfolg ge-
w ° i« n wie seinerzeit der Primo de Riveras . Die spanischen
Städte » nö Dörfer sind viel »u sehr an Gehorsam behövd -

lichen Stellen gegenüber gewöhnt , als baß sie es gewagt hät -
ten , sich den Erlassen der neuen Machthaber zu widersetzen ,
ganz gleich , ob sie im Innern der einen oder der anderen
Seite zugeneigt gewesen wären . Barcelona und die Berg -
werksdistrikte hätten vielleicht Widerstand geleistet , das
übrige Spanien aber hätte sich zweifellos nicht gerührt .

Daß die Flotte auf Seiten der Regierung geblieben ist ,
hat General Franco in seinen Plänen außerordentlich ge -

hindert . Warum aber auch hat er seine tüchtigste Armee in
Marokko gelassen ? Hätte er sie sofort nach Spanien beordert ,
hätte er geraden Weges nach Madrid marschieren können ,
ohne auf nennenswerten Widerstand zu stoßen . Aber schon
mehrere Wochen sind inzwischen vergangen , und noch immer
warten große Teile von Francos Truppen in Marokko auf die
Einschiffung . Dieser Zeitverlust hat die Madrider Regie -

rung — vorübergehnd jedenfalls — gerettet . Die Aufstän -

difchen andererseits haben den Vorteil für sich , daß sie über
den größten Teil der Offiziere und das bestgeschulte Menschen -
material verfügen . Die Regierung dagegen muß sich mit frisch
ausgehobenen Rekruten begnügen , denen überdies noch die
richtigen Instrukteure und Führer fehlen . Auch ihre Aus -
r ü st u n g ist unvollkommen . Fast alle Meldungen berichten
von bunt zusammengewürfelten , undisziplinierten Hausen , die
mit den untauglichsten Waffen , die man sich vorstellen kann , zur
„ Front " marschieren . Allerdings ist der größte Teil der Jndu -
striebezirke in Händen der Regierungstruppen . Aber wir
Engländer wissen aus unseren Erfahrungen vom Weltkrieg
her , wie lange es dauert , bis gewöhnliche Fabriken und Werk -
stätten auf die Produktion von Waffen und Munition um -
gestellt sind . Ein Faktor , der der spanischen Regierung un -
bedingt gefährlich werden kann .

Es gibt wohl eine Wehrpflicht in Spanien , an die jeder
gesunde junge Mann gebunden sein sollte . In Wirklichkeit
aber werden aus sinanzaellen Rücksichten so viele Ausnahmen
gemacht , daß von einer allgemeinen Wehrpflicht gar keine
Rede fein kan . Trotzdem hat ein gut Teil der jetzt im Kampf

stehenden Bauern und Arbeiter gedient und weiß mit Waffen
umzugehen . Woher aber Waffen nehmen ? Das scheint mir
die größte Sorge der Regierung zu sein . Und dann natürlich
ist es mit der Ausbildung in der Artillerie und der Flug -

wasse bei den Regierungstruppen nicht allzu weit her .
In Anbetracht der Tatsache , daß noch ein großer Teil des

Landes und auch ein großer Teil der Bauernschaft unter der
Kontrolle der Regierung steht , wäre eine schnelle Ent -

scheid ung vonnöten . Das wissen die Aufständischen
sehr wohl . Daher der gemeinsame Vorstoß Francos und
Molas in Richtung Madrid - Tatsächlich liegt darin ihre ein -

zige Aussicht auf Erfolg . Wenn sie nicht innerhalb der nächsten
vier Wochen siegen , ist die Entscheidung zugunsten der Regie -

rung gefallen . Noch aber bin ich außerstande , vorauszusagen ,
wie es kommen wird . Die nächsten Tage werden zeigen , ob
die untrainierten , schlecht ausgerüsteten Regierungstruppen
dem Ansturm der so viel besser geschulten und in jeder Be -
ziehung gut versehenen Gegner standzuhalten vermögen .
Können sie es nicht , dann ist der Krieg praktisch vorüber .
Können sie es , dann muß man damit rechnen , daß das
Morden noch lange nicht zu Ende ist. Denn dann werden
sich die Kämpfe im Gebirge fortsetzen , wo die Auf -
ständischen die Herren sind . Die Basken der Nordprovinzen
hängen an ihrer Kirche und sind bereit , die Rechte dieser
Kirche mit dem letzten Blutstropfen zu verteidigen . Eine nicht
zu unterschätzende Gefahr für die Regierung .

Europa sieht dem blutigen Schauspiel im Südwesten
Europas schaudernd zu . Kein Land wird den Versuch machen ,
zu intervenieren » denn das würde einen europäischen Krieg
heraufbeschwören , in den mehr oder weniger jedes größere
Land verwickelt würde . Damit aber ist nicht gesagt , daß jed -
wede Einmischung unterbleibt . Indirekt werden trotz
allem Versuche gemacht , die eine oder die andere der krieg -
führenden Parteien mit Material zu versehen . Natürlich wird
ein Land eifersüchtig über das andere wachen . Es fragt sich
nur , ob sich alle Nationen auch dann zurückhalten werden ,
wenn sich ganz unzweideutig herausstellt , daß der endgültige
Erfolg der einen oder der anderen Partei von der Belieferung
mit Waffen und Munition abhängt . Ich wage auf diese
Frage jedenfalls keine bestimmte Antwort zu geben . Die .Zu -
stände in Spanien sind eine harte Nervenprobe für
Europa — hoffen wir , daß der Gefahrenherd bald und
gründlich erlischt

Die deutsche Antwort
in der Frage der Neutralität gegen Spanien / Voraussetzungen und Wünsche

m . Berlin , lg . Aug . lDrahtmeldnng unserer Berliner
Schriftleitnng .) Die langwierigen Verhandlungen zwischen
Frankreich und England über die „ kollektive Neutralität " sind
zum Abschluß gelangt . Ihr Ergebnis ist den übrigen Staa -
ten mitgeteilt worden , und Deutschland hat sofort daraus
geantwortet . Von dem Begriff der „totalen Neutralität "

ist nicht allzuviel übrig geblieben . Der Vorschlag beschränkt
sich auf ein Verbot der Ausfuhr von Kriegsma -
terialien , läßt also den italienischen Wunsch nach einer
Neutralität in der Propaganda völlig uuberückfich -
t i g t , obwohl gerade die Rede des französischen Jnnenmini -
sters Salengro , deren Text von Havas offiziell geleugnet ,
von der übrigen französischen Presse bestätigt wird , die Not -
wendigkeit einer solchen Regelung deutlich gezeigt hat .

Deutschland hat der Anregung , die am Montag in Berlin
überreicht wurde , sofort zugestimmt , hat daran aber zu -
nächst zwei Voraussetzungen geknüpft .

Die eine betrifft das von Spanien beschlagnahmte deutsche
Flugzeug . Das ist für uns nach dem ganzen Hergang ge -
radezu eine Prestigefrage geworden . Es handelt sich um ein
Flugzeug , das bestimmt war , nach Malaga zu fliegen , um
dort deutsche Flüchtlinge aufzunehmen . Es hatte die Peilung
verloren und war zu einer Notlandung gezwungen , wobei
die Besatzung verhaftet und das Flugzeug beschlagnahmt
wurde . Es ist zu verstehen , daß die spanische Regierung in
einem solchen Falle mißtrauisch ist , aber das Mißtrauen ging
in diesem Falle über die tragbare Grenze hinaus . Der Sach -
verhalt konnte in wenigen Stunden geklärt werden , trotzdem
wurde die Besatzung eine ganze Woche lang gefangen gehal -
ten und ständigen Verhören unterzogen , trotz schärfster Ein -
spräche des deutschen Geschäftsträgers . Erst nachdem auch
die französische Regierung sich für die Freilassung der deut -
schen Besatzung verwandte , konnte diese die Heimreise an -
treten . Das Flngzeug selbst blieb bisher weiter befchlag -
nahmt . Um allen Mißdeutungen die Spitze abzubrechen ,
mutz die deutsche Regierung darauf bestehen , daßdasFlug -
zeug freigegeben wird .

Die andere deutsche Voraussetzung gilt der Forderung ,
daß , wenn schon ein solches Embargo vereinbart wirb , dann
auch alle Staaten , die industriell zur Lieferung von Kriegs -
Materialien und Flugzeugen befähigt sind, sich an dem Ab¬

kommen beteiligen , und zwar nicht nur für die Regierun -
gen selbst , sondern auch für die Bürger die Verpflichtungen
übernehmen . Es geht nicht an , daß irgend ein Be -
liebiger der einen oder anderen Seite an Spa -
it teil Kriegsmaterial liefert .

Außer diesen beiden Voraussetzungen hat Deutschland
außerdem den Wunsch ausgesprochen , daß auchdie Aus -
reife von kriegerischen Parteigängern un -
möglich gemacht wird . Eigentlich überflüssig , darüber
noch ein Wort zu verlieren , denn der Bürgerkrieg ist eine
innere spanische Angelegenheit . Wenn also die europäischen
Staaten sich zusammentun , eine Ausbreitung der spanischen
Wirren zu verhindern , dann müssen sie auch dafür sorgen ,
daß nicht über die trockene oder nasse Grenze Menschenfchmug -
gel getrieben wird , der den streitenden Parteien neue Kämpfer
zuführt und dadurch mittelbar zur Verlängerung des Bür -
gerkrieges beiträgt .

Die deutschen Ergänzungswünsche ergeben sich also aus
der Natur der Dinge . Sie umfassen das Mindestmaß
dessen , was erforderlich ist , um dafür zu sorgen , daß der spa -
msche Brand nicht irgendwo von außen her neue Nahrung
erhält . Es wird aus den Rückantworten der -Regierungen
sich zeigen müssen , ob der ehrliche Wille dazu wirklich auf
allen Seiten vorhanden ist.

Das Echo in Rom und Paris
□ Rom , 19. Aug . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)

In den diplomatischen Verhandlungen über den Neutrali -
tätspakt ist kein Fortschritt zu verzeichnen . Die Lage wird
daher hier als stagnierend bezeichnet . Ueber den Inhalt der
deutschen Antwort auf den französischen Neutralitätsvorschlag
erfährt man in hiesigen offiziösen Kreisen , daß es abgesehen
von geringen noch zu klärenden Vorbehalten , von allen jenen
Staaten abhänge , die Waffen erzeugen und ausführen , ob
der Vorschlag zu einem Pakt führen könne . Es würde sich
also die Notwendigkeit ergeben , nun auch die anderen Staa -
ten zu befragen , die bisher in die diplomatischen VerHand -
lnngen nicht einbezogen wurden . Nach hier vorliegenden
Pariser Meldungen ist die Antwort Deutschlands trotz ihrer
Vorbehalte in Pariser Kreisen mit Befriedigung aufgenom -
men worden mtd hat sichtlich erleichtert .
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Massenmorden in Madrid
London . 19. Aug . Einen ausführlichen Bericht über die

Lage in Madrid gibt Reuter auf Grund von Aussagen eines
soeben aus Madrid eingetroffenen Augenzeugen . Danach
herrschen zur Zeit in Madrid völlig anarchistische Zu -
stände . Als einen der Hauptgründe für die Aussichtslosigkeit
einer erfolgreichen Verteidigung Madrids führt der Gewährs -
mann die mangelhafte Bewaffnung der Marxisten an . Sogar
ausgesprochene Museumsstücke , mit denen seit 100 Fahren
nicht mehr geschossen worden sei , werden an die Anhänger der
Regierung verteilt . Demgegenüber hätten die mit modernen
Waffen ausgerüsteten Nationalisten in den Guadarrama
Bergen , nördlich von Madrid , festen Fuß gefaßt . Sie hätten
ausreichende Munitionsvorräte und brauchten nur aus die
Ankunft von Verstärkung für die von allen Seiten auf Madrid
marschierenden Kolonnen zu warten , bis die Hauptstadt besetzt
werden könnte . Das werde nach Meinung sachverständiger
Beobachter in spätestens zehn Tagen der Fall sein . Inzwischen
habe die Regierung in Madrid schon Vorberei -
tungen für ihre sofortige Abreise getroffen . Drei
Großflugzeuge ständen im Flughafen von Barrajas , etwa
20 Kilometer von Madrid entfernt , ständig bereit zum Ab-
transport der Regierungsmitglieder . Der Flughafen sei auch
bereits das Ziel von bisher allerdings erfolglosen Lustangrif¬
fen der Militärgruppe , die von dieser Tatsache Kenntnis habe .

Der Gewährsmann gibt bann ein Bild über die Zustände
in der Hauptstadt selbst. Während die Stromversor¬
gung der Stadt zum Schutz vor Luftangriffen an -
fangs ab 12 Uhr ein gestellt worden sei, habe man jetzt
von diese Maßnahme Abstand genommen , da das nächtliche
Dunkel nämlich fortwährend zu Massenmorden und
blutigen privaten Auseinandersetzungen benutzt worden sei.

Allein i« zwei Nächten seien »ach den Angaben des Reu -
terschen Gewährsmannes schätzungsweise 1000 Personen

erschossen worden .

In dem Bericht wird weiter festgestellt , daß in der spa-
Nischen Hauptstadt offen Mißbrauch mit den Roten -
Kreuz - Abzeichen getrieben werde . Mädchen mit Arm -
binden des Roten Kreuzes marschierten mit Gewehren und
Pistolen bewaffnet durch die Straßen und befestigten an Kraft -
wagen das Rote -Kreuz -Abzeichen, in denen sich bewaffnete
Leute befänden . Die Paläste der Aristokraten seien befchkag -
nahmt und ausgeplündert worden . Auch die Lebensmittel -
geschäfte hätten unter dem Terror der Miliz schwer zu leiden .

Bestialische Grausamkeil
360 Mann der Gnardia Civil und 80 Marine -

osfiziere ertränk !
HI Hendaye , 19. Aug . Aus sicherer Quelle Wird folgen -

der kaum glaublicher Borfall gemeldet , der bezeichnend ist
für die unerhörte Grausamkeit der Kriegführung vonseiten
der roten Truppen in Spanien .

In der Nacht zum 15. August wurden SSV Augehörige der
Gnardia Civil und 80 Marineoffiziere , die auf zwei Damp -
fern untergebracht waren , vor der Hafeneinfahrt von Carta -
gena ertränkt . 22 weitere Offizieree wurden erschossen. Bei
ihrer Rückkehr wurden die Dampfer , auf denen sich die Er -
mordeten befunden hatten , von der Bevölkerung des in de«
Händen der „Roten " befindlichen Cartagena lebhast begrüßt .
Die Ermordung fand auf Befehl eines Sergeanten statt , um
einer Untersuchung einer aus Madrid eintreffenden Kommif -
sion, die offenbar der weiteren Radikalisiernng der roten
Machthaber in Cartagena Einhalt gebieten wollte , zuvor zu
kommen .

Spanische Flüchtlinge vor dem roten Terror , die in Gib -
raltar eingetroffen sind, berichten über Maffenhinrich -
tungen in Almeria . Gefangene , die auf einem Ge-
fangenenfchiff festgehalten wurden , seien ins Meer geworfen
worden , nachdem man ihnen vorher eiserne Gewichte um den
Hals gelegt hatte . Auf diese Weise seien bereits 60 Natio -
nalisten umgebracht worden . Jedermann , der im Verdacht
stehe , etwas Gelb zu besitzen, werde von den Kommunisten
getötet .

Nach anderen Augenzeugenberichten werben in Malaga
jede Nacht fünf bis zwölf Personen von den Marxisten er -

schössen.
38 Menschen gekrenzigk und verbrannt

RT. Paris , 19. Aug . (Eigener Bericht .) Aus Lissabon
wirb ber Radio -Agentur gemeldet , baß nach einem Bericht
des Lissaboner Blattes „O Seculo " die Kommunisten in dem

Hof des Gefängnisses von Allmendrelejo , das zwischen
Saragossa und Sevilla liegt . 38 Mitglieder von Rechtspar -
teien ans Kreuz geschlagen hätten . Daraufhin seien die Ge -

kreuzigten , die noch am Leben geblieben seien, verbrannt
worden .

Die Rvle Miliz verwende ! Giftgase
Paris , 19. Aug . Zu der Verwendung von Giftgas seitens

der roten Miliz im spanischen Bürgerkrieg berichtet Havas
aus Burgos , daß am Montag bei San Rasael <Guaderrama >
im Verlauf einer heftigen Beschießung die Roten die ersten
Gasgranate n geschossen hätten . General Mola habe zu
dieser Tatsache erklärt : „Diese Scheußlichkeit muß festgestellt
werden . Man möge wissen, daß auch wir über Gas ver -
fügen ? aber wir haben nie auch nur eine Sekunde daran
gedacht, Gas gegen Spanier anzuwenden .

" In Burgos
herrsche über die Anwendung von Giftgas durch die roten
Streitkräfte eine gewaltige Empörung .

Sowjelrutzland liefer ! Benzin
Bnkarest , 19. Aug . Wie aus Konstanza gemeldet wird ,

hat der spanische Petroleumdampfer „Remedios ", der bort seit
dem 6. August liegt , um eine Benzittladung von 6 SM Tonnen
für Spanien an Bord zu nehmen , Weisung erhalten , auf
die rumänische Labung zu verzichten und sich sofort nach
Batum zu begeben . Er soll dort soivjetrussisches Benzin ver -
laden . Die Ladung ist für die Streitkräfte der spanischen
Linksregiernng bestimmt . Wie verlautet , hat die Sowjet -
regieruug bedeutende Vergünstigungen für die Beliefetung
der spanischen Regierungstruppen mit Petroleumprodukten
eingeräumt .

Bon Brooklyn aus sind zwei amerikanische Torpedoboots -
zerstörer nach den spanischen Gewässern entsandt worden .

Salengros „Neutralität "
Paris , 19. Aug . Innenminister Salengro hat am Moni »,

dem früheren Militärattache der spanischen Botschaft , Barofl,
einen Ausweisungsbefehl zugehen lassen. Das „Echo j,

'

Paris " meint hierzu , der Innenminister habe gemäß sei^
Jnterventionspolitik zugunsten der Madrider Regierung etl
neut eine Maßnahme ergriffen , die der vom Außenminister
so laut verkündeten Neutralität widerspreche .

Barosso habe sich geweigert , die spanische Volksfront ma
französischen Waffen versorgen zu helfen ? das sei sein ganzxz
Verbrechen gewesen und ein Wort des Vertreters dieser foa,
nischen Volksfront in Paris habe genügt , um den Jnne «.
minister der französischen Volksfront dazu zu bewegen .
rofo den Aufenthalt in Frankreich zu verbieten .

Der „Jour " stellt zu dieser Ausweisung fest, daß ma» j,
Frankreich mit offenen Armen Kommunisten und Anarchist̂
aufnehme .

„ Trlbuna " gegen Salengros Entgleisungen
□ Rom , 19. Aug . Die italienische Presse berichtet auz.

füh^lich über die Einmischung des französischen Jnnenmini .
sters Salengro in innere Angelegenheiten anderer Läitfoi .
Herr Salengro sollte , wie „Tribuna " unter der Ueberschrisi
„Ein guter Ratschlag " in einer redaktionellen Notiz bemerkt,
wenigstens ein gewisses , wenn auch recht summarisches Fei«.

'

gefühl fyr den offenkundigen Widerspruch haben , der zwischen
seinen Siegeswünschen und der „wohl möglichen amtlichen
Neutralität " Frankreichs bestehe. Salengro habe in Bezug
auf fremde Länder und ihre Einrichtungen Dinge gesagt, jj«
ihn nichts angingen . Er solle darauf verzichten , sich ungt-
bührlicherweise mit Angelegenheiten anderer Staaten zu be>
fassen, statt sich mit jenen abzugeben , die in seine Zustäniig.
keit gehören .

700 Flüchttinge durch Fn 52 geborgen
Der opferbereite Einsatz der Deulschen Lusthansa in Spanien

An der Abbeförderung der deutschen Volksgenossen aus
Spanien wirken neben den Schiffen vor allem die Flug -
zeuge der Deutschen Lufthansa in außerordentlichem Maße
mit . Trotz der besonders schwierigen Lage in Barcelona und
Madrid ist bekanntlich der planmäßige Luftverkehr zwischen
Stuttgart — Marseille — Barcelona und Madrid während
der ganzen Dauer des Bürgerkrieges fast durchweg regel -
mäßig durchgeführt worden . Allerdings stellte es sich als
notwendig heraus , den Flugplan zu ändern und die Flug -
zeuge nicht, wie üblich , in Madrid übernachten zu lassen,
sondern die Flugzeuge nicht den drohenden Bombenangrif -
fen auf den Madrider Flughafen auszusetzen . Die Luft -
Hanfa-Flugzeuge mußten daher an einem Tage von Stutt -
gart über Marseille nach Barcelona und weiter nach Mad -
rid fliegen , dort nach einer kurzen Tankpause wieder star -
ten und auf dem gleichen Wege , stets bis auf den letzten
Platz mit Spanienflüchtlingen gefüllt , nach Deutschland zu-
rückkehren . Das bedeutete , daß die Besatzungen manches
Mal hereits morgens um 1 Uhr starteten und nach Zurück -
legung der mehr als 3ÖOO Kilometer langen Flugstrecke erst
spät in der Nacht wieder in Stuttgart eintrafen . So stellte
schon der planmäßige Flugdienst größte Anforderungen an
die Besatzungen .

Die Deutsche Lufthansa entschloß sich , nicht nur ihren
planmäßigen Dienst zu verstärken , sondern auch einen Son -
derslugdienst zwischen Madrid und Alicante einzurichten
Die hier eingesetzten Besatzungen haben ebenso wie die
jenigen des planmäßigen Verkehrs außerordentliches ge
leistet . Drei - bis viermal täglich flogen die großen dreimo
torigen Junkers Ju 52 - Flugzeuge ber Deutschen Luft -
Hansa auf der 360 Kilometer langen Strecke Madrid — Ali -
cante hin und zurück und brachten auf diesen Flügen viele
deutsche Volksgenossen in Sicherheit .

Die Einsatzfreudigkeit und Opferbereitschaft aller Flug -
zeugführer , Flugmaschinisten und Flugfunker , die bei mehr
als 40 Grad Hitze Dienst tun , verdient hohes Lob . Jnsge -
samt sind bis zum 17. August annähernd 700 Flüchtlinge
von der Deutschen Lufthansa aus Madrid und Barcelona
geborgen worden . Der Sonderflugdienst wird bis zum rest¬
losen Abtransport aller Spaniendeutschen aufrecht erhalten .

Ablösung der Kriegsschisse
die Deutschland nach Spanien geschickt hat

□ Berlin , 19 . August . Das Oberkommando der Kriegs -
marine beabsichtigt , unsere in Spanien befindlichen Kriegs -
chiffe, die seit ihrem Eintreffen in den spanischen Gewässern
am 26. Juli ohne Ruhepause den Schutz unserer gefährdeten
Volksgenossen wirksam durchgeführt haben , durch frische
Streitkräfte unter dem Kommando des Befehlshabers der

Jesse Owen droht Disqualifikation
Den Wnnderläuser locken USA-Dollars / Bricht er eine Slarlverpslichtung nach Schweden ?

m Berlin , 19. August . sDrahtmelduug uuferer Berliner
Schriftleitung .) Der Sekretär der amerikanischen Athletik -
Behörde , Daniel Ferres , hat mit dem Vertreter des „Völki¬
schen Beobachters " eine kurze Besprechung gehabt , aus der
die Tatsache zu entnehmen ist, daß der amerikanische Wunder -
läuser Jesse Owens sich selb st automatisch vonder
weiteren Beteiligung als Amateur disquali -
siziert hat . Der Anlaß dazu ist der gewesen , daß Owens ,
der von Berlin nach London zur Teilnahme an einigen Wett -
kämpfen gefahren war , von dort weiter nach Schweden fahren
wollte . Er hatte eine Einladung nach Stockholm verbindlich
angenommen , hat aber im letzten Augenblick erklärt , er
würde nicht nach Stockholm fahren , weil ihn ein Angebot
in Höhe von 2 5 0 0 0 Dollar nach Amerika locke .
Die Annahme dieses Angebots würde natürlich bedeuten , daß
Owens Berufsläufer wird . Es scheint sich also darum zu
handeln , ob ihm die 25 000 Dollar den Verzicht auf die Ama -
teur -Eigenfchaft wert sind. Nun haben aber die amerikani -

schen Sportbehörden in ihren Satzungen die Vorschrift , daß
jedes Mitglied der Amateur -Athletik -Union , das seinen
Startverpflichtungen ohne genügende Entschuldigung

nicht nachkommt , sich ohne weiteres selbst von der weite -
ren Teilnahme an den Amateurwettkämpfen ausschließt .
Wenn Owens , der bereits am Mittwoch nach Amerika abreisen
wollte , dem Verlust der Amateureigenschaft entgehen will , so
wird er schnellstens nach Schweden abreisen müssen , um in
Stockholm seine Zusage zu erfüllen .

Ungarns Dank an den Führer
Berlin , 19. Aug . Der Führer und Reichskanzler erhielt

gestern vom Vertreter der königlich-ungarischen Regi «rung
und Präsidenten des ungarischen Olympischen Komitees .
Herrn Kornelius Kelemen . folgendes Telegramm :

„Beim Verlassen der deutschen Grenze gedenkt die ungari -
sche Olympiamannichast tief gerührt der unvergeßlichen Ber -
liner Olympiade . Genehmigen Euer Exzellenz den Ausdruck
unserer tiefsten Bewunderung und herzliche Glückwünsche für
die großartigen Leistungen , mit welchen Deutschland die
Olympiade erfolgreich gefördert hat . Wir danken aufrichtig
für die liebevolle Aufnahme und treue Freundschaft , welche
wir Ungarn in Deutschland selbst gefunden haben ."

AusklärungSkräfte , Aömiral Boehm , ablösen zu lassen. D»
an der Nordküste eingesetzte Kreuzer „Köln " und das Tor-
pedoboot „AlbatroS " sind durch den Kreuzer „Leipzig" und
die Torpedoboote „Jaguar " und „Wolf " der 3. Torpedoboots-
flottille ersetzt worden . Den Dienst der an der Süd - itni
Südostküste befindlichen Panzerschiffe „Deutschland "

, „W>
miral Scheer " und der Boote der 2. Torpedobootsslottille
„Leopard " u . „Lux" werden Kreuzer „Königsberg " als Flagg -

schiff des Admirals Boehm , ferner das Panzerschiff „Abmml
Graf Spee " und die 4 . Torpedobootsflottille , bestehend airi

„Greif "
, „Falke ". „Kondor " und „Möwe "

, übernehmen . Di !
beiden letztgenannten Boote befinden sich schon seit dem 11.
August in Spanien . Die zur Ablösung bestimmten Schisse
sollen am 20 . d . Mts . aus ihren Heimathäfen auslaufen und

am 23 . August ihre Bestimmungsorte erreichen .
Die abgelösten Streitkräfte werden Anfang September i»

ihren Heimathäfen zurückerwartet .
Der Dampfer „Chios " wird noch einen Rest von Flucht-

lingen aus dem Hinterland Almeriens ausnehmen . Danach

soll er zur Aufnahme etwa verspäteter Flüchtlinge Kurs Ma¬

laga anlaufen und dann zur Abgabe der Flüchtlinge nach

Lissabon fahren .
Urlaub zum Reicksparteitag

□ Berlin , 19. Aug . Die Reichswirtschaftskammer hat -»

die Betriebssührer Sie Aufforderung gerichtet , den Gefolz-

fchaftsmitgliedern , die laut Bescheinigung der zuständige «

Parteistellen für die Teilnahme an dem diesjährigen Reichs'

Parteitag in Nürnberg ausersehen sind , den hierfür erforder -

lichen Urlaub ohne Anrechnung auf den den Gefolsschaftsmli>

gliedern fönst zustehenden vertraglichen oder tariflichen Ur>

laub zu gewähren .

Uutereduug Bausittart —Delbos . Der englische Unter«

staatssekretär Sir Robert Vansittart hatte auf der Durch-

reife von Berlin nach der Bretagne am Montagnachmmai
in Gegenwart des englischen Botschafters eine Unterresun
mit Außenminister Delbos .

Generalstabschef Gameliu iu Wie « . Am Dienstag m° rg«

traf der französische Generalstabschef Gamelin von Marsch

bezw . Krakau kommend , in Wien ein . Er begab sich soM

nach Ankunft aus die französische Gesandtschaft .

Schach-Olympia 1936
München . 19. Aug . Die zweite Runde in der Schach -Ott »

piade brachte eine der wichtigsten Begegnungen des ^ anoe

Wettstreits , nämlich das Treffen zwischen den Favoriten Pol»

und Jugoslawien . . . . . ft,
In den Nachmittagskämpsen wurde folgender Stand »

reicht : Ungarn — Brasilien 3 :2 ? Italien — Estland »• '

Rumänien — Norwegen 2 : 2 ; Tschechoslowakei — Bulgan
6 :0 ; Schweiz — Schweden H : 4K ; Polen — Jugoslawl

Deutschland — Frankreich 5K : H ; Lettin"'

— Holland 4 : 0 ; Island — Oesterreich 1H : 134 ; Litauen -

Dänemark 1^ :4K ; spielfrei Finnland .
Ergebnisse der ersten Rnnde :

Dänemark gegen Island 5 : 3
Oesterreich gegen Lettland 4^
Deutschland gegen Holland 5H : 25i
Polen gegen Frankreich 7K : %
Jugoslawien gegen Schweiz 2 : 1
Schweden gegen Tschechoslowakei 4 : 4
Rumänien gegen Bulgarien 3 : 3
Italien gegen Norwegen M
Ungarn gegen Estland 5 : 8
Brasilien gegen Finnland 4 : 4

Hanptschristleiter : Theodor Ernst Eisen . Stelldertr . : Johann J - loS §"f .
Vretzgeietzlich verantwortlich : Für Politik und Schlutzdienft : I . 3 .
für Volkswirtschaft : Th . E . Eisen : für Kultur , Unterhaltung , Film . FUW>

» Udert Doerrschuck : für den Stqdtteil : Alov « Richard «: für Kommunal
Briefkgsten , Gerichts , und VeretnSnachrichten : Karl Binder : für BadUV
Chronik mit UnteraUSgaten u . Sport : Edmund Bischof?: für Theater , Kn«™
Musik : Dr . Karl Hessemer ? für Bild und Umbruch : die Wteilungslcu ^ '

für den Anzeigenteil : Ernst Toll : all « in Karlsruhe . Berliner Schriftliitu »«:
Dr . Kurt Metger . Druck und Verlag : Badischs Press - , Grenzmark -Drut -^
und Verlag ® . rn .6 .$ . ; Karlsruhs am Rhein , Berlagsleitnng : Arthur Pen»

Auflage ab 15. August : über 3Q 000 ; davon : B -»irkSauSgab - Neuer 3*5«"*
ukd Kinzigbot - über 2700 DezirkSauSgabe Hardt -AnzeigSr über 1«» .

Die vorliegende Ausgabe der Badischeu Presse
umfaßt 1« Seite «
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Olympia -Ausklang
im Bild

Die feierliche Uebergave der Olympiafahne an die Reichshauptstadt . Staatskommissar
Dr . Lippert trägt das Olympische Banner , geleitet von Graf de Baillet - Latour und dem
Bürgermeister von Los Angeles . Garland .

1
( Scherl Bilderdienst , K.)

Den Abschluß der Olympischen Kämpfe im Schwimm »
stadion bildete die Erdteil -Staffel , die bei den Frauen von '
den europäischen Schwimmerinnen gewonnen wurde . Von
links nach rechts : Arendt -Deutschland , den Ouden -Holland ,
Lohmar -Deutschland und Selbach -Holland . (Weltbild , K .)

Hans Wöllke

Kosek Manaer

Tills Fleischer i

Hauptmann Sandrick

Ernst Krebs

Sie erkämpften

uns

iie Goldmedaillen

van Oven Toni MerkenS Gustav Schäfer Dr . Bischofs

Die Fahnen der Nationen werden unter den Klängen

„Die Flamme lodert " von Mädchen des Ehrendienstes be-

kränzt und mit dem Erinnerungsband der XI. Olympische»
Spiele versehen . (Weltbild , K .)

Herbert Runae Alfred Sckwarzmann Konrad Fre «Willy Kaiser



Seile 4. Nr . 194. Badische Presse Mittwoch , de» 1» . August 193)

Der Lebensweg eines Wunderathleten :

Me Jesse Owens entdeckt wurde
Kundert Schüler und ein lauber Lehrer — Der Schulgarten als Trainingsplay

Der 22jährige Negerstudent Jesse OwenS aus
USA ist mit seinem dreifachen Olympiasteg zur Sen -
sation des Berliner Stabions geworden . Ganz Ame -
rika jubelt dem „Wuuderläufer " zu , dessen sportliche
Laufbahn vor 6 Jahren in einem Schulgarten begann .

Es war an einem brütend heißen Sommertag des Jahres
1930 . Die Luft flimmerte über den Hochhäusern Cleve -
lands und wer sich irgendwie von seiner Berufsarbeit frei -
machen konnte , eilte an den Strand des Erie -Sees , wo sich
schon Tausende von Menschen im Wasser tummelten . Nur
allzu gerne wollten auch die Schüler der Fairmount Junior
High School , einer Art Untergymnasium in Cleveland , sich
dem Zug zum Seebad anschließen , aber noch gab es keine
Ferien und die Schule pochte noch immer auf ihr Recht.

„ Zesse, mach nur so fort . . . ! "
So alt und weißhaarig Mister Riley auch war , laufen

konnte er noch wie ein Junger , und kejn Knirps , der sich
irgend eine Ungehörigkeit beim Sport zuschulden kommen
ließ , konnte seinen strafenden Händen entwischen . An diesem
Tage saß nun der greise Sportlehrer unter einem schattigen ,
buschigen Baum und sah mit Interesse seinen Jungen zu,
wie sie trotz der unbarmherzigen Sonne sich im Schnellauf
übten . 200 Meter in der Länge maß der Schulgarten der
Fairmount School genau und auf dieser Strecke keuch-
ten nun die Knaben im jugendlichen Sporteifer um die
Wette . Keuchten ? Ja , nur ein ISjähriger Negerknabe war
darunter , dem ein solcher Lauf lediglich ein Spaziergang zu
sein schien . Denn sein Herz pochte kaum , wenn er , den an -
deren Kameraden weit voraus , am Ziele stand , und es war
köstlich anzusehen , wenn er dann vor Siegerfreude seine
weißen Zähne leuchten ließ und seine Augen von einer
Seite zur anderen rollte . Da rief ihn dann immer Mister
Riley zu sich , klopfte ihm anerkennend den braunen Rücken ,
wobei er stets zu sagen pflegte : „Well , Jesse , mach nur so
fort !"

Die Schüler der Fairmount School hatten sich längst das
Lachen abgewöhnt , wenn Jesse Owens so vor seinem alten
Turnlehrer stand und vor Verlegenheit nicht wußte , was er
sagen sollte. Der 13jährige , schwarzhäutige Junge wohnte in
einem armen Viertel Clevelands , dort , wo Erz und Kohle in
riesigen Docks lagern und die Hafenarbeiter sich redlich um
ihr Brot abrackern müssen . Während dort seine Schulkame -
raden gerne auf den Oeltanks herumkletterten , fehlte OwenS
niemals auf dem Spielplatz dieses Stadtteils , den der

Deutschamerikaner Michael Miller leitete . Diesem jun -
gen Sportlehrer war die körperliche Begabung des kleinen
Schwarzen schon längst aufgefallen und just an diesem heißen
Sommertag fiel es ihm ein , seinen Vorgesetzten Charley
Riley auf die staunenswerten Fähigkeiten des geschmeidigen
Jungen aufmerksam zu machen. Nun standen beide vor dem
blutjungen Läufer und strichen ihm anerkennend sein schwar-
zes Kraushaar . Kopfschüttelnd betrachteten sie seine langen ,
schlanken Beine , bis endlich der alte Riley seinen Besuch zur
Seite nahm und ihm ins Ohr flüstertet ? : „Mister Miller ,
aus dem mache ich einen Athleten , von dem die Welt noch
sprechen soll . Verlassen Sie sich darauf !"

Von Sieg zu 5ieg
sssiJesse Owens war noch nicht 17 Jahre alt , als er schon die
ersten Medaillen an die Brust geheftet bekam und während
der zwei Jahre , in denen er die East Technical High School
in Cleveland besuchte, bröckelten schon die e r st e n Re -
k o r d e. So stellte er neue Höchstleistungen im 2M -Meter -
Lauf und im Weitsprung auf und sogar im Hochsprung
brachte er es schon zu ausgezeichneten Ergebnissen . Wenn
Jesse als letztes Glied einer Staffelmannschaft lief , dann
konnte diese stets ihres Sieges sicher sein . Im technischen
Gymnasium hieß er nur mehr „ the one man track team ",
was so viel heißt , wie eine „Ein - Mann - Mannschast "

, denn er
sammelte allein so viele Punkte , die zur Niederlage der
gegnerischen Mannschaft führten .

Immer steiler stieg die Erfolgskurve Jesse Owens , der
mit 18 Jahren auf die Ohio State Universtty ging und hier
jede freie Stunde auf den wundervollen Sportplätzen der
Universität zubrachte . Er gewann drei amerikanische Hoch -
schulmeisterschafteu , wurde als 18jähriger Student USA -Mei -
ster im Weitsprung und stellte ein Jahr später mit 8.13
Meter Weite seinen ersten Weltrekord auf , dem jedoch — ein
Pech, von dem Jesse öfters verfolgt wird — die Anerkennung
versagt blieb . In der Ohio University bekam Owens den be -
kannten amerikanischen Trainer Coach Larry Snyder zuge -
teilt , der mit Eifer fortsetzte , was der alte Sportlehrer der
Fairmount High School vor wenigen Jahren begonnen hatte .

Während in diesen Tagen die Welt dem dreifachen Olym -
piasieger zujubelt und ganz Amerika im Taumel der Vegei -
sterung nach Berlin blickt, sitzt in Cleveland ein müder Mann
im weißen Haar am Lautsprecher , aus dem der Name Jesse
Owens zum drittenmal triumphierend verkündet wird . Aber

Blick ins Bücherfenster :
Zwei historische Romane

Der grobe Vagant . Roman von Margot Bog ^
C . Bertelmann Verlag - Gütersloh . Der große
gant ist der Walter von der Vogelweide , Z
dessen unstetem Leben hier vier schlimme Jahre gestalte
sind. Das ist wahrlich nicht der Minnesänger bei Hos, Jf
ist der machtvolle Mann , dessen Sprüche das Volk V
geistern , dessen Fiedel drohend , warnend , lockend uai
verheißend bei Fürsten und Fahrenden wirbt für des
alten Reiches Einheit und Herrlichkeit . Wie tief an*
dabei Herr Walter das eigene Herzeleid verschließt
wie oft liebedienern bei schmaler Kost und scheele»
Blicken , ein alternder Mann , der ewige Vagant ! z,
geistern in diesem Buche deutsches Lieb und Leid , deutsch,
Urkraft und deutsche Sehnsucht zu uns herüber burj
die Jahrhunderte . Es ist , als sänge uns noch einmal
der Vogelweider seine Weisen , als setzte er wieder dj,
Zauberfiedel an , zu werben bei einem spätgeborenei
Geschlecht fürs ewige Reich der Deutschen .

Der Silverpage . Roman von Carl H a e n s e l . Holle &
Co . , Verlag , Berlin . Das Ringen Heinrich von Brühls
der als kleiner Silberpage in Augusts des Starken Tienz
begann , um die Achtung , Anerkennung und schliefe!^
das Herz seines anfangs himmelhoch über ihm stehe»-
den Königs , spannt als treibende Feder die Handlunz
des Romans . Brühls bester Freund ist der Silberpaz,
Sulkowski , der sich viel rascher als er durchsetzt, Günit.
ling des Königs wird , Hofmeister des Kurprinzen , hei«,
licher Nebenbuhler Augusts bei der Gräfin Cosel. Trotz-
dem gelingt es August nicht, Brühls Anhänglichkeit durß
Neid zu vergiften . Als die Leidenschaft zur Cosel de«
jungen Kammerherrn Sulkowski in Lebensgefahr bringt,
rettet ihn Brühl unter Selbstaufopferung . Er täusch
sich nicht,' Sulkowski vergilt es , als sich später Brühl i»
die junge Gräfin Kollowrat verliebt , auf die auch de:
König ein Auge wirft . In dem versteckten Kampf um
die Frau , bei dem alle Vorteile auf feiten des alternden
Königs liegen , siegt Brühl , aber so geschickt, daß ei
gleichzeitig August von seinem menschlichen Werte und
diplomatischen Fähigkeiten überzeugt . Er wird schließlich
zum Berater des Königs , der ihm in Warschau sterbeii
sein Herz , bildlich und wörtlich , anvertraut . Brühl
bringt es in die Heimat zurück, nach Dresden . Tai
Thema — Neid . Mitleid — die gleiche Seelenregung , i}
die psychologische Achse des Romans , den eine einzige
Spannung durchzieht : der Kampf Augusts des «Starken
um die polnische Krone .
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die Ohren lauschen umsonst , den Charley Riley , der Man»,
der das Olympiawunder entdeckte, ist inzwischen völlig taiii
geworden . . . zb.

Das Rassengesüge Badens
Bon Sugeu Körnung » Karlsruhe

sSSluß .)
Baden wird fast ausschließlich von zwei Volks.stämmen

bewohnt ? nördlich von der bewußten Linie und im Rhein -

tale namentlich von Franken , südlich davon besonders von
Alemannen . Hinsichtlich ihrer körperlichen und geistigen
Wesenheit entsprechen aber die Franken einem Typus , wel -

cher vorwiegend nordische Eigenheiten , wenn auch mit
anderen Rassenmerkmalen vermischt , zeigt .

Die nordische Rasse — ihre Heimat ist Nordeuropa —

ist hinsichtlich ihrer körperlichen und geistigen Gestaltung
sehr markant gekennzeichnet . Sie ist hoch und schlank ge-

wachsen, hat lange Beine und ist zwischen dem 20. und 25.
Lebensjahre , also verhältnismäßig spät ausgereist . Dement -

sprechend liegen auch der Alterszerfall bei Männern und
Frauen und die Wechseljahre bei der Frau später . Im
Verein mit dem hohen Wüchse zeigen sich beim Manne breite
Schultern und schmale Hüften , beim Weibe schmale Schul -
tern und breite Hüften . Der Hals ist schlank, der Schädel
lang , das Gesicht schmal, und die Arme sind von guter Mit -

tellänge ? die Stirn weicht zurück, die Nase springt mehr
oder weniger vor , das Kinn ist scharf ausgeprägt , Kiefer ,
Zähne , Backenknochen und Jochbeine stehen fast senkrecht.
Die Haut ist rosig weiß , von geringer Dicke und neigt zur
Bildung von Sommersprossen . Das Haar ist hellblond , schlicht
und glatt und beim Weibe von ansehnlicher Länge . Die
Augen zeigen eine blaue bis graue Farbe . Als charak-

teristische geistige Wesenszüge der nordischen Rasse lassen
sich hauptsächlich Urteilsfähigkeit , Gerechtigkeitssinn , Abson -

derung , Sachlichkeit , Ruhe , Mut , Scharfsinn und Besinnlich -
keit nennen . Landschaftlich am stärksten kommen die nord -

rassischen Merkmale im badischen Bauland und im Oden -
walde zum Ausdrucke , doch nehmen sie von Osten nach
Westen hin ' ab und ein an Stärke zunehmender westischer
Einschlag macht sich bemerkbar .

Die w e st i s ch e Rasse — ihr BildungSareal ist Süd -

europa — weist sich aus durch eine kleine zierliche Geftalt
und ähnelt in ihren körperlichen Verhältnissen der nordischen
Rasse. Das Wachstum ist früher beendet , und die Geschlechts-
reise und der Alterszerfall treten eher ein . Der Schädel ist
lang und schmal, die Nase hat einen hohen Ansatz, das Kinn
eine nur schwache Betonung . Die Haut ist von dunkler ,
bräunlicher Färbung , wenig durchsichtig und wirkt sehr le-
bendig . Das Haar ist dunkelbraun . Das seelische Bild des
westischen Menschen verrät Beweglichkeit , Munterkeit , Lei-
denschastlichkeit, Sinnlichkeit , Gefallsucht , Daseinsbejahung
und Schwärmerei .

Auch die Gegend nördlich von Karlsruh « darf noch
zu einem guten Teil als stark nordisch angesprochen werden .
In nordöstlicher Richtung , etwa im Gebiete zwischen E p p i n-
gen und Sinsheim , dürste jedoch ein geringer baltischer
Einschlag anzunehmen sein.

Die baltische Rasse — ursprungsbedingt in Nordost -
europa — weist hinsichtlich des Wuchses ähnliche Verhält -
nisse auf wie die ostische Rasse . Der Körper ist derbknochig,
stark , breit , grob und untersetzt . Die Geschlechtsreife tritt
spät ein , der Alterszerfall seltsamerweise aber recht früh .
Der Hals ist kurz und breit , der Schädel groß und kantig ,
die Jochbeine treten stark hervor , die Nase ist eingebogen

und flach angesetzt , das Kinn verschwommen , der Unterkiefer
sehr wuchtig , die Stirn leicht zurückgewölbt . In einem recht
eigenartigen Verhältnis stehen namentlich beim männlichen
Geschlechte die langen Arme und die vergleichsweise kurzen
Beine zueinander . Die Augenspalten erscheinen leicht ge -
schlitzt, außen aufwärtsstehend und wirken durch diese Merk -
male mehr ober weniger mongolisch . Der baltische Mensch
ist von heller , gräulich getönter Haut ? sein Haar hat eine
blonde Färbung mit grauem Schimmer und zeigt alle Ueber -
gänge von sahlblonder Helle bis zum aschblauen Dunkel .
Das seelische Verhalten des baltischen Menschen äußert sich
in einer ernsten Lebensauffassung , gepaart mit grüblerischem
Sinn , Verschlossenheit und Genügsamkeit . Diese seine
Grundeinstellung ist wenig variabel , obwohl eine gelegent -
liche Gesprächigkeit , ein gewisser Fanatismus , oft auch eine
schweifende Fantasie und schwelgende Maßlosigkeit in gefühls -
betonten Extremen darüber hinwegzutäuschen vermögen .
Musikalische , literarische und philosophische Anlagen sind ein
unbestreitbares Merkmal der baltischen Rassenseele .

Im Verhältnis zu den anderen Rassen hat die sälische
Rasse nur einen ganz unerheblichen Anteil an Ba -
dens Bevölkerung ? immerhin zeigt er sich noch sehr wohl
örtlich — die Städte ausgenommen — in der Rheinebene
nördlich von O s s e n b u r g bis nach W e i n h e i m, vor allem
aber an der B e r g st r a ß e.

Die fälifche Rasse — herkömmlich aus Nordwest -
europa — hat in mancher Beziehung eine gewisse Ähnlichkeit
mit der nordischen Rasse . Sie ist gedrungen , die Hüften
und Schultern sind breit , die Knochengelenke stumpf und die
Arme im Verhältnis länger als bei der nordischen Rasse.
Der Schädel wirkt massig, die Nase weder breit noch ' schmal
und kurz , Backenknochen, Jochbeine und Stirnbein sind aus -
geprägt , ebenso der Unterkiefer und das kantige Kinn . Die
Haut ist rosig u'nd hell und von etwas dicker Beschaffenheit .
Das Haar ist von einem mehr rötlichen Hellblond , häufig
wellig oder lockig , die Augenfarbe ist eher grau als blau zu
nennen . An seelischen Eigenschaften sind Grübelsinn , Ver -
schlossenheit, Gewissenhaftigkeit , Treue , Trotz und Inner -
lichkeit zu nennen .

Ein völlig anderes Menschenmaterial zeigt sich südlich
der Karlsruher Linie . Die Kinzig , die Begrenzung des nörd -
lichen und südlichen Schwarzwaldes , scheint auch eine rassische
Scheidungslinie zu sein . Die Bevölkerung des ganzen
Schwarzwaldes erhält von der ostischen Rasse ihren Aus -
druck.

Die o sti sch e Rasse — ihr Ausgangsgebiet ist Osteuropa —
ist hinsichtlich der Körpergröße nach dem westlichen Menschen
die kleinste europide Rasse. Auch bei ihr liegt der Abschluß
des Wachstums , der Eiutritt der Geschlechtsreife und des
Alterszersalls ziemlich früh . Im Gegensatze zur Westrasse
ist die Ostrasse nicht klein und schlank , sondern kurz und
untersetzt . Rassisch bedingt sind auch kurze Arme und Beine ,
ein niederer HalK , ein würfeliger , kantig abgerundeter ,
hinterhauptloser Schädel mit vorspringenden Jochbeinen ,
steile und breite Stirn , kurze und tiefangesetzte Nase , abge -
rundetes Kinn und fast senkrechte, genau gegeneinander
stehende Kiefer . Die Haut ist gelbbräunlich , dick und fest,
die Haarfarbe braun oder schwarz: die oftmals in diesem
Gebiete zu beobachtende blauschwarze Tönung des Haares

scheint auf einen Anteil der innerasiatischen Rasse hiitp>
weisen . Die Augen des ostischen Menschen sind braun , lasse»
aber die Weichheit und Wärme der westischen Augen ver¬
minen . Gelegentlich ist auch eine mandelförmige Bilöun«
der Augenöffnung zu finden , eine Erscheinung , welche eben«

falls auf einen innerasiatischen Einfluß zurückzuführen ist
Seelisch kann der ostische Mensch etwa als bodenständig , ai<

beitsam , beschaulich, bieder , engherzig , erwerbsstrebig , fo
miliensinnig , ruhig und ernst definiert werden .

Während der nördliche Schwarzwald fast durchgängig
ostisch ist, ist der südliche Schwarzwald mit einigen d-l
anderen Rassen untermischt . Vom Albtal an nach Süden }»•

nehmend bis zur Kinzig , hat die ostische Rasse mehrere M
telpnnkte und gibt der Bevölkerung das nahezu ausfch

"

liche Gepräge . Solche Mittelpunkte finden sich im Ost»
von Baden - Baden bis zur Teufelsmühle , in in
Umgebung der Hornisgrinde , de| Kniebis und des
R u h st e i n s , weiterhin bei W o l f a ch mit dem Hintere »
Kinzigtal und den nördlich davon gelegenen Tälern u»i

Höhen . Das vordere Kinzigtal dagegen weist starke W
dische Züge auf .

Der südliche Schwarzwald , obwohl ebenfalls vorwiegent
ostisch , zeigt sehr deutlich die Merkmale anderer Rassen . M
Osten her , schwach nach Norden und gegen den Feldberg M
ist ein merklicher nordischer Einschlag festzustellen. TW

't

Mischung wendet sich vom F e l d b e r g scharf nach Südmte»

zum Westufer des Bodensees und zieht sich, dicht an de»
Rhein angelehnt , zuerst nach Westen , dann nach Norden W
Rheinebene entlang . Am Südabhange des Schwarzwald ^
im Hotzenwald ganz besonders und überaus stark aus'

geprägt , gibt die kaukasische Rasse der Bevölkerung ein vo»
der Umgebung abweichendes Aussehen .

Die kaukasische Rasse — entstanden in Südosteuro ?«
— ist von ansehnlicher Körpergröße , schlank und sehnig, M
Arme sind im Vergleich mit der Höhe des Wuchses ehel
etwas zu kurz , der Hals erscheint kurz und dick, die Brus
breit . Die Schädelmatze verleihen dem Kopf ein furzw
Aussehen und ein schmales Gesicht ; die Stirn ist nie^
und breit , der Hinterkopf nur schwach ausgebildet , häuns
sogar flach zum Nacken abfallend . Die Nase ist vorspringen«
und gekrümmt , der Unterkiefer vorgebeugt , das Kinn weiß
breit , hoch und rund . In mancher Hinsicht gleicht die
derjenigen der westischen Rasse ? sie ist ebenfalls brau »

jedoch derber . Auch das Haar und die Augen zeigen einigt
übereinstimmende Merkmale . Elfteres ist schwarzbraun ft>e!

gar schwarz und gelockt , letztere sind oft so dunkelbra »»-
daß sie meist als schwarz angesprochen werden . An herro?
stechenden seelischen Eigenschaften dieser Rasse können
gefühl , Tapferkeit , Freiheitssinn , Selbstbewußtsein , Stov
Zähigkeit , Aufrichtigkeit , Musikalität , Heimatliebe ,
gefühl und vielleicht auch eine gutgemeinte Derbheit ^
sprachlichen Ausdruck genannt werden .

Diese sechs Rassen , untereinander nicht wesensgleich,
geradezu lebende Gegensätze , doch einander ebenbürtig ,
den Badens Bevölkerung . Sie sind , wo sie in der Vori ^
vom Schicksal hin verschlagen wurden , Bestandteil der Land '

schast und selbstbestimmend für deren Kultur und Gesittu^
geworden . Jede Rasse hat ihre Aufgabe und ihren Ante»
am Aufbau des Volkes , welche nur von ihr , bevorzugt u*»

berufen vor den übrigen , gelöst werden können . So v"
jede Rasse ihr Verdienst und ist stolz es zu haben . ^
sühlsmäßig zu wissen, daß der Platz , auf welchen sie gesteh
wurde , nur von ihr zum Wohle der Gesamtheit ausgeM
werden kann.
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Ansichten Met Ansichtspostkarten
Müllers sind vom Urlaub zurückgekommen.

I » ihre Heimatstadt , dem schönen Karlsruhe .

Lehmanns sind böse" , kommt am ersten Abend Mül -

let
"

turnt Geschäft nach Hause .

„Aber warum denn ?"
'
.Weil wir ihnen keine Karte von unserem Ferienaufent -

halt geschrieben haben . Sie haben gesagt : Wenn man schon

daheim bleiben muß , sollten einem die Leute , denen es bes-

kr geht als uns , wenigstens schreiben.
"

„Ja . und Schulzes ?"

..Sind auch böse."

Warum denn die ?"

„Weil wir ihnen eine Karte geschickt haben . Sie haben er -

klärt, wenn man schon daheimbleiben muß . sollten einem

wenigstens die Leute , denen es bester geht , keine protzigen

Karten schreiben." — ari —

143 Tole , 4273 Verletzte
Der Reichs, und Preußische Berkehrsminister gibt be¬

kannt , daß in der vergangenen Woche im Reiche insgesamt
14 3 Tote und 4273 Verletzte als Opfer des Straßen -

»erkehrs z« beklagen find.
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Dem nassen Tod entrissen
= Am letzten Montag hätte ein blühendes Menschen-

leben beinahe den Tob in der A * b beim Sonnenbad ge -
unden. Pg . Fritz Schneider , Weiherfeld , sah , wie sich
Mötzlich eine Hand aus dem ziemlich hochgehenden Wasser
job. Schneider , der sofort ins Wasser sprang , konnte die
Ertrinkende , die sich fest an sein Bein klammerte ,
und ihn dadurch selbst in Gefahr brachte , dem nassen Ele -
ment entreißen . Die sofort angestellten Wiederbelebnngs -
versuche waren erfreulicherweise von Erfolg gekrönt . Es
handelte es sich bei der Geretteten um ein hier zu Besuch
weilendes etwa 18jähriges Mädchen , das ihre Heimat
beinahe nicht wiedergesehen Sätte .

*
Ein bedauerlicher Unfall trug sich im Freibad Bulach

zu . Ein junger Mann , der mit einem Kopfsprung ins Was -
ser ging , geriet dabei auf Grund . Der Verunglückte Max
L i tsch mußte in bedenklichem Zustand ins Neue Vinzentius -

Krankenhaus verbracht werden .

Die wandernde Visitenkarte
Es ist intereant , wenn so die Kraftwagen an einem vor -

überfahren , zu erfahren , woher sie kommen , und das kann
man ganz leicht , besser wie bei Menschen, denn jeder Wagen
trägt ja mit seinem Nummernschild eine Art Visiten -
karte mit sich, die kundtut, wo der Wagen beheimatet ist.
Gerade jetzt zur Zeit der Sommersaison wird man in
Karlsruhe viele ausländische Wagen sehen, und manches
rätselhafte Zeichen an einem fremden Wagen mag etwas
zum Raten aufgeben .

Nachfolgend sind die wichtigsten Zeichen an den
durchfahrenden Wagen angeführt . Es bedeutet : A Oestereich,
B Belgien , BG Bulgarien , BI Britisch -Jndien . BR Bra¬
silien . C Euba , Co Columbien , CH Schweiz , CS Tschecho¬
slowakei , D Deutschland , DA Danzig , DK Dänemark , E
Spanien . EQ Ecuador . ET Aegypten , EW Estland , F Frank¬
reich (einschließlich Algerien , Marokko, Französifch-Jndien
und Tunis ) FL Liechtenstein, CB Großbritannien und Nord -
Frland , LR Griechenland , H Ungarn , I Italien , IN Nieder¬
ländisch - Indien . L Luxemburg , LR Lettland, LT
Litauen, MeX Mexiko , N Norwegen . NL Niederlande P
Portugal , PL Polen , PR Iran , R Rnmänien , RA Argen¬
tinien . RC China . RCH Chile . S Schweben SE Irischer Frei¬
staat , SF Finnland . TR Türkei , USS Vereinigte Staaten ,
SHs Jugoslawien .

Das sind so die Zeichen , die wir zur Zeit in Deutsch -
land sehen können, und jetzt wo die Olympischen Spiele zu
Ende gegangen sind , kann es schon sein , daß einem der
eine oder andere Wagen mit einem der erwähnten Zeichen
bepe ^net , den man nun leichter richtig einreihen kann
und nicht erst lange herumzuraten braucht , wohin der Wa -
Ken gehören kann .

Berkaus von Arbeiter-Urlaubsmarken
ab 1 . September

Am 1 . September werden die Postanstalten mit dem
Berkauf der Arbeiter - Urlaubsmarken beginnen . Die Mar -
' en werden von der Reichsdruckerei in der gleichen Form
und Größe und auf dem gleichen Papier wie die Invaliden -
°erstcherungsmarken hergestellt . Zum Verkauf kommen
Werte von 5 Rpf . (grün ) . 10 Rpf. (braun ) , 20 Rpf. (blau ) ,

Rpf . (oliv ) . 50 Rpf . (rot ) , und 100 Rpf . (gelb ) . Das Mar¬
ienbild — das Hoheitszeichen bes Dritten Reichs mit einem
Band , das die Inschrift „Arbettex -Urlaubsmarke " trägt , —
wurde von dem Graphiker PaM Pfund in Berlin ent -
worfen.

*
.

* Ehrenvolle Verpflichtung . Theo Sollinger mtt
'e ," em Orchester wurde für ein zweitägiges Gastspiel im
^ urgarten nach Baden - Baden während der Renn -
Woche verpflichtet .
. Mittwochnachmittagskonzert . Das nächste Nachmit-
Mskonzert im Stadtgarten findet am Mittwoch , dem 19. .
August , von 16—18 .30 Uhr . statt . Die Kapelle Theo Hollin - ;
B« wartet mit einem ausgezeichneten Programm (Menke .
°°n Schubert Strauß , Urbach . Lautenschläger . Supp « . Lincke
und anderen ) auf . das den Stadtgartenbesuchern einen hohen i

musikalischen Genuß bereiten wird . t

Werbung sttr die deutsche Luftfahrt
Eine sehenswerte und lehrreiche Wanderschak in der Karlsruher Ausstellungshalle

Wie schon kurz gemeldet , ist es der Karlsruher Orts -

gruppe des deutschen Lnftsportverbandes gelungen , die L u f t -

sp ort - Wand erschau , die schon seit 19 Monaten unter -

wegs ist und in vielen deutschen Städten und Orten das

größte Interesse der Bevölkerung gefunden hat , auch nach
der badischen Landeshauptstadt zu bringen . Die Wander -

schau , bestehend aus einem Triebwagen mit Lautsprecher
und einem eigens konstruierten Anhängerwagen , der zur
Unterbringung der Modelle dient , ist gestern hier eingetrof -

Parade der Flugmodelle

fen und sozusagen über Nacht in der AnSstellungs -

halle in übersichtlicher Weise aufgestellt worden . Die
Wanderschau , die Reichseigenrum ist und dem Reichsluftfahrt -
Ministerium unterstellt ist, bietet außerordentlich interessan -
tes , denn an Hakd von 60 Modellen wird die Entwicklung
der Luftfahrt vor Augen geführt . Alle Modelle , vom Segel -

flieger bis zur Hochleistungsmaschine , sind stabil gebaut und
entsprechen in allen Teilen den nach den Modellen gebauten
richtiggehenden Flugzeugen .

Die Entwicklung des Flugwesens

vom Liliental - Gleiter bis zur schnellsten deutschen Flug -
Maschine , der zweimotorigen He . III mit ihrem einziehbaren
Fahrgestell und ihrer Geschwindigkeit von 420 St .-Km. könnte
man nicht schöner und eindrucksvoller darstellen als dies hier
der Fall ist.

Schön geordnet nach Alter , Rang und Stand stehen hier
die sauber gearbeiteten Modelle in der großen Halle . Bei
dem Rundgang von rechts nach links macht den Anfang das
Modell des Otto Liliental - Gleiters vom Jahr 1896, eine ge¬
naue Nachbildung des Flugapparates , mit dem Liliental

seine bahnbrechenden Flugversuche unternommen und mii
dem er am 10. August 1896 den Tod gefunden hat . Dann

folgen in langer Reihe ein Grade -Dreidecker von 1908, ein

Bleriot - Eindecker von 1909 , ein Wrighi -Doppeldecker von
1910, ein Aviatik -Doppeldecker , eine Rumpler -Taube von
1911 , deren „Stallgefährtin " im Krieg 1914 als erstes beut -

sches Flugzeug Paris überflogen hat , weiter eine Reihe von

Schulflugzeugen der Marken Junkers , Klemm , Focke - Wulf ,
Adler , Mesferschmidt , Heinkel , eine Dornier - Libelle und das
Modell eines Amphibien -Flugzeugs , das sowohl zu Lande ,
wie auf dem Wasser verwendet werden kann .

Besonderes Interesse erregen natürlich die Modelle der

Kriegsmaschinen , der erfolgreichsten deutschen Kriegs -

flieger , deren Bilder mit denjenigen des Führers und anderer
bekannter Förderer des Flugwesens diese Abteilung
schmücken . Da ist zunächst das Modell des roten Drei -

deckers, mit dem der unvergeßliche Richthofen so viele Siege
errungen hat , und daneben die Modelle anderer Kampf -

einsitzer und Kriegsmaschinen . In harmonischer Nachbar -

schaft sieht man dann neben Schulmaschinen die Kunst flu g-

zeuge en miniatur , mit denen unsere wagemutigen Kunst -

flieger Udet , Fieseler , Stöhr sich an die Spitze der Welt -

konkurrenz gesetzt haben .

In markanter Weise wird die Entwicklung des deutschen
Flugwesens dem Besucher der Ausstellung vor Augen ge-

führt durch die Modelle der Verkehrs - und Fracht »

fluszeug,e . Unter diesen beanspruchen besonderes In -

tereste ein Dornier -Superwal , eine Focke -Wulf -Ente , das ist
ein schwanzloses Flugzeug , ein wundervoll gearbeitetes Sa -

nitätsflugzeug , ein Dornier -Delphin , und der 70- sttzige Dor -
nier „Do . X , ein 20- sttziges Junkers -Wasserflugzeug , ein
großes Frachtflugzeug „Deutschland "

, bei dem auch die
Unterbringung der Frachtstücke deutlich zu sehen ist und dessen
Größe an der angegebenen Spannweite von 44 Metern er -

ahnt werden kann und das neueste Modell , die schnittigste
und eleganteste , schnellste Heinkel - Maschine, mit einer Ge¬
schwindigkeit von 420 St .-Km.

Die Segelfliegerei ,
in der Deutschland , wie auf vielen anderen Gebieten der
Technik und der Wissenschaften sich einen ehrenvollen Spitzen -
platz errungen hat , wird gezeigt an einer Reihe von Mo -
Sellen in der Mitte der Halle . Das bemerkenswerteste dabei
ist, daß diese Modelle durchweg von Mitgliedern der Orts -
gruppe Karlsruhe des deutschen Lnftsportverbandes herge -
stellt wurden . Darunter befindet sich auch ein mit einem
Gummi - Motor ausgerüstetes Modell , das also gebrauchs -
fähig ist. Das Glanzstück dieser Abteilung ist ein die ganze
Ausstellung beherrschendes Schulsegel - Flugzeug , das von der
Ortsgruppe Karlsruhe nach eigener Konstruktion angefertigt
worden ist, ein anerkennenswertes Beispiel dafür , daß die
Segelfliegerei auch in der badischen Landeshauptstadt eine
gute Pflegestätte gefunden hat . Das schöne Flugzeug ist auf
den Namen „Reichsstatthalter " getauft .

Eine schöne Beigabe erhalten die Besucher der Ausstellung ,
die als bestes Werbemittel für die Luftfahrt bezeichnet wer -
den kann , durch die Vorführung von Schmalfilmen mit lehr -
reichen Bildern aus allen Gebieten der Fliegerei , vom Mo -
dellbau bis zur imposanten Demonstration der durch unseren
Führer neugeschaffenen Luftwaffe beim letzten Reichs -Partei -
tag in Nürnberg . B.

« eionoers die Staatsjugend ist ganz Aug ' und Ohr Fotos : A . Richaröt .
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„Schönheit Ser Arbeil" unü üer Arbeiter
Don Dr. Bruno Malilz , Referent im Reichsam ! „Schönheil der Arbeit

Der Betriebsführer eines in der Welt bekannten Betrie -bes erzählte mir einmal : Aus einigen tausend Gefolgschafts -
männern habe ich eine Betriebskapelle ausfindig ge-
macht. Dieser Kapelle gehören an : ich , und ich spiele — wiesollte es wohl anders sein ? meinte er lächelnd — die ersteGeige . Einer unserer Expedienten sitzt am Klavier . EinHausdiener meistert das Cello , und ein Maschinenschlosser
vervollständigt mit der zweiten Geige das Quartett . UnsereAufgabe ist , auf den Gefolgschastsabenden einige klassischeStücke zu Gehör zu bringen . Zum Tanz und zur großen
Unterhaltung haben wir noch außerdem eine richtige Be -
triebskapelle , die ein Buchhalter , ehemals Musikmeister , diri -
giert .

Dieser Betriebsführer hat die Revolution , die seit dem 30.Januar 1933 Deutschland umformt , erlebt , und er handeltdanach.
Männer und Frauen eiuer Arbeitsstätte bilden eine

Einheit , die Gefolgschaft.
Früher waren dort Angestellte , Arbeiter . Vorarbeiter .Akkordarbeiter , Gesellen , Lehrlinge , Meister , Ingenieure ,Buchhalter , Prokuristen , Direktoren — heute weiß ein jederin jedem Betrieb , daß sie alle Arbeiter sind.Es gab einmal einen romantischen Begriff der Arbeitund ein andermal einen verachtenden Begriff der Arbeit .Der romantische Begriff der Arbeit sah das Aeußere ,sah die rauchenden Schornsteine in einem Industriegebiet ,das gewaltige Bild eines Hafens , meinte den klingenden

Rhythmus schwingender Hämmer in einer Schmieöe — dieseRomantik wußte nichts von einem sittlichen Wert derArbeit .
Der verachtende Begriff der Arbeit sah nur das In -

nere . Er sah nur den Schmutz des verrußten Schassenden ,sah nur den Staub der Fabriken , sah die verrotteten trost -
losen Höfe , die jammervollen Arbeiterwohnungen in Stadt
und Land , das Proletarierelend , meinte mit Arbeiter den
Proleten , den Internationalen , den Organisierten , den Strei -
kenden , den Genossen mit der roten Fahne , den Barrikaden -
kämpser .

In der Zeit des romantischen und des verachtenden Ar -
beiterbegrisfes hatte es auch eine Berechtigung , wenn man
von Arbeiteröichtern und Arbeiterdichtungen sprach. Der
Arbeiter war ein fester Begriff , genau wie der Lehrer , Sol -
dat , Förster , Beamte , Hausbesitzer . Diese Arbeiter , Männer
in den Fabriken , hinter der Maschine , als Männer mit
schwieliger Faust und schmieriger Kleidung , erlebten diese Ar -
beit , erlebten sich und gaben diesen Erlebnissen eine dichte-
rische Form .

Für jene Zeit war es beinahe etwas Unfaßbares , wenn —
man bedenke — ein Arbeiter Gedichte schrieb oder Romane
verfaßte . Man konnte es kaum glauben , daß die harte Sach -
lichkeit der Maschine mit ihrem grausamen , nüchternen Gang

bedichtet werden konnte . Bei Fabrik und bei Arbeit
konnte man nur wirtschaftlich denken . Für Poesie war kein
Platz . Das war etwas Wirtschastssremdes und kostete nur
Geld . Das aber verminderte die Dividenden und die Tan -
tiemen .

Und doch mußte ein tiefer Sinn iu diesem Begriff Ar-
beiter verborge » sein . Ein Sinn , den eine oberfläch-

liche Zeit nicht erlebte .
Es gab Bauernromane , Soldatenlieder und Arbeiterdichtuu -
gen . Jedermann wußte , was er bei diesen Bezeichnungen
erwarten konnte . Beamtendichtungen und Hausbesitzerlieder
gab es nicht. Arbeiter mutzte wohl etwas mehr sein als nur
wirtschaftliches Objekt , das man auch zuweilen „Kapital "
nannte .

_ Jawohl , in den Arbeitern steckte eine unheimliche Kraft .Sie waren eine Macht , eine Masse, sie nannten sich Klasse.
In ihnen brodelte es und ' gärte es und revolutionierte es .Am 30. Januar 1933 durchlief Deutschland eine Revolu -
tion . Diese Revolution , diese weltanschauliche Erneuerung ,wurde von der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpar -
tei getragen . Bon einer Arbeiterpartei also . Heitzt das
nun , daß es sich um eine Arbeiterpartei im alten Sinne han -
delt ? Nein , das bedeutet es nicht. Der Begriff „Ar -
beiter " wurde gewandelt — und damit dem Arbei -
ter im alten Sinn die Anerkennung gegeben .Man gehe heute einmal durch deutsche Betriebe . Man
schaue dort die Menschen . In neugestalteten Arbeitsräu -
men , in selbstgeschaffenen Aufenthaltsräumen , in
blühenden Fabrikgärten schaffen sie selbst. Die Kluft zwi -
schen „Angestellten " und „Arbeitern " verschwindet . In vie -
len deutschen Betrieben erhalten auch die „Arbeiter " keinen
Wochenlohn mehr , sondern Gehalt . Der klassenmäßige Ge -
gensatz, der vielfach in der Aeußerlichkeit der verschiedenen
Geldzahlung bestand , beginnt dem neuen Geist Platz zu ma -
chen . Jeder weiß , daß er Arbeiter ist, ob Generaldirektor ,ob Buchhalter , ob Mann der Maschine .

Der Führer ist der erste Arbeiter Deutschlaubs .
Somit ist jeder, der arbeitet , ei« Arbeiter , ga«z gleich, «b
Minister , Arzt , Lehrer, Fabrikdirektor , Straßenfeger , Schrift -
leiter , Bauer , Beamter . Dieses verneinen , hieße Predigereines «enen Klassenkampfes sei«.

Demgemäß erfaßt die „Schönheit der Arbeit " all « Ar -
beits statten ausnahmslos, - es gibt keine Arbeitsstätte ,um die sich die „Schönheit der Arbeit " nicht kümmerte . Die
gesamte Arbeit des deutschen Volkes wird in Arbeitsstätten
geleistet , und in alle Arbeitsstätten muß die Arbeitsfreude
einziehen , weil es keine hohe und niedere Arbeit gibt .Wer diese Dinge innerlich erlebt hat , wer den neuen Ar -
beiterbegrisf erfaßte , für den ist „Schönheit der Arbeit " keine
Forderung , sondern eine selb st verständliche Pflicht .

Ausstellung des Welsenschatzes
Der einzigartige Kunstschah für Deutschland zurückgewonnen

Berlin , 19. Aug . Der Welfenschatz , der vor einem Jahr
durch die preußische Staatsregierung erworben wurde , ist
im Schlotzmuseum ausgestellt und zur öffentlichen Besichti-
guug freigegeben worden .

Der Schatz, einer der erlesensten deutschen Kunstwerke
der mittelalterlichen Kultur , ist durch den Ankauf seitens
des preußischen Staates endgültig für Deutschland zurück-
gewonnen worden , nachdem im Jahre 1930 alle Versuche,
seine Abwanderung ins Ausland zu verhindern , an der
Verständnislosigkeit der beteiligten Stellen scheiterten . Da -
mals waren die kostbaren Kleinodien an ein Kunsthändler -
konsortium verkauft worden , das den Schatz nach Amerika
brachte und einen erheblichen Teil verkaufte . Wenn der
Welfenschatz also in der Zwischenzeit leider eine zahlen -
mäßig beträchtliche Einbuße erlitten hat , so find doch die ,großartigsten Kleinodien wieder nach Deutschland gekom - '

men , so die durch Heinrich den Löwen unmittelbar in Auf -
trag gegebenen Werke .

Der berühmte Schatz ist ursprünglich ein Kirchenschatz ge -
wesen . Er besteht in der Hauptsache aus einer größeren
Anzahl von Reliquiaren .

Anläßlich der öffentlichen Schaustellung des Schatzes
hat der Reichs - und Preußische Minister für Wissenschaft.R u st, an den Preußischen Finanzminister Dr . P o p i tz ein
Schreiben gerichtet , in dem er ihm für die langen und mühe -
vollen Verhandlungen dankt , die zum Erwerb bes Welsen -
fchatzes von dem preußischen Staat geführt wurden .Im Zusammenhang mit der Erwerbung des Welfen -
schatzes durch den preußischen Staat wurden eine Reihe von
privaten Kunstsammlungen angekauft , deren Bestände einen
in der 100jährigen Geschichte der staatlichen Museen einzig
dastehenden Zuwachs für fast sämtliche Abteilungen bedeutet .

Loch Netz-Ungeheuer Nr. 2
Schottland hat eine neue Sensation — Das RStseltier von Loch Oich

A . S . Aberbe«« , 19. Aug . (Eigener Bericht.) Die sommer¬
liche Fremdensaison in Schottland hat den englischen Blättern
eine neue Seeschlange beschert: Das Loch Neß -Ungeheuer
Nr . 2. Seine Heimat ist Loch Oich, ein See , der wie das Loch
Netz in Jnvernetzshire liegt . Das Erscheinen des Konkurrenz -
Ungeheuers ist den Zeitungen von dem Sohn des Aldermans
A. I . Richards in ernsthaftem Ton verkündet worden . Er be-
hauptet , datz er zusammen mit seinem Vater bei einer Boots -
fahrt auf dem See das Ungeheuer als erster gesichtet habe
und beschreibt es wie folgt : Auf der Wasseroberfläche bildete
sich ein Strudel ? dann erschien ein Kopf , der die Form eines
Hundekopfes hatte . Der Hals war lang und gebogen wie bei
einer ungeheuren Schlange . Er war schwarz und glänzend
bis auf einen rauhen Fleck am Kops. Als das Ungeheuer sich
anschickte zu tauchen und der Kovf wieder im Wasser ver -
schwand, wurden am Hals zwei Höcker sichtbar : bann war
alles wieder verschwunden . Zweimal will der Sohn des
Aldermans das Ungeheuer gesichtet haben .

Natürlich hat sich der Anwohner des benachbarten Loch Netz
gleich grotze Aufregung wegen dieses Konkurrenz -Ungeheuers
bemächtigt , das sich den dortigen Frembenverkehrsintereffen
als abträglich erweisen könnte . Zwischen Loch Netz und Loch
Oich besteht eine Verbindung durch den Caledon - Kanal . Die
Schiffe , die von Jnvernetz nach Fort William fahren , müssen
drei Schleusen passieren . Die Bewohner von Loch Netz sagen
nun . datz . .ihr " Ungeheuer so grotze Dimensionen habe , daß
es die Schleusen nicht passieren könne . Sie wollen also ihr
Ungeheuer für sich behalten.

Bei der Sensationslust bes englischen Publikums und der
Rührigkeit der Schotten auf dem Gebiet der Seeungeheuer
ist anzunehmen , datz man in den nächsten Wochen noch mehr
von diesem neuen Wasser -Ungeheuer hören wird . Die Zeit
der sommerlichen Seeschlangen hat also gut angefangen .

Die „Anhänger " einer anderen Seeschlange , die neuerlich
an der englischen Ostküste im Meer beobachtet worden sein
soll, haben inzwischen eine kleine Enttäuschung erlebt , denn
ein Kurgast aus Birmingham , der die Seeschlange bei Skeg -
netz einer genauen Beobachtung mit dem Fernglas unterzogen
hat , ist zu der nüchternen Feststellung gekommen , datz es sich
um eine grotze Anzahl Vögel handelte , die hintereinander
flogen und so die Sinnestäuschung bereiteten .

Wieder tödliche Vergunglücke
Wie« , 19. Aug . In den Bergen kamen am Montag durch

Absturz wieder drei Touristen ums Leben . Im Rosental in
Kärnten stürzte ein Tourist von der Weitzen Wand tödlich
ab . Auf dem Hahnkogel in Kärnten stürzte beim Edelweitz -
pflücken ein Handelsangestellter in den Fels . Ebenso ver -
unglückte auf dem Traunstein aus Gmunden im Salzkam -
meraut ein Bergwanderer tödlich.

Wie aus Grindelwald gemeldet wird , wurde wie man
annimmt , die noch in der Eigernordwand gebliebene Leiche
des österreichischen Bergsteigers Rainer in der Nacht
zum Sonntag durch niedergehende Lawinen losgerissen . Die
Leiche stürzte etwa 800 Meter über die Wand hinunter . Die
noch in der Schweiz zurückgebliebenen zwei Mann der
Münchener Bergwacht haben die Leiche am Montag vormit -
tag aufgefunden und haben sie am Dienstag geborgen . „

Aus Anklingen
K« ieli « geu . Beisetzung . Am Montag nachmittag fanz ^ter großer Anteilnahme der Bevölkerung die Beisetzung ?

61 Jahre alten Frau Johanna Frei , geb. Huber . Ehes.
°?

des Friedrich Frei , von hier , statt . Frau Frei , die laW
Zeit kränklich war , ist am vergangenen Samstag früh ^erwartet verschieden . Am Grabe hielt der amtierende
liche eine ergreifende Ansprache . Die Verstorbene erftd
sich allgemeiner Beliebtheit , was sich in der starken Bete,?
gung und in den vielen schönen Kranzspenden zeigte. Ä
Hinterbliebenen wendet sich allgemeine Teilnahme zu.
Zither - und Mandolinenverein : Lokal zum „ Grünen Baum " . MandoN ^

abteilung : Donnerstagabend 8 Uhr findet Probe für Anfänger und, !
S Uhr für die Aktiven statt .

Fußballverein Pfortz -Mazimiliansau : Donnerstagabend S Uhr im Saale J
„ Schiff " : Training . D

Gesangverein „ Frohhsinn -Liederkranz " : Freitagabend 8 Uhr Singstund , tzder „ Krone " .
Gesangverein „ Eintracht " : Freitagabend 8 Uhr Singstunde in der „sw

Tages -Anzeiger
Mitlwock . 19 . August 1936.

Film :
Atlantik : „Madbalena "
Gloria : „ Befehl ist Befehl .
Kammer : „Unsterbliche Melodien ' .
Bali : „ Befehl ist Befehl " .
Rcfi : ..Raub der Sabinerinnen ^
Sckaubura : . .Mach mich glücklich .
Union : „ Weiberregiment " .

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löweurach « » : Kabarett — Hausfrauen - Nachmittag
Kaffee Bauer : Konzert . ^ .Kaiiee Museum : Tanz - Abend .
Kaffee Ldeou : Sonder - Konzert .
Parkscklöhle Durlach : Tanz . t _Kaffee des Westeus : Konzert und Tanz .
Stadtaarteu - Reftauraut : Tan , im Freien .
Reaiua : Nachmittag der Dam «.
Wie «« Hof : Tanz .

Verschiedenes :
Stadtgarte « : 16—18 .30 Ubr Konzert .
Coloffeuul - Äarte « : 20 Ubr Milirär -Konzert .
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Deutschla «v<en»er : Donnerstag , 20 . « ugust

5 . 50 : Alle Reichssender getrennt : Wetterbericht . 6 .00 : 8
lin : Musik in der Frühe . Dazw . 6. 30 : Gymnastik. 7,
Alle Reichssender getrennt : Nachrichten . 8 . 00 : Für all!
Reichssender : Solistisches Musizieren . 9 . 00 : SverrzÄ
10 . 00 : Für alle Reichsfender : Volkslieder — Volkstänze
11 . 00 : Schallplatte » . Dazw . 11 . 15 : Seewetterbericht .

12 . 00 : Für alle Reichssender : Musik am Mittag . Das €v
chester des Deutschlandsenders . Dazw . 12 . 55 : Nur für de«
Deurschlandsender : Zeitzeichen. 13 . 45 : Alle Reichssende»
getrennt : Nachr . 14 . 00 : Für alle Reichssender außer Ber->. j

. lin : Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Für alle Reit --! '"' 061
sender außer Berlin : Dichter , die den Sport besinge «. 00tt c*(15 . 20 : Für alle Reichssender außer Berlin : Das Wald nm Mbaur -Kerpelh -Quartett spielt .

16 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Musik am W
mittag . Kapellen Gerhard Hoffmann und Ferdh Kaufs»
mann . 18 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Bla»
musik. Musikkorps des Jagdgeschwaders Richthofen . 18 .45:
Nur für den Reichssender Hamburg : Meldungen des H»
fendienstes . 19 . 00 : Für alle Reichssender außer BerlÄ
Lieb mich — im Dreiviertel -Takt ! Schallplatten .

20 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Kurznachrichten
20 . 10 : Für alle Reichssender außer Berliu : Großer bu»
ter Preisrätsel -Wettbewerb des Deutschlandsenders . Alk
Hörer raten mit ! Zwei Stunden Kopfzerbrechen mit v»
Musik , Gesang und lustigen Ueberrafchungen . 22 . 00 : M
Reichssender getrennt : Wetter - , Tages - und SvortneÄ
22 . 15 : Für alle Reichssender außer Berlin : Deutschland«
echo. 22 . 45 : Nur für den Deutschlandsender : Seewettt«'
bericht . 23 . 00 : Für alle Reichssender : Deutsche Tanzniuiü
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Michssender Stuttgart
Welle 522 . 6

Stuttgart : Freitag , 21 . August
6 . 45 : Choral , Zeit, Wetter, Bauernfunk . 5 . 55 : Gvmna^6. 20 : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6 . 30 : «J

Königsberg : Frühkonzert . In der Pause 7 . 00 : Köms »
berg : Nachrichten . 8 . 00 : Frankfurt : Wasserstand . o>>̂
Wetter . 8. 10 : Gymnastik . 8 . 30 : Saarbrücken : Musik o*
Morgen . 9 . 30 : Sendepause . 11 . 30 : Für dich, Bauer «

12 . 00 : Frankfurt : Mittagskonzert . Hörer schaltet euch e»
jetzt startet Frankfurt am Main ! Dazw . : 13 . 00 : oUWetter , Nachrichten . 14 . 00 : Vom Deutschlandsender : ^lerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Karlsruhe : Streusend ^ «
des Reichsluftschutzbundes . 15 . 30 : Pittje Entenbein , w»
Spiel für unsere Kinder . . . .I16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmnt«
Anschl. : Kleines europäisches Konzert . In der Pause 1ANvom Deutschlandsender : Mein Freund , das Kursbuch . ,
zeitliche Plauderei . 17 . 45 : Zwischenprogramm . 18.00 : •n
Leipzig : Musik zum Feierabend . 19 . 00 : Eins ins Andere.
Schallvlatten . J

20 . 00 : Nachrichten . 20 . 10 : Frisch gebadet ist halb geschw»^men . . . ! Eine Hundstagssendung . 21 . 30 : Tanzmm
(Schallvl .1. 22 . 00 : Zeit . Nachr . . Wetter . Sport . 22.I
Unterhaltungskonzert d . Landesorchesters Gau Wurtt^W
berg-Hohenzollern . 24 . 00 : Aus Werken von Carl
von Weber . Schallplatten .

Stuttgart : Samstag . 22 . August
5. 45 : Choral , Zeit , Wetter , Bauernfunk . 5 . 55 : GvmnaA

'
6 . 20 : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 : -f
Breslau : Fröhlich klingt 's zur Morgenstunde . 3 " A
Pause 7 . 00 : Breslau : Nachrichten. 8. 00 : Frankfurt :
serstand . 8 . 05 : Wetter . 8 . 10 : Gvmnastik. 8 . 30 :
Froher Klang zur Arbeitspause . 9 . 30 : Sendepause . H -a
Für dich , Bauer ! . y ,12 . 00 : Heidelberg : Buntes Wochenende. Dazw . : 13 . 00 . 3 ,.
Nachrichten , Wetter . 14 . 00 : Vom Deutschlandsender :
lerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Konradin reitet , v
folge nach der gleichnamigen Erzählung von Otto Gme ->
(Aufnabme ) . „ , „ „«116 . 00 : Berlin : Froher Funk für alt und jung . Lachen̂
Berlin . 18 . 00 : Tonbericht der Woche . 18 . 30 : Frobv «2
Wochenausklang . Schallplatten . 19 . 30 : Mannheim : -
und Spiel . Volkslieder und Volksmusik aus Nordbao

20 . 00 : Nachrichten . 20 . 10 : Unterhaltungskonzert . - L .m
Tanzmusik (Schallvlatten ) . 22 . 00 : Zeit , Nachrichten, w
ter , Sport . 22 . 30 : Leipzig : Und morgen ist sonn » ;
Frohes Wochenende. 24 . 00 : Frankfurt : Nachtmusik.
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per deutsche Auüenhandel / rÄÄ "
Die Einfuhr war im ersten Halbjahr 1936 mit 2111

-m um nicht aanz 1 Prozent geringer als in der gleichen
des Vorjahrs . Nach Bezugsgebieten war die Entwick-

wna im einzelnen sehr verschieben. Aus einer Reihe ovn
«Mern ist die Einfuhr beträchtlich zurückgegangen . Durch
« Weigerungen der Warenbezüge aus anderen
» ändern wurden die Abnahmen jedoch über «

« jegend ausgeglichen . In der Differenzierung der
Einfuhr nach Bezugsgebieten spiegelt sich die verschiedene Eni -
Lflitna nach Hauptwarengruppen wider . Entsprechend der
«irmlnderuna der Einfuhr im Bereich der gewerblichen Wirt -

M 't waren die Warenbezüge vor allem aus denjenigen
geringer , welche Halb waren und Fertigerzeugnisse

liefern . Ties gilt insbesondere von dem Rückgang der
Anfuhr ausFrankreich (— 60,9 Mill . u . Grotz -
iiitannien (—16,9 Mill . JtJl ) . Infolge des gesteigerten
»chrungs- und Genußmittelbedarfs hat sich die Einfuhr aus

solchen Ländern erhöht , welche vorwiegend Lebensmittel
.^ ugen . Innerhalb Europas zogen aus diefer Entwicklung
Mvtsächlich Ungarn (Fleisch ) , Bulgarien (Fleisch . Obst
Mlabakl . Italien (Südfrüchte . Kartoffeln ) , Griechen -
land (Rohtabak », Spanien (Südfrüchte ), Dänemark
Mntwieh. Schweine ) . Norwegen (Tran ) und Lettland
- auveine ) Nutzen . Nicht beteiligt waren an den erhöhten
ahrungsmittelbezügen dagegen Polen , die Niederlande , die

-um Teil auch geringere Fertigwarenlieferungen zu ver -
»eiÄnen hatten , und Sowjetrußland ^ Die starke Abnahme der
Bezüge aus Sowjetrußland (— 72,9 Mill . JlJC \ betraf aller -
Jinss in beträchtlichem Umfang auch Rohstoffe . Bon den Roh -
stoffländern haben Schweden (Eisenerze ) , Finnland (Holz,
jhurfer) und die Türkei ( Wolle ) mehr Waren als im
Bsrjähr nach Deutschland geliefert .

Im Verkehr mit Uebersee

hal sich die Zunahme des Lebensmittelbsdarfs vor allem w
der Einfuhr aus Britisch Indien , Britisch Malaya , China ,
Niederländisch Indien , den Philippinen . Britisch Westafrika
xird Belgisch Kongo ausgewirkt . Die Steigerungen betrafen
last durchweg Oelfrüchte u . Oelsaaten , jedoch hat aus Britisch

.alaya auch der Bezug von Kautschuk stärker zugenommen .
Höher als im Vorjahr war die Einfuhr ferner aus wichtigen

st iLasfeeländern ( Columbien , Venezuela ) . Bei den Vereinigten
09 : Sie» Äaaten von Amerika , Mexiko , Chile und Peru nahm dem-
iik . 7.0qMenüber ausschließlich bzw . hauptsächlich di >e Einfuhr

Für cu!| don Rohstoffen (Baumwolle , Wolle , Metalle ) zu . Stark
SDerraeiJ stfimfen die Lieferungen Brasiliens (— 27,5 Mill . Ar -
zWtämtigentiniens (— 11,8 Mill . & JC\ , Niederländisch Indiens und

iAt. ! ((( Südafrikanischen Union . Aus Brasilien sank besonders
Das M 5ie Hinfuhr von Baumwolle , aus Argentinien und der Süd -

chssenÄ asrikanifchen Union der Bezug von Wolle .

fder Zunahme der Ausfuhr

Januar bis Jnni 198« gegenüber Januar bis Juni 193S
^ aU, ium 280,7 Mill . oder 14,3 Prozent habe » mit Ausnahme

von Belgien —Luxemburg , dem Irischen Freistaat . Litauen ,
der Schweiz. Japan . Palästina , Euba und einigen afrikanischen

rrIsla » Absatzmärkten sämtliche Länder teilgenommen . Die Steige -
*
18.45: rungen hielten sich absolut betrachtet fast durchweg in engen

des Grenzen Lediglich nach Sowjetrutzland ( ^ 28,9 Mill .
Berlin ! Reichsmark) , Rumänien ( t 21,7 Mill . JMC) . China

(+ 17,9 Mill . & JC) und Jugoflavien (+ 15 Mill . JlJl )
hat sich der Warenaibsatz auch absolut kräftig erhöht .
Gemessen an den Umsätzen sind dagegen auch bei anderen
Andern beträchtliche Steigerungen zu verzeichnen , So hat sich
die Ausfuhr nach Peru . Nicaragua . Chile . Costarica . Ecuador
und Guatemala verdoppelt , nach Estland . Jugoflavien , Me¬
xiko . Paraguay . Salvador . Uruguay . Iran und Britisch Oft -
«rika um rund die Hälfte erhöht . Insgesamt hat sich die
Ausfuhr nach Uebersee verhältnismäßig stärker erhöht als
nach Europa . Während der Warenabsatz nach der letzten Län -

dergruppe tm rund 10 Prozent zunahm , erhöhte er sich nach
Außeneuropa um mehr als ein Viertel .

vi « Handelsbilanz

die von Januar bis Juni 1935 mit 163,2 Mill . -JMl passiv
war . schloß von Januar bis Juni 1936 mit einem Aktiv -
saldo von 131,7 Mill . JlJt . Die Aktivierung wurde Haupt-
sächlich im Warenverkehr mit der europäischen Ländergruppe
erzielt . Der Ausfuhrüberschuß erhöhte sich hier fast um das
Doppelte (+ 249,0 Mill . RM .) Im Warenaustausch mit Ueber¬
see trat nur eine leichte Verringerung des Einsuhrüber -
schnsfes ein (— 45,8 Mill . & JI ) . Innerhalb Europas hat
sich die Aktivität der Handelsbilanz gegen -
über der Mehrzahl der Länder , vor allem aber
gegenüber Frankreich und Großbritannien
erhöht . Ebenso hat sich das Bilanzbild im Warenverkehr
mit Sowjetrußland . Rumänien und der Tschechoslowakei stark
verändert . An Stelle des im Vorjahr vorhandenen beträcht -
lichen Passivsaldos ist in der ersten Hälfte des laufenden
Jahres diesen Ländern gegenüber durchweg ein Aktivsaldo *u
verzeichnen . Gesunken ist der Ausfuhrüberschuß im Verkehr
mit Belgien —Luxemburg , Finnland , Italien und der Schweiz
Im Warenaustausch mit Spanien . Ungarn und der Türkei
hat sich der Einfuhrüberschuß erhöht .

Im Warenverkehr mit Uebersee ist der Einfuhrüberschuß
gegenüber Argentinien . Britisch Südafrika . Französisch West-
afrika , China , Niederländisch Indien , Brasilien und Aegyp-
ten zurückgegangen . Der Passivsaldo gegenüber Brasilien und
Aegypten wurde von einem Aktivsaldo abgelöst . Zugenommen
hat der Einfuhrüberschuß im Warenverkehr mit Britisch West-
afrika . Belgisch Kongo . Britisch Indien , Britisch Malaya und
den Vereinigten Staaten von Amerika .

vi « deutsche Handalsbilanz mit den einzelnen Erdteilen

Einfuhrüberschuß (—) , Ausfuhrüberschuß (+ ) in Mill . JUl .
Januar — Juni Asien — 25,1 — 33,4

Erbteile 1935 1936 Amerika — 173,5 — 130,3
Cur » » « '4 - 137,2 + 386,2 Australien — 11,0 — 7,8
Utierfe « — 297 2 — 251,4 Nicht ermittel tt

SlfriC — 87,6 — 80,1 Länder — 3,2 — 3,1

Oer deutsche Außenhandel im 1. Halbjahr 1936
Reiuex Warenverkehr des Spezialhandels mit de«

wichtigst«« Länder »
Werte in Millionen Reichsmark

Länder Einfuhr Ausfuhr Länder Einfuhr Ausfuhr
J - Sgesim « 2 111,0 2 242,7 Uedersee 887,8 636,4
Europa 1217,3 1 603,5 Afrika 153 5 73 .4
Belgien -Luxemburg 69,5 99,2 Aegypten 20 2̂ 21,3
Bulgarien 21,7 22,8 Britisch -Ostafrika 3.3 3,0
Dänemark 70,5 74,7 Südafrikanische Union 31,5 26,5
Danzig 4,3 9,1 Rhodesia 10,4 0,4
Polen 28,1 24,8 Britisch -WestafrUa 38,8 7,1
Estland 5 .5 8,0 Belgisch -Kongo 14,8 1,3
Finnland 18,2 22,6 Asien 255,5 222,1
Frankreich 43,2 125,4 Britisch -Jndien 73 0 60,9
Griechenland 31,3 29,7 China 67,9 65,7
Grokbritannien 128,7 190,3 Japan 12,1 37,4
Irischer Freistaat 3,3 5,6 Niederländisch -Jndten 54,3 17,8
Italien m . A .-B , 102,8 125,1 Amerika 453,5 323,2
Jugoslawien 33,3 31,7 Vereinigt « Staaten
Lettland 18 4 15,9 don Amerika 130,5 79,8
Litauen 0,6 1,6 Tanada 9 8 10,7
Niederland « 87,3 195,6 Argentinien 85,7 46,8
Norwegen 55,8 41,3 Brasilien 59 5 60,8
Oesterreich 38,6 52,9 Chile 40,4 22,9
Portugal 10,2 14,0 Guatemala 5,7 4,2
Rumänien 32,9 50,2 Mexilo 28,0 21,9
Schweden 89 .1 104,5 Uruguay 10,9 7,3
Schweiz 55,4 III,8 Australien und
Spanien nt . A .-B , 79,6 51,1 Polynesien 25,3 17,7
Tschechoslowakei 58,2 66,2 Australischer Bund 19,4 15,3
Türkei 52,0 36,1
Ungarn 46,6 39,9 Eismeer und nicht
UdSSR (Rußland ) 28,8 454,3 ermittelte Länder 5,9 2,8
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Aus den Gesellschaften
C . A. Wagner , Buchdruckerei AG ., Freiburg i. Br .

Die Gesellschaft , die mit 75 000 JtJl Aktienkapital arbeitet , schließt auch
das Geschäftsjahr 1935 mit einem weiteren Berlust don 46 750 ( 36 165) 31 .M.
der sich um den Bortrag auf 82 916 JlJl erhöht , das Aktienkapital damit
also übersteigt .

Aus dem Geschäftsbericht der Steyr - Daimler - Puch AG.
Der Verwaltungsrat der Sleyr .Daimler Puch AG wird der Generalver -

sammlung die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 10 <5 je Aktie vor¬
schlagen . Der Reingewinn für 1935 hat sich gegenüber 1934 von 0 40 auf
1,50 Schilling erhöht . Die Umsatzzahlen zeigen für 1935 eine durschnittliche
Steigerung um 25 Prozent . Das laufende Jahr steht im Zeichen «iner weiteren
Absatzsteigerung , die sich bisher zwischen 25 und 30 Prozent bewegt .

Sanierung der Flesch - Werke AG . , Frankfurt - Main ,
genehmigt
In der GB wurde nunwehr bei Borlage der drei rückständigen Abschlüsse

für 1933—34, 1934—35 und 1935—36 (31 . März ) die angeiündigte Sanierung
unter Auflösung der gesetzlichen Reserve von 127 000 JlJl durch Herabsetzung
des Grundkapitals im Verhältnis 5 :1 auf 0,2 Mill . JIJC genehmigt . Di «
derzeitige Be ^wvlWzg .wtzzde . entlastet, ^ ebenso da » , frühere . Vorstandsmitglied
Marxheimer , wahrend die Entlastung für die früheren Verwaltungen , be»

sonders für den im Ausland befindlichen Direktor Herbert Flesch , zurück -

gestellt wurde .

Olympia und Offenbach - Main
Bei den einzelnen Firmen der Offenbacher Ledsrwarenindustrie ist die

geschäftliche Entwicklung im Monat August nicht ganz einheitlich gewesen .
Uberwiegend kann jedoch eine Belebung des Geschäftes in der ersten Monats -

Hälfte festgestellt werden . Besonders das Berliner Geschäft hat durch die

Olympiade einen starken Austrieb erhalten . Die Umsätze konnten hier größten -

teils um 100 » IS 150 Prozent gegenüber der gleichen Borjahrszeit gesteigert
werde » . Im ganzen gesehen , hatten die stark von Ausländern besuchten Städte ,
besonders auch des Westens und Südwestens die größten Umsatzsteigerungen
zu verzeichnen . Das sonst normale deutsche Geschäft hat noch nicht in gleich
starkem Ausmaße eingesetzt . Doch ist infolge der Bordisposition zum Herbst
und zu Weihnachten «ine merkliche Belebung vorhanden . Verschiedentlich ist
innerhalb der deutschen Abnehmerschaft ein Zug zur besseren Ware fest-

zustellen , was auf die Steigerung der Kaufkraft infolge der Abnahme der

Erwerbslosigkeit zurückzuführen ist . Die Reiseartikelindustrie hat besonders
einen guten Absatz in leichtem Gepäck , dem sogenannten Luftgepäck , das durch
die jetzige Mode bevorzugt wird . — . Die Berichte der sich jetzt auf der

Herbsttour befindenden Vertreter lauten günstig , zum Teil konnten die Ab -

schlüsse gegenüber dem Borjahre verdoppelt werden . — Allgemein kann fest-

gestellt werden , daß Nch das deutsch « und Auslandsgeschäft sowohl mengen -
als auch wertmäßig besser als im Borjahre entwickelt hat . In Bezug auf
das SommSrgeschäst ist abschließnd festzustellen , daß es den Erwartungen
entsprochen hat . Die weiteren Aussichten werden nicht ungünstig beurteilt .
In der Materialbeschaffung ist noch keine Aenderung der Lage eingetreten .

Bavaria - Aktienmajorität bei der NDLS - Genossenschaft
Wie wir hören , sind die zwischen den Großaktionären der Bavaria Film AG

und der Neues Deutsches Lichtspielshndikat eingetragene Genossenschaft mbH
geführten Verhandlungen , die einen Uebergang der Aktienmajorität an die

genannte Genossenschaft zum Ziele hatten , inzwischen zum Abschluß gelangt .
Die Einzelheiten der Transaktionen werden den Gegenstand demnächst statt -

findender Generalversammlungen der Bavaria und der NDLS -Genossenschaft
bilden , so daß «rft dann Näheres berichtet werden kann .

Starke Reichsbankentlastung
in der zweiten Augustwoche
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KursDertdil aas Berlin und rrankiurl
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte vi? .)
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17. «
112 .7102 .3
103 .6
103" !

95 .75
95
141
190 .5
115' /«
123"s
1« .62
42
15
203 ^4
b2 .37
37 .5
121*1«

18 8-
112%
103 .7
1021<8
103%

140
187 -1.
114 "«
1373l.
123^
if -37
14 .87
60775
37 .5
120

Bij . Motor
I .P .Lemberg
Berga I leib, t
Bert.Karlsr .
Herl^ Usch
Braunk.Brik . 10
Brem.Wolle 10
Budenu 4
CharlWasft.5%
CbeinXerdeo 4
Chade A—C 45
Chade D 9
CootiUummi 11
do .Linoleum 10
DaimlerBeoz 5
O .Atl .Tetegr .6
Dt.Lonti Qu 1
Dt. Erdöl 5
OL Kibelw . «
Dt .LinoleumlO

17 .8.
139*1»
138 .5
154%
133 .5
207 .5
152 .5
116
125' i.
403
390
178 .5
181
1 - 6 .5
120 .s
109%
126 I.
1 «3.
167 .

18 8.
138
84 .37
136»/.
140
154 '^
130 .5
152
113
124
403
393
174 .5

124V«
109 .5
125 .5
13 %

51168

Dt Telefon
Dt.Eisenbdl.
Dtffl .Unioa
Eiütr. Brk.
EUb. Verk.
EL Lieterg.
E.W .Schle».
El -UctitKr
Engelhardt

I.Q .Farben
FeldmOfale
Feit. Guille
Oes. L el. U.
Ooldsdnn .
Hamb.El .W.
Harp .Gummi 8
Harpener 2%
Hoesdi 3
Holzmaon 6
Hotelbett . 0

17.8.

132
202%
183
129 .5
127 .5

18 .8.
140
130 .5
200
Ü8 -5
12/

116% 117
150
16 %
13
13^ /4
13 '
11 j ' l.
144 .5

128
109*1.
128%
84.76

148%
85"

131 e134 .5
114%
142*1«

127%
109
126 5
84

Ilse Bergbau 6
do. CettuB 6
Gebr . JungJi.
Kali Chemie
Kali Aachen 5
Klöckner
Kokswerke
Lahmerer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm.
Mansfeld 6bi
Maschb.Ut. 0
Max'hütte 3
Metallges . 5
Montecatini8^4
Ndl. Kohle H
Orenstein 0
Rh. Brausk . 12
do. Elektr . i
Rheinstahl 4

17 .8.
164
136 .5
100 .5
139
123
113 .5
130
141 .5
19 .5
107*/«
152 . -
119 .5
141.5
134%

18 8.
162
135
101 .5

111%
128V«
142
19 .75
11t
106 %
151
118
131 .5

85 .62
^ 16Vs
IjO Vi
1381/4+

84 .62
218
129 .5
137v«

Rh.W .Ellrtr. 6
RheiaMet 6
Rütgerswke . 6
Salzdetl . 7V4
Schl.Bg .Zink 0
do . Gas B
Schb.-Salz.
Schlickert
Schultheiß
Siem. Halske
StöhrKammg
Stoib . Zink
Sfldd.Zucker 10
Thür . Gu 7
Verein.Stahi3^J
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. SVt
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
OtivaMiaeo •

17 8
1311.
144
129 .5
59 5̂0
135
156%
109%
i90 .a

<»
5

133
1 ^9

11 h
767 !
214.i

5412
119. :
160 .5
33 .7a

18. 8
131%
144
129
174
37 .87
134
139
153*1.
403 .5
190
112%
76 .62
2l4v .
134
107 ' .
150%
I64 .b
118%
3312
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? 8 .12
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^ Piaadbriett
^ »«pt Aaat

97
~

50

oiü UM
. 120 .1

Pr. Ztr -Stadtaeh.
Reibe S o. 1 97
Reihe 22 97

_ 25/27 97
- » 97

Berl . Hyp.-Bank
Reihe 15 96 . - 0
Liaus.
Komm 4+ 5
Komm 3 94.50

Nordd . Qruodkr
Reihe 14. 21 yb .26
R S. II , 13 -
Komm 23 94 .2!

Pr . Zentralbode »
56 .25
101%
94 .50
100V«
* 7
95

Reibe 24

Komm
*

dto . Uo. 28
Uold

Komm.
Pi . Ptandbriefbant

Reib« 41 97
- W 97

Komm . M 95
R». W Bodeakredii

Reihe 4 a. » . 97
.. 1» 97

I. «. 17 97
1 95

Westd . Bode , ladiutrieaküea
Reibe 20 a. 23 96 .50 AlsenZem ( 164

24 26
Komm. 21,33

Obligatio »«»
6 DaimL Benz 106.7

96 .50
94.50

b Klöckner 101 %
6 Mont-üem«
5 RhMainDoo
b Siem Schuck 102 .3
6 Viag 10:'
6 Farbenöondi 12 .

Bankaktie»
BML Bank <i - „
Barr VereiBibS99 .75
Berl.handetsgt 12b
.ommerzbk. 4 100
Dt .Asiatiach 0 781
DD -Bank 4 10i
Dt .CentrB i 96,5
Uolddisk 3% -
DLHrpB 4H 90.25

Ue bersee 8 135.£
Dresdner 4 £Ö1
Luxh . lnL I 12 .75
RhHrpo 1 139
RhWBod 7 -
WestdBod S —

Verkehrswertt
ÜEiseabB 4 77 .75
HambHoOi i « 6
Sfld£ i«mh I 68

Amm Pap 4
Anh .Kohle 0 108%
AugsbNb. 4 124%
Basalt 010 .5
BastAO. U -
BarrSpieg 0 44
Bergm.£L 4 112
BlUubHut 8 lhi
BerthMea« 0 66
BetMoiuo 6 125
BrschwAO
I. lndust .6H -

BrtmBesig 5 —
BrownBo» C 104
IGCbem » 7 —
r. SD%bo .l 157

Ch.Grünau 5 —
Üelsenk4\» 100
Albert 5 123 .5

ConcBerg 0 82 .2
Dt. Spiegel 6 l2l
» Sb-UH 8 —
"

Tocswra 6 120*u
3i . Dierig 10 162
DortmAln 10 176
DürenMet 6 —
Dyckerhoff 8 —
Dr«Nobet3ta 84
Clektra Dr. 6129

tnzUuioa » 117
ErlBamberg 7 133
EschwBergM _
FahlbUst 8 166
GebhardCo 8 136 5
üerresGlas 4 117«I.
UldbWollelO -
Oritzn-Ka? sO 35
GrtinBilfinl5 —
Orusch » 5% 108
QiinthSohn 5 gg 75
Hackethalb^ 1Z2^
Hageda 6 HS
Hemmoo» 13 187
HilgersVerzS 1O0
HirschbLed 6 _
Hoch-aTtb 6 126 .5
HottmStk -
LHutschenrX 76 5
Jakobse» 2 Q)
lohntrtur« 0 bS.5KahlaPorz. 1 91
Keramag 3 —
KeramWert 5 128 £
OLKnorr 10 .
KolimJourdO 72
KölnerGaa 3 -
KöützLed. 6 H2 .5
KOppersb » —
Linde. Ei« 8157
MaBuckao 6 120 .5
MtiAAX. a —

Miag 4 112
Mimosa 8 —
MittdStahl S —
MQhlBerg » _
Natronzelle 4 H6V«
Neckar« 5H _
PhönixBrk 4 _
PittlWerki 9 204 %
PgsZahn 10 —
Radepbxp II —
RasqFarbe 0 49 5
RathWagg
ReicheItM
Reinecker
Rheialeld
Rh .Spiegel
RhWKalk
RiebMon4' /» —
I D Riedel 0 99 .5
Roddergr 18 _
Romenthal 0 g2
Sachsen» . 28 _
SWebstuhl 6 92 .5
Sachtlebe» 9 183
Sarotti 4 96
SchenngK 8 -
SdneBDetr 3 157 .5
SchBgBeutb4 98 .25
.. Porti 6 135

0 77
» 145*1.
» 126*/«
*

ÜiegersdW 5
SiemensGl 4 HZ
SinnerAO 4 90
SteatMag 8 13 $iiA
StockfrCo 8lc4v «
GebStoll* 5 115 5
TackSchuh J .
ThörlOel I . . g
ThhlGas 7% _
Triumph» 7 159
TuchAach 7 10^
Unionchen» 5 —
VerSpielk 8 -
„ BöhlerSt b —
„ Dt. Nick 8 161
.. Glanzs« 0 140%
., HarzZem 6 125
.. MetHall 0 36 25
SchimZ 7V4 170
.. Ultramar 7 —
Viktoria» 0 71 .37
Wanderer 8 16 }
WiüoerMet 6 125
ZeiB -Ikoo 3 l 'c9

Koloeialwert .
Dt.Ostair . 4 j 47' ,
Kamerun 0 91 . 5
Neuguinea 0 217
Scharmmg 0 —

AmnestieA»
U 178 .5 KommUmsch

Frankfurter Kassakurse
Staataanleihe»

18 .8.
6Reichsaol . 27
6Baden 27
öriessen 20
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

101 .4
97
98 .75
11 >%
10.7b
10 .75
10.75
10.75
10 .7t
10.75

Stadlaaleilw»
6Baden (Jold 28
6BerlinGold 24
öDannst .G. 26
6DresdenG 26
6Fraakt .G . 26
OHeidelb .a 20
ALudwigsh. 26
6MainzGold%
6Manah.G. 26

dto.
6Plorzh .Q.

dto.
iPirmas .G.

92
96.5
93
94
94.5
91 .75
94
94

93
92.2

.794.
Bad. Korn . Landesb.

97
97
97

Ptdbr . a 29 I
dto. II
dto. 30 III

fi Goldanl . 30
dto. 26 A—D

Plaidbrieta
Pfilz . Hrpoth .-Bank

97 .7J

m

Uold R. J- 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21- 22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
diojn^AnU—4
Rhein . Hrpoth .-Bank

WSL
97 .75
97.7s
101%

Oold R. 5- 4i
dto. R. 18- 25

104V«
S8.4 i.6

dto. R.
dto. R.
dto . R.
dto. R.
dto . R.
dto. R.

26—30
31—34
35- 39
10—15
17
12—13

97
97
97
97
97
97
V,

17. 8.
1013/.
95
98 .25

18 8.
1011/8
95
98.25

Liquddatioos
O .Komm. R. 4
Würt .H .B . 1—2
Würt .Kredit I

dto. iL 3
Sachwertanleihea

6BadenHolz 23 — —
5Frkft.Gold l 2 . 77 2.77
6GrWr.Mhm.23 17.40 17 .40
5 SücLFe6twbk. — —

6 .76
10.10
6 .60

45 .75

Anslaodsrenteo
5Mex.inn .abg .
6dto .Gotdluß
3dto.kons .inn.
4 ĵdto.lrrig .
5 % Rumän . 03
4% %Rumän. l3
4%Rumln .
4BagdadSerie I

dto. S«ie II
214Anatol .lu^
5Tebuantepec
4H dto.

industrieaktita
Adt Oebr . 0
A .ti.ü . 0
Aschaff.Zellst3
BdMaschDurl4
Bay .Braub .Pf .O
Bay -Spiegelg 0
Br .JKleiniein 5
Br .Besigb öl 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daünl.-Benz 5
Dt. Erdöl a

«. Goidbilb 9
do.Linoleum 10

Verlag Z
DorlacbHot 4
DyckerhWidm8
ticbb. W .Br. 5
Ei .Ueierung 6
tl Licht Krft 7
Enz .Union "* 6
Eschw .Berg 14
EBlingMa ĉh 4
Fab. & Schi. 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 7
Feinm. Jetter 3
Feiten Guille 6
Frid . Hot 0

6 .20

9 .75
6 .87

1U .10
5 .6 .

45 .5

46 .5 47 .12
37,75 37 .^c

119 .5

44
~

44
95 95
112 .5 112 .5
104 .5 lu4 .5
116
14t>* 145 .5
127 124
271 .5 i .6
168 loa .5
97 .0 97.5su 88
108 .5 109
127
15uV«

118'i.
102 .5
71 .5 71 .5
131 -5 131 .5
16a 163%
->7
132"I«131 .5

— 78

GesfüreJ
Goldschmidt 5
GritznerKars.O
QlcraftM VA 10
GrünBilt . 15
Hafenmüh! 5V,
Haid & Neu
Hanf .Füssen
Harpener 2%
HilpertM . 0
HochtiefAG. 6
Holzmann 6
IlseBerg.
Inag
lunghaiis
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl .O
Klöcknerw .
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun
LahmererLaurahütte
Lech Elektr.
Lok. Krauss
LöwenbrSa
Ladw .AktBr

.. Wa !zmüh.6
Mainkraftw . 4
Manne*.Röhr 3
Mansfeld 6%
Metallges . 5
MezAGFrelb .O
Miag 4
Mönus Ma 4H
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5^
Odw .Hartst. 6
Ost bi*enb . 0
Pttlj .Mühle 7

n Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

w EletktraSt b
M •» Von 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMoot 41*
Röd.Darmst 5
Rütgersw . 6
Salzdetl .
5%lzheilbr. 14
Schiincktx "6
SchT.Ötempe ' ü

17. 8. 18 . 8.

137
116 .5
36.12

114 .5
35

119 .5
Zi

120 .5
J2

1.28%127 .5
127%
129

127
126

101V«
1Ü3 .5
93
^20

100
12^ .5
93
111 -5
220

89?5
141
19 .62
113V.
121

1
CT>
fT
cr»
î
N
'

131
95
108
101 .5

131
J4
106 '/«
150 .5
131%

93
112

116
118
±9

116
118
18 .75

154 164

130
83
1J8V«
115
93

130
d3 .136 U
115 .5
93

116 16

Schuckerf
Schw .Storch
Seil Wolff
Siemens H.

„ Reinig.
SinalcoDetm.
Sinner A.O.
Südd.Zucker 1
lellus Berg.
Thür.Uefer.
Ver .Dtüeli

Faß.Kasse
M Glänzet
n Stahiw . 3
.. StrohsL
VoigtHäffner
Voltohm
Westeregeln -
WürttElektr4»̂
Wulle-Briu 0
ZellstWaldhS
Zellst.Memel 0

Bas
ADCA 0
Bad . Bank "
BankfürBrauöH
BayBodenkr. 9
Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD-Bank
Dresdner
Franktun
n Hypoth.
Lux . Intern.
Mein . Hypo
Pfälz.Hyp .Reichsbank
Rhein .Hypo
W.Notenb.
Bad. Aa L

Rhein See
Reichsb. Vz.
hapag
Heidelb. Str
Nordd.Llojrd
Baltim.Ohio

Versicherungen
AlU»tVer,lOM#
Bd. Asse km 4
1-rk.ROck. JOÜ
dto. IOUe> 7W
Mannh .v«»rig^
Vött . Iran » 8

17 .8. 18 8.
154 .5

119
90.25_ 190 .5

' 121 129
90 89 .5
212 .5 212 .5
112 112
123 122 .5

4?5 4 .5
109%107*1«
112 .5—

112

10Z .5 105 .5

150 148 .5
i>6 56

»ert«
=5 .75 84 .5
117 117
139 .5 139 .5
lt* 162
92.12 92

102 101
IC 2 101
107'/. icS'1«
95 96
12 .5 12 .5
96 62 96 .62
88 .2 !: 88
199 1 - 8 ' «
139 139
1C3 103

123
14.5

ii12
414

123t/,

14775
34

245
414

% repai .i t exti . Di? .; O Zi»Hui>lti
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Wertpapier- und Warenmärkte
Bsrlill *

p
ktien überwie S en d leicht nachgebend

Berlin . 18. Aua . ( Snnfformö . ) An der heutigen Börse war etwas
metir Auinabmeneiauna vort >and «n als in den lebten Tagen doch
konnte itch dieser üstattd kursmävia nicht auswirken , da andererseits
auch wieder neues iUfatertal an den Markt kam . Infolge denen blieben
o >e »u verüeichnenden Kursgewinne bei weitem in der Minderzahl . Am
Montanmarkt schwächten sich Voesch und ^ tansfeld nm 0.75. Ver .Stahl um 0 .84 . Mansseld und Schles . Bergbau Ind . um ie 1 Proz .^Marbutte um 1,50 Proz . ab . Dt . l£iiöl tomen um 0,75 , Ilse Geuuv
scheine um 1,25 und ^ eovoldarube gegen letzte Ziotiz um 2 Prozent
rucklausrg . Kallwert « begegneten nach wie vor keinem Interesse .
S>Zeltereaeln erretten einen .'jufallsaewinn von 0,50 Prozent . Chemi¬
sche Äderte lagen durchweg schwächer und bei Karben erreichte der
Rückgang 1 .5V. bei Goldickmidt 1 Proz . Bon Äummi - und Linoleum -
lve
Sil

etten schwächten sich Conti Gummi weiter um 1 Prozent , während Dt
^ inoleum - Werke um 0 .75 Prozent aiziehen konnten . Bon Elektrowerten
waren Labmever V.Ä6 Proz . votier , dagegen schwächten sich AIS® um
0 .12 , «Siemens um,0,50 , Gesfürel um 1,12 und Chade Sit . A— C um
3 UtM . ab . Um 0.50 Proz . gebessert waren El . Schles . «« gen den
gestrigen Kassakurs . Auf der anderen Seile büßten von Bersoraungs -
werten Denauer Gas um 0.12, und RWE und Berliner Kraft und
Licht je 0,15 Proz . ein . Im gleichen Änsman gingen auch Charl .
Waller zurück .

Zjon Autowerten verloren BMW 0,75 . Daimler 1 Proz . Maschinen -
und Motorenwerte waren von 0,50 bis 0 .75 rückgängig , mit Ausnahme
von Borna . die sich etwas höher stellten . Am Markt der Bauwerte
waren Solzmann stärker gedrückt , die 2 .75 Proz . verloren . Textil -
aktien . Papier - und ZeUltofiwerte lagen durchweg schwächer . Bei AKU
und Bemberg gingen die Kurse bis 1,25 Proz . zurück . Bon Braueret -
aktien schwächten sich Dortmunder Union gegenüber der letzten K'assa -
« otieruna um 1 .75 Proz ab , dagegen konnten Schultheis ; ihren Kurs
wetter um 012 Proz . erhöben , sonst sind noch zu erwähnen Gebr .
Iunghaus mit minus 0.36 Proz , und Westd . Kanshof . die zunächst
um 0,12 Przo . anziehen konnten , dann jedoch um 0.3V Proz . unter den
Montaasschluszkurs heruntergehen .
. Am Rentenmarkt blieb das Geschäft weiter sehr ruhig . Die Alt -
besitz ging » nächst um 0 .12 auf 112,60 Proz . zurück , konnte sich aber
dann auf 112 .70 erholen . Die Komm . Umschuldungsanleihe ging um
5 Pfg . auf 88,05 zurück . Blanko - Taaesgeld stellte sich unverändert auf
2,75 —3 Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 18 . Aug . «Kunksvruck . » Das G«schäft im Berliner Ge .

treideverkebr hält sich weiterhin in sehr enaen Grenzen . Das von der
Landwirtschaft zum Bernaus gestellte Material findet in erster Linie
rn der Provinz Ausnahme , da die Zufuhren im Brotmarkte keine nen -
nenswerte Verstärkung erfahren haben . Di « Mühlen suchen Weizen
und Roggen insbesondere für sofortige Lieferung weiterhin zu erwer -
den . Hafer und Kutteraersten gelangen lediglich vereinzelt an den
Markt . Auch in Industrieaersten ist das Geschäft klein das Brau -
aeritenaefchäft am Berliner Platz noch immer verhältnismäßig begrenzt
wahrend in der Provinz die Absatzmöglichkeiten als günstiger bezeich-
uet werden müssen . Am Mehlmarkte herrscht weiterhin befriedigendes
Geschäft .

Karlsruher Wochenmarkt
^ Karlsruher Wockenmarktvreise «Kleinhandels vom 18. Aug . 1936.

(Preise in Pfg . vro 500 Gramm . ! Rindfleisch 87 . Kalbfleisch 110—120,Hammelfleisch 110—120, Schweinefleisch 80—87 Henne tot 80—100,Gänse 90 . Kartoffeln 5— 6, Blumenkohl 30—35, Rotkraut 7—12 . Weiß¬
kraut 5—8 . Wirsing 7—10, Svinat 15—20 . Bohnen grüne 8— 20, gelbe
10—20, Karotten 8—10, Gelbe Rüben 7— 10, Kohlrabi 8— 12, Grüne
Erbsen 22—30 . Lauch Stück J —5 . Kopfsalat 4 bis 12 . Endiviensalat

Taselbirnen 12 bis 35, Zwetschgen 20 bis 30 , Mirabellen 28 bis 38,Pfirsiche 40 bis 60 , Johannisbeeren 25 bis 30 Himbeeren 55, Preisel¬
beeren 38 bis 40 . Brombeeren 35 bis 38 . Tomaten 15 bis 30, Nüsse
ausl . 45, Trauben ausl . 35 bis 55. Bananen 40 bis 50, Orangen 45
bis 50, Stück 10 bis 18, Zitronen 5 bis 10, Eier 11 bis 13 , Auslands -
eter 11,5 bis 12,5 , K'ühlhauseier 11 . Markenbutter 160 Feine Molkerei¬
butter 157 . Molkereibutter 150 , Landbutter 140 . Schweineschmalz inl .
105 , Schweizerkäse 128 bis 140 , Rahmkäse 85 bis 120 . Limburgerkäs «
60 bis 68 Rvsg .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Weizen : 76/77 Kg ., Festpreise , ges . tr . Durchschn. Beschaffenheit exkl . Sa».

Preisgeb . W 14 per 16. 8. bis 31. 8. 36 MM 19.40, W 15 19.50, W 16 19.60,
SB 17 19.70, SB 19 20 .00 , SB 20 20 .20, Ausgleich plus 40 Qualitälszuschläge:
Für 1 Kg. über Durchschnitt 0.15 per 100 Kg. für 2 Kg. 0.30, für 3 Kg. 0.40
per lOOflg . Roggen : 69/71 Kg., Festpreise , ges . tr . Durchschn. Beschaffenheit
cxll . Sack, Preisgeb . R14 per 16. 7. bis 31 . 8. 36 MM 15.80, R15 15.90,
R 18 16.30, R 19 16 .50, Ausgleich plus 40 H/ . Qualitätszuschläge: Für 1 Kg.
über Durfchnitt 0 .07,5 , für 2 Kg. 0 .15, für 3 Kg . 0 .22,5 per 100 Kg . Gerste :
Braugerste inl . ( Ausstichware über Notiz ) MM 20.00—22.00, Jndustriegerste
je nach Hektolitergewicht , neue 19.50—20.00. Futtergerste: 59/60 Kg . Festpreise ,
ges . tr . Durchschn. Beschaffenheit exkl . Sack, Preisgeb . G 7 per 16. 7. bis
31 . 8. 36 MM 15.70, G 8 16.00, G 9 16.20, G 11 16.50, Ausgleich plus 40
Qualitätszuschläge: Für 1 Kg . über Durchschnitt JIM 0.15, für 2 Kg. 0 .30
per 100 Kg., für jedes weitere Kg. bis zu 68 Kg. plus 10 Futterhafer :
Festpreise , gef. tr . Durchschn. Beschaffenheit exll . Sack, Preisgeb . H 11 per
16. 8. bis 30 . 9. 36 MM 15 .30, H 14 15.80, H 17 16.10, Ausgleich plus 40 Jlrf .
Qualitätszuschläge: Für jedes Kg. über Durchschnitt MM 0.10 per 100 Kg.
Jndustriehaser 48/49 Kg. MM 20 .00 Raps , inl . ab Station MM 32.00, Mais
mit Sack — . Mithlennachprodukte : WeizenIIeie , bis 15. 9. 36, Preisgeb . W 14
MM 10.30 , W 15 10.35, W 16 10.40, W 17 10.45, W 19 10.60, W 20 10.70,
Weizenvolllleie plnS MM 0.50, Roggenkleie ab 15. 8. 36, Preisgeb . R14

MM 10.10, R 18 10.45, R 19 10.50, RoggenvolMeie plus MM 0.10 Weizen.
futtermehl MM 13.20, Gerstenfuttermehl — , Ausgleich plus 30 ifyf , dazu
5 JW Bermittlergebühr . Biertreber , ab Fabrik , Höchstpreis MM 14.00, Malz¬
leime ab Fabrik , Höchstpreis MM 13.40, Ausgleich plus 30 3>4 . Sonstige
Futicrartitel : Erdnutzluchen , prompt, Festpreis ab Fabrik mit Wasseranschluß
MM 16.90, Soyafchrot promt 15.70, Rapskuchen , inl . 13.70, dto . ausl . 14.20,
Palmkuchen 15.40, Kokoskuchen 17.40, Sesamluchen 16.10, Leinkuchen 17.30,
Ausgleich plus 40 ohne Wasseranschluß plus 20 iürf. Trockenschnitzel,
Fabrikpreis lofe, August MM 9.36, Rohmelasse , lose, August 6.48 ., Steffen -
schnitzet , lose, August MM 10.96, Zuckerschnitzel, vollw . August 11.56, Aus -
gleich plus 35 Rauhfutter : Wiefenhau ( loses ) neues , gut , gesund , trocken
MM 4.25—4.50, Rotkleeheu — , Luzernkleeheu . neues MM 5.25—5.50, Stroh ,
Pretzstroh Roggenweizen 3.50—3.75, dto . Hafer -Gerste 3.00—3.50, geb . Stoh ,
Roggenweizen 2.50—3.00, dto . Hafer -Gerste 2.50—3.00 . Zu - und Abschläge
auf Grund der reichsgefetzlichen Regelung . Die Preife verstehen sich per
100 Kg. netto waggonfrei Mannheim ohne Sack. Zahlung netto Kasse in
Richsmark bei Waggonbezug . Mehlnotierungen : Weizenmehl : Preisgeb . Baden
14 Type 790, aus inl . Weizen per Juli bis 15. 9. MM 29 .00, per 15. 9. bis
30 . 9. 37 MM 28 .00, Preisgeb . 15 29 .00 ( 28 .00 ) , Preisgeb . 16 29 .00 ( 28 .00 ) ,
Preisgeb . 17 29 .00 (28 .00) , Preisgeb . 19 29.35 ( 28 .35 ) , Preisgeb . 20 29.35 (28 .35)
Preisgeb . Pfalz -Saar 19 29 .35 (28 .35 ) , Preisgeb . Pfalz -Saar 20 29.35 ( 28.35) .
Roggenmehl : Preisgebiet Baden 14 Type 997 per Juli bis 15. 8. 37 MM 22 .70,
15 22.80, 18 23 .35, 19 23 .60 Pfalz -Saar 18 23 .30, Pfalz -Saar 19 23.50 . — Zu -
züglich MM 0.50 Frachtausgleich frei Empfangsstation gemäß Anordnungen
der WV. — Weizenmehl mit einer Beimischung von 10 Prozent Auslands -
Weizen Aufschlag MM 1.50 per 100 Kg . — Für alle Geschäfte sind die
Bedingungen der Roggen - und Weizenmühlen bzw. der neue Reichsmühlen -
schlutzschein matzgebend .

rief

Obft- und Gemüfemärlrfe
tretfffie
Iftrftdje

Obstarokmarkt Oberk ' rch vom 17. Aua . (Preis vro .Mio .)
aen 36—40 Mirabelle » 60— 75, Aevsel 20—35 , Birnen 15—40,
45— 70, Bohnen 20—30 Pfg . und Pilze 40— 45 Pfg .

Obst - uud Gcmiise - Grosimarkt Weinbeim vom 17 . Auaust 1936.
(Preife pro 500 Gr . ) Brombeeren 23—23 , Pfirsiche 15— 83. Zwetschgen
11— 20 . Birnen : Chavvs Liebling 16—23 . Tvevour 14—18. Dovv . Phi -
livvsbirne 13— 16. Geikchirtle 9—23 . Williams Christ 16—22, Tomaten
16— 21 . Bohnen 1 Sorte 6— 9, 2 . Sorte 3—5 . Aevsel 8—19, Feigen 40.
Anfuhr 500 Ztr . Nachfrage gut .

Maxdori : Salat 4—6, Endiviensalat 5—7, Weißkohl 3, Rotkohl 2,5—3,
Karotten 3, Blumenkohl 18—20, Rhabarber 2.50, Wirsing 4, Bohnen 3—7,
Erbsen 10—14, Rotkohl 3, Zwiebeln 4.50 Tomaten 16—21, Zwetschgen 15—20,
Aepfel 14—18.

Schifferstadt : Tomaten 1. Sorte 18, 2. Sorte 16, Wirsing 3, Weißkohl 2,
Rotkohl 3—3,5 , Endiviensalat 3—5, Kopfsalat 3—5, Mirabellen 20 .

Weisenheim a . 2 . : Bühler Zwetschgen 18—20, Pfirsich 30—41, Aepfel 10—12,
Falläpfel 5— 10 Mirabellen 25, schwarze Trauben 30, Klapps -Liebling 15—20,
Philipps -Birnen 8—15, Jakobsbirnen 10, William 12— 14, Bohnen 3 .

Freinsheim : Pfirsiche 19—28, Tomaten 1. Sorte 21,5, 2 . Sorte 18, Aepfel
12—20, Falläpfel 7—8 Zwetschgen 12—18, Birnen 9—19, Mirabellen 20,
Johannisbeeren 6, Bohnen 4.

Schlacht - und Nuljviehmärkte
Berlin . 18. Aug . <i5nnkivrnch . > Schlachtviehmarkt . Auftrieb : Rinder

500 . darunter Ochsen 97 . Bullen 50 . Kühe . Färsen etc . 353 : Kälber 1709 .
Schafe 5473 . Schweine 6411 . vom Ausland 366 . Marktverlaus : Rinder
verteilt . Spitzentiere über Notiz . Kälber und Schafe glatt , Schweine
verteilt . Ochsen : al 44 . 40. Bullen al 42 . b ) 38 Kühe a ) 42 , bl 38,
c ) 32 . d > 22 bis 24 , Färsen lKalbinneni a ) 43 6 ) 39 , c ) 34. Kälber
Sonderklasse 100— 110 , andere Kälber : a ) 80—85 . b ) 70—78, cs 62— 68,
tO 55— 60. Lämmer ai 62— 64. Weidelämmer 57— 60. beste jüngere 58
bis 61, Weidemastlämmer 52—54. mittlere ältere Mastl . 52—57, gering .
Lämmer und Sammel 44—52 . Schase e ) 50, fs 46— 48. g) 36—42 :
Schweine : al 54,50 , a2 53,50 , b ) 52,50 , c ) 50,50 . d) 48,50 , g) Sauen
53,50 andere Sauen 50,50 RM .

Hamburg . 18. Aua . IFnnksvruck . I Schlachtviehmarkt : Auftrieb
1041 Kälber und 3879 Schweine . Marktverlauf : Kälber sehr flott ,
Spitzentiere über Notiz . Schweine zugeteilt . Kälber bester Mast 95
bis 112 . andere Kälber : a > 78 —81 . b) 70 bis 77. et 60 bis 68. d » 48 bis
55 RM . : Schweine a 54 , bl 54, 62 53. c 51 . d 49 , Svuen 54 und 49.

Mannheimer Groftviehmarlt . Zufuhr : 26 Ochsen, 19 Bullen , III Kühe ,
447 Färfen , 1138 Kälber , 144 Schafe, 963 Schweine , 9 Ziegen und 20 Fresser .
Preise : Ochsen: a ) 42—45, b ) 38—41, Bullen : a ) 40—43, Kühe : a ) 40—43,
b ) 36—39 c) 28—33, d ) 20—25 ; Färfen : a 41—44 , 6) 38—40 ; Kälber :
a ) 79—86 , 6 ) 74—78, c) 70—73, d ) 57—69. Schweine : a) 57, bl ) 56,
62 ) 55, c) 53, d) 51 . Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt , Kälber
lebhaft . Dem Mannheimer Großviehmarkt waren 19 Bullen , 26 Ochsen,
47 Rinder , 20 Fresser und 111 Kühe, zusammen 223 Tiere zugeführt . Das
Angebot .wm ^ wieder ungenügend , und lag unter dm . Auftrat der Vorwoche.
Hijchstnotiz für Bullen 43 Ochsen 45, Rinder 44 und Kühe 43. Am Kälber -
marlt kam trotz des guten Auftriebes von . 1138 SWetq ein-, Geschäft
zustande , weil durch den ungenügenden Großviehauftrieb MS Metzger Ersatz
in Kälbern suchten. Höchstnotiz 86 Xrf . Am Schweinemarkt ergab stch bei
einem Angebot von 963 Tieren ein besserer Auftrieb gegenüber der Vor -
Woche. Die Kommisston teilte die vorhandenen Tiere dem Kontingent zu .
Höchstnotiz 57 ZR4.

Biibler Schweinemast vom 17 . Aua . Es wurden aufgefahren 272
Ferkel und 26 Läufer .^ . Verkauft wurden ^190 Ferkel , zum Preis .vro

Baumwolle
Bremen 18 . Aua . IFuukwruA » Baumwolle - Schlutzkurs - 9, >,_cau Middliua Universal Standard 28 mm loeo per engl . Psunö ?.̂Dollarceuts .

c H|

Metalle .
Berlin .

Blei und
Januar Brief . . . ...
50.25 . nom . Geld 50,25 . Nov Brief — . Geld 51. Dez .
51.75.

Berlin . 1» . Aua . (Funkfprnch . s RM . für IM K'g . : Elektrvlvtk »^swirebarss prompt , cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam 56: i .
™

dardkuvfer . loco 50,25 nom .. Oriainalhüttenweichblei 22,25 , Stan !>ÄBl « i t»er Aua . 22,25 . Originalbüttenrohzink ab uordd Stationen
Standard Zink 18 .25 , Öriginal -Hütten - Alumiuium 98—99 Prozent ^
Blöcken 144 desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148 . Reinnickel , »s ^
99 Proz . 269 . Silber in Barr . ea . 1000 sein ver Kilogramm a&LJ?London . 18. Aug . «Fnnksvrnch . i Londoner Metallbörse . eÜ ;
(Engl . Pfund v . To .) Tendenz stetig : Standard v . Kass« 36.12^ !NF
Standard Settl Preis 36,75 . Elektrolyt 42—43. best seleeted 41,7vrfJ
Elektrowirebars 43 ; Zinn : Tendenz stetig : Standard V. Kaste iziia
181.50. Standard 3 Monate 178— 178 .25. Standard Settl . Preis i °,V
Banka 184,25 : Blei : Tendenz stetig : ausld . prompt off . Preis
inoff . Preis 16— 16,84 , erttf . Sicht off . 16,66 . entf . Sicht inoff . lBfin B
16,66 , Settl . Preis 16 60 ; Zink : Tendenz ruhig : gewl . promiit V
Preis 13.50. inrff . 13 .36— 13 .50 . entf . Sicht off Preis 13.75 . inosf P .N
13.66 bis 13,75 . Settl . Preis 13 .50 : Silber (venee v . Ounee ) TeiiiS.träge . Feinsilber , prompt 20,84—21 12 . Lsg . 20,84— 21,12 , TettlewÄ
21 . Amtl . Berliner Mittelkurs für das engl . Pfund 12.52 (UnvercoL

Geld - und Devisenmarkt
, Berlin . 18 . Aua . (Fnnksprnch .) An den internationalen Devsf».markten ergaben sich gegenüber den Montagnotierungen nur acri «?fuaiae Veränderungen Das Pfund ersuhr international wieder ??!leichte Befestigung . In London kam der Dollar zu 5 .02 .66 oiS.5 .02,12 , der Gulden mit 7,40 gegen 7.39,75 und der französische $3 ?*|»H (olttnH -SCf/vrtS « n» 1K Aß HK * ST? 11*- Uilia»

Paris leickt oitf 15 .18 .25 nacb 15.18 75 zurückaina . »
Am Valubamarkt blieben die Notierunaen für das Pfund mit 12und für öen Dollar mit 2 .49 unv . U

Berliner Devisennotleroniren :

Ägypten
Ar^enl.

Ojlgari ^p
Canada
Dänemark
Danziß
tnjfiand
Estland
Finnland
FrankT
Un«?ch«ii
HoHand
Iran
hiand
Italien
lapan
Jugosia \*
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

Spanien
Iscnrchc
Türkei
Ungarn
Uruguat
U .S .A.

17 Au?.
Oeld Briet
12 .80 12.8 ?
0 .688 0 .692
41 .93 42 .01
0 .146 0.1* 8
3 .047 3.05?
2 .488 2 .4°2
55 .81 55 .93
46 .80 46 .90
12 .50 12 .5.
67 .93 68 .07
5 .514 5 .526
16 .38 16 .4
2 .353 2 .357

168 .9sl69 .2c
15.63 15.57
56 .06 56 .18
19 .57 19.60 .731 0 .7 *3
5 .654 5 .666
80 .92 81 .OP
41 .94 42 .02
62 .82 62 .94
48 .95 49 .05
46 .80 46 .9t
11 .36 11 .38
2 .488 2 .49^
64 .4 64 .5 .
81 .C8 81 .24
31-87 31 .93
10 .27 10 . '- 9
1 .978 1 .98k

18. Au<r.
(ield önrt
U .80512 .83 c

I.689 D.693
II .94 49 .02
0 . 146 0.148
3.047 3 .053
?.4 ? 8 2 .492
55 .83 56.95
16 .80 46 .90

L2 .50512 .535
57.93 68 .07
5 .514 5 .5 ? 6
16 .38 16 .42
? .3d3 2 .35

L69.02169 -36
15.53 15 .55
56 .08 56 .20
19 .57 19 .6
0 .731 0 .733
5 .654 5 .66d
80 .92 81 .08
41 .94 4 ' .02
62 .84 62 .96
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .36 11 .38
>.48d 2 .492
54 .47 64 . :. 9
31 .08 81 .24
31 .87 31 .93
10 .27 10 .29
1 .976 1 .982

Paar von 25 bis 60 RM . . 20 Läufer zum Preis vro Paar 65— 85 RM

Fifche
Seesischmarkt

Lebensmittelkontrollei .
AG . Wefermiinde-Bremerhaven

Marktbericht vom 17. August .. 193k .
lunter staatlicher

„ Tt 1936 . In der
f e n n i a e n ie 500 Gramm folgende

Grosibaudelseinkaussvreise für Fische mit Kovk erzielt : Nordsee :
Herina 7 .75 bis 9 .75. Piakvel « 4 bis 10.50. Wittliug 7,50 bis 11 .75 . See -
lachs 8 bis 9.25 - Island : Kabliau 1 . Größe 5 50 bis 7.75 . 2. Gr .
6 bis 7.75 . Schellfische 1 . Gröhe 80 bis 38. 2 . Gr . 27 .50 bis 36.25. See -
lachs 5.50 bis 8.25 . Goldbarsch 4 bis 6 lUnansaenommen )

London:
Kabel
Paria
Brüssel
A.m «frrdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oalo

1 .269 1 .271
2 .488 2 .49 .

Berliner
17. 8.

5 .029 9/
76 .32
29 .83
739 -1.
63 .81
39 .99

1 .563 1 .271
2 .488 2 .4 - 2

Berliner Notenbörse :
17. An?.

Oeld Briel
2 .44 2 .46
2 .44 2 .46
0 .66 0 .58

41 .80 41 .96
0 .122 0 .142

2 .43 2 .45
55 .61 55 .83
46 .66 46 .84

12 .46512 .505
12 .46512 .506

5?45 5?49
16 .33 16 .39

168 .53169 .21

19721 19?29
5 6̂4 6 .66

41 .70 41 .86
62 .60 62 .86

U.S.A . gr .
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4 . Fortsetzung

Der Wagen schlingerte . Karl merkte es kaum ? die Ueber -
müdung wurde so stark , daß er nichts mehr spürte . Nur der
Drang nach vorwärts hielt ihn noch aufrecht . Er klemmte
die Arme fest an den Leib . Ich müßte doch anhalten , dachte
er , und in die Schlafkabine gehen . . . Nein — ich will nicht !
Es geht alles !

Was war denn nun ? Da waren ja auf einmal zwei
Landstraßen — sie liefen auf ihn zu — Bäume standen in
der Mitte . . . „Verdammt noch mal !" Er schrak hoch und
riß das Steuer nach links . Um ein Haar wäre er im
Graben gelandet . Paß doch auf ! schalt er sich . Ich möchte
schlafen,' dachte er im gleichen Atemzug . . .

Plötzlich geschah es : Wie von selbst flog der Wagen zur
Seite . Das rote Warnungsschild war dicht vor ihm . Ein
riesengroßer Baumstamm , kalkweiß im Scheinwerferlicht . . .
Dumpf prallte der Kühler gegen ihn an ? mit ungeheurer
Wucht krachte der Anhänger auf . . . Karl Schenk wollte
das Steuerrad drehen . Zu spät ! Jäh erlosch das Licht . Er
fühlte einen nicht zu ertragenden Schmerz in der Brust —
dann nichts mehr . . .

. . . Eine halbe Stunde später sah der Fahrer eines von
Berlin kommenden Lastzuges eine schwere dunkle Masse, die
sich über öie Straße geschoben hatte . „Du — da vorn !" sagte
er zu seinem Beifahrer und drückte das Gaspedal durch. Der
Lastzug tat förmlich einen Sprung voran .

„Anhänger ist umgefallen — der Motor sitzt im Graben !"
Der Beifahrer hatte sich weit hinausgelehnt . Gas weg und
langsam heran . . . „Ist das nicht dem Schenk seiner ?"

Sie sprangen heraus und liefen zur Unglücksstelle . An
btt Nummer fahen sie, daß eS ein Hamburger Wagen war .
ES mutzte der Schenk'

sche sein. Die Kabine war eingedrückt,'
«in mächtiger Baum lag schwer darüber .

„Dreh unseren Wagen ! Scheinwerfer hierher !"
Der Beifahrer lief schon.
„He ! Ist da jemand drin ? "
fly 11,1
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Jetzt kamen die Scheinwerfer und beleuchteten den verun -
glückten Wagen . „Da ist doch einer zwischen dem Steuerrad
eingeklemmt . . . Schnell !" Sie kletterten hinauf . „Meißel
her ! Tür aufbrechen !" Sie rannten und holten das Werk -
zeug . „Hau rein , Mensch !"

Die verbogene Tür zprang auf . ,^!arl ! schrie der Fahrer .
„He — Karl !"

Der Fernfahrer Karl Schenk faß fest auf seinem Platz .
Das Steuerrad hatte ihm den Brustkorb eingeklemmt . Er
war blaß wie ein Tuch , und ein dünner Faden Blut rann
ans seinem Mund .

„Tot "
, sagte der Beifahrer leise.

Der andere schüttelte den Kopf. „Nee , er atmet noch ? aber
wir kriegen ihn nicht ' raus . Los ! Zu Walter ! Hilfe holen !"

Der Beifahrer lief , um seinen Wagen zu wenden .
Der Fahrer leuchtete mit seiner Lampe Karl Schenk ins

Gesicht.
Nun , als der Schein der Lampe die LiÄer traf ,

zuckten sie und öffneten sich halb . „Müde , Mensch — müde . .
flüsterte Karl .

Die Stimme des Fahrers klang rauh : „Wir holen Hilfe ,
Karl ! Warte man !"

Schon sanken die Lider des Sterbenden wieder . Mühsam
formten sich letzte Worte : „Der Bruno — soll für die — Käthe

sorgen . . . !" Die Züge erstarrten ? dann entspann -
len sie sich .

Im Osten kam der neue Tag .
*

Ein Wecker rasselte . Albert Bartels fuhr hoch und rieb
sich die Augen . Was denn — schon zehn ? dachte er . Natür -
lich hatte Alma den Wecker gestellt ! Durch die offene Tür
blinzelte er nach der Wohnstube hin . „He — Alma !"

DaS Klappern .tnm Geschirr brach ab . „Bist du wach,
Albert ?"

Er brummte eine unverständliche Antwort . „Ist der Kaffee
fertig ? Scheußliches Schädelweh hatte er . Es war nicht so
leicht, mit dem Pipping . mitzuhalten im Trinken . . . Laut

«t Sie hatten doch gester » abend etwas , beseroche « ---

was war 's doch gewesen ? Richtig ! „Komm 'rein , Alma!'
rief er .

„Gleich ! Will nur dem Kleinen sein Frühstück *
„Das hat . Zeit ! Kannst du nicht hören ?"
Frau Bartels lief herbei , blieb im Türrahmen steh«

„Schrei doch nicht so am frühen Morgen ! Ist doch heutl
Sonntag . Steh endlich auf ! Ich will mit den Kindern a»
die Luft ."

„Bring mir mal ein Glas Wasser — aber kalt !" Er war-
tete , bis seine Frau mit dem Wasser kam. Er dachte schaii
nach. Ja , so war 's besprochen worden . Zwar würde es nich>
viel Sinn haben — er kannte doch den Bruno ? aber ma»
würde was hören . . . Hastig goß er ein halbes Glas Wassel
herunter . „Nun paß mal auf , Alma ! Du mutzt mir 'neu
Gefallen tun . Bist doch 'ne vernünftige Frau ?"

Erstaunt sah sie an . Was wollte er nur ?
„Heute ist doch Sonntag , Alma ! Schön — da könntest i«

mal zu Eickhoffs fahren . Am Sonntag ist die Käthe den ga »-
zen Tag zu Hause . Nimmst den Fritz mit . . ."

„Warum denn nun auf einmal , Albert ?" wunderte sich
Ftoit - „Du hast mir doch verboten , zu ihr zu gehen.
hätt ' ihr so gern mein Beileid ausgesprochen ".

„Na ja — dazu wär 's ja noch nicht zu spät".
„Bier Wochen, Albert — vier Wochen ist

's her , daß iel
Karl verunglückte ".

Bartels stand auf . „Nun red nicht so viel ! Tu , was ick
dir sage ! Du nimmst den Fritz mit — die Käthe mag »och
Kinder so gern . Du gehst hin , sagst ein paar nette Worte ^
na . wirst schon selber wissen —, und dann fragst du mal , °b
sich die Sache mit dem Bruno und mit mir nicht wieder
einrenken ließe ".

Die Augen der Frau wurden ablehnend . „Warum ich ? ^
kannst doch selbst zu Bruno gehen ! Ist öoch keine Art , di -b
auf die Straße zu setzen — wegen des kleinen Streits "-

„Auf die Straße setzen ist übertrieben . Ich bin selbst gi>
gangen . Denkst wohl , ich ließe mich von dem Großmaul sch«'
rigeln ? Nee — nicht zu machen mit Albert Bartels !"

„Warum willst du denn dann ?"
„Red nicht so viel ! Verstehst du doch nicht. Die Sache wi>

dem Pipping ist nicht so leicht — ich komm' da nicht so rasli
ins Geschäft. Wäre ganz schön . . ." Er lauerte ^ seine Fra «
von der Seite an . „Na . unö wenn es nicht klappt —
mein « : wenn die Käthe Eickhoff sagt , da würd ' nichts draus
—, dann kannst du doch wohl hören , was die beiden 00k'
haben . Nun fehlt doch der Karl . Wird der Bruno fahre»?
Wirf » die Käthe dableiben ? Sind alles geschäftliche Ding«,
öle man wissen m»b". Fortsetzung solgU
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Baden-Baden startbereit
Die inlernalionale nacholympische Woche kann beginnen — Starkes ausländisches Aufgebot

Die Ilaliener in der Groben Woche

».
8 18. &
00 7 .00
90 2 .90
♦o 2 .45
50 2 .60
7C 6 .79
2685 .50
Ib ^0.25

Alma!'

Wir haben in

steh««.
) Heu»
Sern <u>

Zr wav
e schar !
es nicht
er ma»
Mass«

lir '« »

ntest d«

en gan-

sich Sit
!N. M

) aß bei

ms iä
>ag doch
wrte ^
mal, ob
wieiel

ch ? T»
r̂t , öia
Streits "-
löst ge-
ul schu-

che mi«
so rasa
e Frau

— ich
draus

n vor-
ahren ?
Ting <<
olgt .1

Baden - Baden . 19. August .

Die Rennen in Iffezheim
Das Olympische Feuer im Berliner Stadion ist erloschen

und die olympische Fahne , Sie in diesen denkwürdigen Tagen
Mr der Olympiastadt und den Kampfstätten wehte , ist ein -

gezogen - Das ganze Interesse der Sportwelt konzentriert sich
nunmehr auf die Tage derNacholympischenWoche in
Baden - Baden , die bereits am IS . August mit großen
Tenniskämpfen beginnen , bedeut -
same Kämpfe im Golfsport bringen
und ihren Höhepunkt erreichen werden mit
den Kämpfen auf Sem grünen Rasen in
Iffezheim : Der Großen Baden -Badener
Rennwoche , die vom 23 .- 30 . August
stattfindet und vom Internationalen Club
B -Baden sorgfältig vorbereitet wurde .

Schon werden langsam die ersten Pferde
trafen bereits schon die Italiener in
Iffezheim ein . Es werden im Oostal nach
alter Tradition , das ist aus dem ganzen
Nennungsergebnis zu ersehen , die be -
ieutsamsten Prüfungen des
Pferdesports in Deutschland zur
Entscheidung kommen . Baden -Baden wird
auch in diesem Olympiajahr seinen alten
Ruf, die vornehmste und international be -
ieutsamste Kampfstätte des Pferdesports
zu sein , bestätigen . Nie war das Interesse
für die Geschehnisse auf dem grünen Rasen
in Iffezheim größer als in diesem Jahre
und so wird man in den Tagen der
Großen Badener Woche alles wieder im
Oostal versammelt finden , was im Renn -
fport einen Namen hat .

Erfreulicherweise werden dieses mal
nicht nur die Franzosen, sondern auch
wieder einmal die Italiener mit einem
stärkeren Aufgebot nach B .-Baden kommen . ..der Vorkriegszeit nicht sehr oft italienische Pferde zu Gast ge^
habt, aber in den Jahren nach dem Kriege sind italienischePferde öfters nach Deutschland gekommen , von denen bekannt -
lich Tofanella das erste Braune Band von Deutschlandin München gewinnen konnte . Im Oostal erschienen dieItaliener zum ersten male nach dem Krieg im Jahre 1924 und
konnten dann gleich nicht nur das Fürstenberg -Rennen mitRosalba Carriera , sondern auch den Großen Preis mit Scopasgewinnen. Als nun die Nachricht bekannt wurde , daß dieItaliener in diesem Jahre wieder eine größere Expedition fürB -Baden planen, da hat man diese Nachricht in deutschenSportkreisen freudig aufgenommen . Im einzelnen haben intiefen Tagen die Reise nach B .-Baden angetreten : Chilone ,Fabricio und Huanguelen sowie die beiden ZweijährigenAdria und Musa . Von den Zweijährigen ist Adria im Zu -
kunftsrennen und Musa im Schwarzwald - Rennen genannt .Tie drei Dreijährigen besitzen mehrere Nennungen , so Huan -Melen im Fürstenberg -Rennen nud im Großen Preis sowieA zwei Ausgleichen , Chilone im Internationalen Flieger -
Rennen , im Preis der Stadt Baden - Baden und mehreren
Ausgleichen , Fabricio ebenfalls in verschiedenen Handicaps .Schon der Eröffnungstag der GroßenBadener
Rennwoche am Sonntag , den 23. August wird sportlicheine ganz besondere Delikatesse mit dem Fürstenberg -Rennenbringen, in dem unsere besten deutschen Pferde den ersten«amps mit der ausländischen Streitmacht , den Italienern

Franzosen , zu bestehen haben werden . Ueberslüssig zubetonen, daß Deutschland seine besten Vollblüter'm Oostal zur Verfügung hat . Es werden in dieser letzten« ugust - Woche Kämpfe auf dem grünen Rasen zu sehen sein,
^ an die größten Tage von Iffezheim anknüpfen, denn diese
^ 'Badener Rennwoche 1936 steht zweifellos ganz unter dem
Andruck der nacholympischen Tage in B .-Baden .Tie Reichsbahn hat auch in diesem Jahre alle Vor -
«brungen getroffen , um in Sonderzügen von B .-Baden ,
Karlsruhe , Mainz und Basel aus den großen Verkehr zum
^ ennplatz Iffezheim bewältigen zu können . Die Vorverkaufs -
mllen , vor allem auch in Karlsruhe , sind eröffnet und der
Internationale Club wird durch eine zeitgemäße Gestaltungbkr Eintrittspreise sicherlich auch den Zuspruch seiner Ver -
k>nstaltung aufzuweisen haben , den man ihm bei der Erfüllung
U W ^ u^ abe . der deutschen Vollblutzucht zu helfen , wün -

kann . Wir stehen vor großen Tagen im deutschen
^ erdesport. Nur noch wenige Tage und dann läutet die
^ tartglocke in Iffezheim ein pserdesportliches Ereignis ein ,° as würdig die nacholympischen Tage in Deutschland ab-
^ ueßt. B . - Baden wird mit der Rennwoche 1936 an seine alte
5^ dition anknüpfen und alle , die in der letzten August -Woche' " s Oostal kommen , werden unvergeßliche Kämpf « auf dem
SiLnen Rasen erleben .

26. und 27. August stattfindenden Kämpfe um den vom Führer
und Reichskanzler gestifteten „Großen Golfpreis der Na -
tionen ", der übrigens auf der Deutschland -Ausstellung in
Berlin viel bewundert wird , besonders starkem Interesse .
Tie zweiten und dritten Preise sind gegeben von Reichssport -
führer von Tschammer und Osten und dem Reichsstatthalter
in Baden , Robert Wagner .

Folgende Nationen werden sich zum Wettstreit um die
höchste Golf -Trophäe Deutschlands auf dem prachtvoll ge -

G-lf-Weltsxiele
iq Rahmen der Baden -Badener „Großen Woche * svom

■ vis g(i August 1936 ) , in der bekanntlich internationale
^ tkämpse der drei nicht' olympischen Sportarten (Tennis ,

Pferderennen ) ausgetragen werden , begegnen die am

Roch vier Tage —
lDNB -Heimatbilderdienst .)

legenen und neuerdings ausgebauten Großgolfplatz in Baden -
Baden einfinden : England , Frankreich , Holland , Italien ,
Schweden , Schweiz , Tschechoslowakei, Deutschland .

Ferner wird erscheinen der östereichische Verbandspräsi -
dent , Herr Peter Habig , um dem Großen Golfpreis der Na -

tionen beizuwohnen , da der Oesterreichische Golf ' Verband lei -
der keine konkurrenzfähigen Spieler hat » Diesem Hisher
größten internationalen Golfwettkampf gehen nicht minder
interessante Länderwettspiele voraus , und zwar am 23. Au -

gust Holland — Deutschland , am 24 . August Frankreich —

Deutschland und am 25. August Holland — Frankreich . Auch
für diese Länderkämpfe stehen wertvolle Ehrenpreise , u . a.
vom Präsidenten des Reichssremdenverkehrsverbandes Staats -
minister a . D . Esser, zur Verfügung .

18 Nationen beim Tennisturnier
Bekanntlich beginnt die „Große Woche " von Baden -Baden

dieses Jahr früher als sonst. Am heutigen Vormit »
tag 9 Uhr startet das Internationale Einla -
d u n g s - T e n n i s t u r n i e r , das bis 22. August dauert .
Die europäischen Länder sind fast alle vertreten , außerdem
erscheinen auf dem Plan Aegypten , China und Argentinien .
Deutschland ist in erstklassiger Besetzung vertreten , der Da -
vispokalspieler Henner Henkel wirkt mit . Außerdem Dr . Büß ,
Denker , Menzel , Kleinschroth und Kuhlmann , der beim letzten
internationalen Baden -Badener Turnier Henkel nach er-
bittertem Kampf gefchlag.cn hat . Von den Ausländern dürfte
am meisten interessieren der Däne Plougmann , die Jugo -
slaiven Kntuljevis und Mitic , ferner der österreichische Spitzen -
spieler Metaxa . Als starke Favoritin vertritt Hilde Krah -
winkel -Sperling die dänischen Farben . Ihr gegenüber unsere
Spitzenspielerin Marie -Luise Horn .

Jungmädel im Zelllager Zell a . K.
Ueber den weisen Zelten im schönen Schwarzwaldtal

scheint nun die helle Augustsonne . Frohes Leben herrscht
auf der weiten Spielwiese , dort wird eben das große Steg -
reifspiel vom Katerlieschen und den Räubern aufgeführt , auf
der anderen Seite am Waldrand werden die lustigsten Jung -
mädellieder gesunden und dort drüben steigen fröhliche Tum -
melfpiele , ein ganz „hitziges " Fähnlein aber findet man drun -
ten im nahen Schwimmbad , wo es immer am allerlustigsten
zugehen soll . Jungmädel aus dem ganzen Land sind nun in
das Lager eingezogen , um hier die grauen Städte zu ver -
gessen, in unbedingter Kameradschaft zusammen zu sein und
als frische, braungebrannte Jungmädel wieder nach Haufe zu
kommen .

Es wird noch einmal auf die Besuchszeit im Zeltlager der
Jungmädel in Zell a . H . hingewiesen , die auf Sonntag von
IS—18 Uhr und auf Mittwoch von IS—17 Uhr festgesetzt ist.
Im Interesse des ganzen Lagerbetriebes ist es nicht möglich,
den Besuchern außerhalb dieser angegebenen Zeiten das La-
ger zu zeigen . Die Lagerleitung bittet darum ganz beson-
ders die auswärtigen Besucher nur an den beiden genannten
Tagen das Lager besichtigen zu wollen .

Todtmooser Kurbries
Todtmoos , 19. Aug . Reger Betrieb herrscht im

K u r g e b i e t des Wehraquells und so mancher frohe Abend
vereinigt die Großzahl unserer Kurgäste in alter Schwarz -
wälder Gastlichkeit und Gemütlichkeit . Einen Höhepunkt in
den Wochenveranstaltungen erreichten wir am letzten Don -
nerstag , wo nicht nur im Adlersaal das Tegernseer
Bauerntheater mit seinem fidelen Lustspiel „Er , derUn -
widerstehliche " voll ausverkauft war , sondern wo nebenan im
Löwensaal die Gaufilmstelle den Film „Polenblut " vor gleich -
falls gefülltem Haufe meisterlich abrollen fliest . Die Lachmus -
keln hatten an diesem Abend viel Arbeit und lustig wie sie
begonnen , gingen diese Theaterstunden zu Ende . Wer etwa
geglaubt hatte , daß zuviel des Guten für diesen einen Abend
geplant worden sei , war recht angenehm enttäuscht . Kein
Stuhl war in beiden Sälen mehr zu bekommen und hüben
wie drüben lauter Lust und freudiger Dank für diese son-
nigen Abendstunden .

Mitten in den hochsommerlichen Arbeiten hat eine Um-
stellung in der Musikdirektion der Feuerwehr

sich notwendig erwiesen . Im allgemeinen ist es sonst üblich,
derartige Dinge bei uns auf die Spätherbst - oder Winterszeit
zu verschieben . Alfons Lehner ist leider zurückgetreten und
aus unserer Musikerschar ausgeschieden . So mußte der seit-
hcrige zweite Vorstand dem Drängen seiner Kameraden nach -
geben und nimmt nur Max Kreider , Blechnermeister , die erste
Stelle in der Feuerwehrmusik ein ? sein Stellvertreter ist
Josef Mutter , Schneidermeister .

Unsere kleine drei Musiker zählende Streichkapelle
des Kurvereins hatte dieser Tage im Schwarzwaldhaus ihren
Benefizabend und wer weiß und hört wie oft unsere Kurmusik
zur Verfügung unserer Kurgäste und der Bewohner steht, der
hat gern und freudig sein Scherflein zum Gelingen des
Abends beigetragen . Die heimeligen Räume waren gefüllt
und Frohsinn und Gemütlichkeit im schönsten Sinne des
Wortes beherrschten den genußreichen Abend. Das Tanzbein
aber konnte wieder einmal verstärkt sich bewegen . Unserer
kleinen Kurmusik aber Dank für diesen Abend und ihre un -
ermüdliche Tätigkeit den ganzen Sommer über .

durch Geländegänge kontrolliert werden wird . Auf einer
kürzlichen Bergwachtsitzung in Jstein , an dem die Berg -
wachtkameraden aus dem zu schützenden Gebiet zusam-
menkamen, ' wurde nochmals im Einzelnen ein Plan sestge -
legt , nach dem der Schutz der Geländeteile wahrgenommen
werden soll. Um die Mitglieder noch besser für ihre Auf -
gäbe zu unterrichten und vor allem auch das Interesse der
weiteren Oeffentlichkeit an diesen Arbeiten zu wecken , wer -
den Schulungskurse über Naturschutz und Pflanzenkunde ein -
geführt werden .

Erbhöfe werden geschaffen
Stühlinge « , 19. Aug . Bei Fützen auf der Wutachtalbahn

befinden sich zirka 120 Hektar große Allmendflächen , die bis -
her nur ungenügend bewirtschaftet und ausgenützt worden
sind . Durch die Initiativ « der Badüchen Landesiiedlunq
werden nun hier auf dem unmittelbar an der Schweizer
Grenze gelegenen großen Gelände einige Erbhöf « geschaffen ,

RA Ai «ZI, . ! und zwar wird man hier möglichst großzügig voraeben . da-das ganze Hanggebiet mit Vorland , das sich vom Klotze » e j n geschlossenes und abgerundetes Gebiet für jeden Hof
entsteht . Die noch vorhandenen einzelnen Privatarundstücke
werden auf dem Wege der Feldbereinigung mit einbezogen .

Naturschutzgebiet Isleiner Klotz erweilerl
Jstei « , 19 . Aug . Das im März des Jahres herausgekom -

mene Naturschutzgesetz hat dem Gedanken des Naturschutzes
auch in Oberbaden einen kräftigen neuen Auftrieb gegeben,
und die im Gesetz genau festgelegten Richtlinien bilden jetzt
für die Bergwacht , die im Gebiet unseres schönen Schwarz -
waldcs für den Schutz von Pflanzen und Tieren einzutre -
ten hat , eine genaue Handhabe , Uebertretungen der Bestim -
mungen zu ahnden . Eine besondere Aufgabe erwächst der
Bergwacht am Oberrhein in der Wahrnehmung des Schutzes
des durch seine seltene Flora und Fauna einzigartigen
Jsteiner Klotzes und seiner benachbarten Gebiete . Der Klotz
selbst ist ja bekanntlich schon seit längerer Zeit unter Natur -
schütz gestellt , doch ist inzwischen das Gebiet der schutzbedürsti-
gen LandschaftSteile noch wesentlich erweitert worden und
umfaßt jetzt noch die Jsteiner Bucht , ferner die wundervollen
Auen am Rhein zwischen Weil und Kleinkems und ferner

bis Kleinkems hinzieht . Also ein sehr großes Gelände , das
nun von den Kamerade » der Bergwacht an jedem Sonntag
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Kleine Nachrichten aus dem Lande
Mannheim , 19. Aug . lDrei Jahre Zuchthaus für Zuhälter .)

Die Strafkammer sprach gestern gegen den 24 Jahre alten
Joses Kilian aus Nürnberg wegen Zuhälterei eine Zucht -
hausstrafe von drei Jahren und 6 Jahren Ehrverlust aus .
Der Angeklagte verschaffte sich von zwei Opfern , nachdem er
schon zwei Strafen wegen Zuhälterei erhalten , eine zusätz -
liche Einnahme neben seiner Erwerbslosenunterstützung . Das
Gericht sah von der beantragten Anordnung der Sicherungs -
Verwahrung ab , da noch die Möglichkeit besteht , daß sich der
Angeklagte zu einem geordneten Lebenswandel aufzuraffen
vermag .

Mauuheim » 18. Aug . lEiu Aussehe » erregeuder Vorfall .)
Gestern früh zwischen 4 und 5 Uhr versuchte ein in den A-
Quadraten wohnender Mann , der dem Alkohol zu sehr zuge¬
sprochen hatte , vom Fenster seiner im dritten Stock gelegenen
Wohnung aus auf das Dach zu klettern , wobei er ausglitt
und abzustürzen drohte . Nur dadurch , daß er sich an der
Dachrinne festhalten konnte , stürzte er nicht ab , jedoch konnte
er weder vor - noch rückwärts . Der von Privatpersonen
alarmierte Notruf konnte den Kletterer solange festhalten ,
bis die Feuerlöschpokizei ihn nach Anlegung einer Drehleiter
aus serner gefährlichen Lage befreite .

Mauuheim , 18. Aug . Bei 87 Verkehrsunfällen , die sich im
Laufe der vergangenen Woche hier ereigneten , wurden 23
Personen verletzt und 29 Fahrzeuge aller Art beschädigt . —
Trotz überaus regen Verkehrs hat sich am Sonntag hier nur
«in Verkehrsunfall ereignet , bei dem lediglich unbedeutender
Personen - und Sachschaden entstand .

Titisee , 18. Aug . sAus einem Betriebsausflug verunglückt .)
Der Betriebsausflug öer Firma Eisenbau Wyhlen über den
Schwarzwald nach Freiburg wurde in Titisee leider durch
einen Unglücksfall beeinträchtigt . Der 46 Jahre alte Jos .
Schauer lief auf der Seestratze einem Motorradfahrer in sein
Fahrzeug . Schauer wurde zu Boden geworfen und erlitt
dabei schwere Kopfverletzungen , die seine sofortige Ueberfüh -
ruug in die Freiburger Klinik notwendig machten . Der Mo -
torradsahrer unS sein Begleiter erlitten nur leichte Ver -
letzungen .

Harheim bei Waldshut , 19. Aug . lVon einem Fülleu ge -
tötet .) Als die 14jährige Paula Fischer von hier ein Füllen
vom Brunnen zum Stall führte , riß sich das Tiere los ,
schlug aus und verletzte das Mädchen so schwer, daß es bald
danach starb .

Tiengen ( Amt Waldshut ) , 18. Aug . sKind überfahre » .)
Als in der Nähe des Gasthauses zum „Löwen " ein Arbei -
ter mit seinem Motorrad vorbeifuhr , lief plötzlich aus einer
Gruppe spielender Kinder das Sjährige Kind des Hilfsarbei¬
ters Herr aus Tiengen über die Straße . Es wurde von
dem Fahrer gestreift tznd fiel so unglücklich auf den Hinter -
köpf , daß es schon nach wenigen Minuten starb . Dieser Un -

glücksfall sollte wieder allen Eltern eine Warnung sein , ihre
Kinder nicht auf verkehrsreichen Straßen spielen zu lassen .

Murg bei Säckingen , 19. Aug . ( Lastwagen durchbricht
Bahnschranke .) Ein schwerer Lastwagen konnte in der Nähe
des Bahnüberganges nicht mehr rechtzeitig zum Stehen kom-
men und fuhr mit voller Wucht gegen die geschlossene
Schranke , die durchbrochen wurde . Ehe noch ein größeres
Unglück passieren konnte , wurde der Lastwagen rechtzeitig
von der gefährdeten Stelle weggebracht .

Friedrichshafe « , 18. Aug . (Beim Ueberholeu tödlich » er -
« « glückt.) Ein Lastzug passierte , von Fischbach kommenö , die
Zeppelinstraße , als ein Motorradfahrer in gleicher Richtung
mit einer Geschwindigkeit von mindestens 60 Klm .-Std . den
Lastzug überholen wollte . Unglücklicherweise fuhr er mit
voller Wucht auf das Lastauto und war sofort tot . Der
tödlich Verunglückte ist der 24 Jahre älte Karl Kienzle von
Altershausen <OA . Saulgau ) , der in einem Friedrichs -
hafener Industriebetrieb beschäftigt war .

Unbeleuchleles Langholzfuhrwerk
verursach ! schweres Unglück

Ettlings « , IS . Aug . Ein unbeleuchtetes Lqngholzsuhrwerk
war am Montag abend gegen halb neun Uhr im Nalfcher
Walh aus der Landstraße Ettlingen — Rastatt die Ursache
eines schweren Verkehrsunfalles . Das Fuhrwerk bog ge-
rade aus einem Seitenweg in die Landstraße «in , als ein
Motorradfahrer aus Freiburg daherkam , der das in der
Dunkelheit plötzlich auftauchende Verkehrshindernis erst ge -
wahrte , als es schon zu spät war . Er rannte auf das linke
Pferd aus und wurde in daS Gespann hineingeschleudert .
Dabei trug er schwere Schnittwunden im ganzen Gesicht da»
von . Sein Motorrad wurd « ziemlich beschädigt . DaS Pferd ,
das einen Wert von 1500 RM . hatte , mußte an Ort und
Stelle getötet werden . Durch die Ettlinger SanttätSkolonne
wurde dem Verletzten , einem Freiburger Studenten , die erste
Hilfe zuteil und dieser dann ins Krankenhaus nach Karls -
ruhe verbracht .

Iugendherbergweihe am Titisee verschoben
Freiburg , 19. Aug . Infolge Verhinderung des Reichs -

fchatzmeisters der NSDAP Xaver Schwarz , dessen Namen
die neue Jugendherberge am Titisee tragen soll , muß die
Einweihung , die bekanntlich für den kommenden DonnerS -
tag festgesetzt war , auf den Herbst verschoben werden . Be -
merkt wird aber , daß die Jugendherberge zur Benutzung
freigegeben und lediglich die Einweihung an dem noch f«st-
zusetzenden späteren Termin stattfinden wird .

Waldshuter Chilbi 1936
Baldshut , 19. Aug . Bei strahlender Sonne begann

Samstag mittag mit Böllerschüssen und Glockengeläut » 1*
Waldshuter Chilbi 1930 . In den anläßlich der Blumen » «^
festlich geschmückten und reich beflaggten Straßen sab 1
zahlreiche in - und ausländische Fremde . So hatte sich A
Gruppe Engländer , die bereits im Vorjahre zu dem Vol?fest erschienen waren , auch diesmal eingefunden . Am
nachmittag trafen mehr als hundert Trachtenträger aus iL
genschiltach und dem Glottertal «in . Besonders eindruckt !
waren am Abend die bengalische Beleuchtung der Stadt
der Fackelzug der Trachten .

Am Sonntag kamen zahlreiche Trachtengruppen aus b »Hochschwarzwald . aus dem Rheintal . dem Kaiserstuhl . 23
Bodensee und aus der Jnnenschweiz . Franz Sua . der
pia - Fahnenschwinger und alle anderen ernteten mit ib».

'
Darbietungen herzlichen Beifall - Einen Höhepunkt bez?»tete es , als der seit zehn Jahren ungeschlaaene Weltweit
im Fahnenschwingen die Olympia - und seine Heimatsaj »,10 bis IS Meter durch die Lust warf und immer wieder
sicherer Sand auffängt . Zur Freude der über 10 M a„schauer erzählte Hug und seine alte Mutter am Mikrovöo,von ihren Erlebnissen bei den Olympischen Spielen m?
betonten , daß sie in ihrer Heimat vom heutigen Deutschs
erzählen würden .

Der zahlreiche Besuch von auswärts , bewirkte , bah j».
Züge überfüllt waren und sogar die Packwagen teilweise &».
setzt werben mußten . Der farbenprächtige Festzug mit alle»seinen Darbietungen war ein großes Erlebnis . Auf
Chilbi - Platz , wo er sich auflöst « , setzte ein frohes Treiben «,»das bis zum nächsten Morgen dauerte und — dann noch m*.
ter fortgesetzt wurde . Jedenfalls kann man sagen , fiaft jj,
WalöShuter Chilbi 1986 , die erst am nächsten Sonntag thres
Abschluß findet , in diesem Jahr wohl das größt « Volkse
an der Schweizer Grenze war .

(
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAusgabeort Stuttgart

Nur vereinzelt gewitterig
Ueber Mitteleuropa liegt ein flaches Hochdruckgebiet , iess«,

Kammlinie sich über Mitteldeutschland erstreckt. Währet
deshalb über Nordwestdeutschland infolge Luftzufuhr an!
Westen der Witterungscharakter leichte Unbeständigkeit au?,
weist , kann für Süddeutschland auch weiterhin mit meist hei,
terer und warmer Witterung gerechnet werden . Doch mache,
sich auch bei uns die über Westeuropa liegenden '

feuchtere»
Luftmassen zur Zeit durch Feuchtigkeitszunahme bemerkbar
sodaß es besonders in den westlichen Gebietsteilen vereinzelt
zu Gewitterbildungen kommen kann .

Bora « ssichtliche Witterung für Mittwoch .
Schwache Winde , meist heiter , warm , in den westlich «

Gebietsteilen vereinzelt auch etwas gewitterig .
Rheinwasserständ «.

Rheinselden 847 — 4
Breisach 263 —20
Kehl 888 — 4
Maxau 575 —18
Mannheim 520 —84
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Todes-Anzeige
Am Dienstag früh wurde mein lieber
Mann , Vater , Bruder und Onkel

AlberlDarringer
nach langem , schweren Leiden durch
den Tod erlöst .

Karlsruhe , den 18 . August 1936 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Rosa Dürringer Ww . geb .Griesinger
und Kinder

Familie Karl Dürringer , Karlsruhe
Fam . ioh . Dürringer , Kuppenheim
Familie Karl Gross , Karlsruhe .
Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , nachmittags V» 2 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .

Sterbefälle in Karlsruhe
im Monat August :

15 . Gottlieb Renner , Ehemann .
Schlosser . Durlach . 51 Jahre alt .

16. Christian Moser . Ehem .. For -
mer , 58 Jahre alt .

IS. Therese Hamp , ledig . Kranken -
schwester , 48 Jahre alt .

17. Christiane Kraus geb . Eßlinger .
Witwe des Karl . Metzgermeister .
67 Jahre alt .

17. Gerda Herr . V . : Severin . Zoll¬
beamter . 1 JYaßr 10 Mon . 24 T . a..
Scheibenhardt . BA . Germersheim .

17. Barbara Deck geb . Fütterer . Ehe -
frau d . Pius , Maurer . Mörsch b .
Ettlingen . 09 Jahre alt .

17. Maria Steppe geb . Becker . Ebe »
frau des Johannes , Maurer , Rei -
chenbach. 24 Jahre alt .

17. Karl Waldhauer . Ww .. Schub -
macher , 84 Jahre alt .

18. Luise H u r r l e geb . Renz . Wwe .
d . Hermann . Mechaniker . 57 I . a.

18. Albert Dürringer , Ehemann .
Mechaniker . 47 Jahre alt .

K apitalien

Gesucht RM . 10000 —
Hypothekengeld zur 1. Stelle

auf neuerbautes , 3stöckigeS , rentables
Wohnhaus . Gestehungskosten tb . 30 000
JIM . Miete 2760 .— JIM .
Walter Goldammer . Svvoihckengeschäft

« arlsrzh «. « rotoditgebajide .

2600*5000 M .
ges . v . Selbstgeber
gegen Sicherhett .
Angeu . u . Nr . 127
an Bad . Presse .

m. 3-5000
bettil . ich mich
an gutem Gesch .
gsten Sicherheit
u. Dauerstellung .
(Mechaniker ) .
Q/J. u. K, 463 anM. Pt

Kaufe Forderunge »
( Außenstände ) .

Anfr . Rückporto .
Briefe unt . 31. M .
3688 bef. Ann . Ex» .
Earl Gabler , Nitro
berg 1.
G ? « en Kasse

Hypotheken - u . Rest-
kaufschillinge

zu kaufen gesulht.
Walter Leonardic
Kaiserstratze 213 ,

Fernspr , 188 .

»MIM «-
Kapital zur Neuauf .
nähme . Umschul-

dung u . Ablösung
zu günstigen Be-

dingungen
auszuleihen .

Beratung f . Geld ,
geber kostenlos .

Beste Referenzen .
Walter Leonardic
Kaiserstratze 213,

Fernspr . 188 .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
Standortbefehl .

Hm Mittwoch , den 19. August 183« ,
tritt der gesamte Standort Karlsruhe
der Hitler -Jugend sowie Sondetforma -
tionen um 20 .15 Uhr auf dem Skager -
rakplatz an .

Heil Hitler I
Der Führer des Bannes ISS

gez. Eschle ,
Bannführer .

(« mtl . Veröffentlichungen entn .)

Ortsgruppe der NSDAP , Karls -
ruhe -Süd 2 Am Mittwoch . 19. Aug ..
20 Uhr , findet im „ Albtal " ( Neben -
zirnmer ) eine Tagung statt für den
Srtsgruppenstab und die Zellenleiter .
Für die in Urlaub befindlichen Zellen -
leiter hat deren Stellvertreter zu er -
scheinen. Antreten in Uniform .

Immobilien

>Ein- u. metinamiiienliBuser -
in jeder Preislage in
Karlsruh« u . Vororten
zu kaufen gesucht .
Vertrauliche und rasche
Abwicklung durch

mmobilien FH .Stoll
Karlsruh $, Waldhoriutr . 30, Ftrnruf 2952

r Renten Etagenhaus n
massiver Vorkriegsbau (1912 ) gute
Weststadtlage , 8x2 Zimm . ,Balkone ,
Terrassen /w .CI . innerhalb Abschluß ,

Garten , la . Zustand , hohe
| N Rente , da zinsfr . 1. Amorti -
li ^ sationshyp . , teilungshalber
Kg spottbillig bei RM. 15 000
I . S Anzahlung 1 x
Ii ■ ! durch

mmobilien FH .Stoll
IKarlsruh», Waldhoriutr. 30, Fernruf 2952

zu verkaufen

neubau -Rentennaus
Baujahr1935,mit 8x3 Zimmer , Diele
einger .Bäder , erste Wohnlage . 5 » '

— - Zin» für Eigenkapital und
RM 2800 Netto -Ueberschuß ,
» ehr preisgünstig mit
RM 68 000 . - bei RM15000 .-
Anzahlg . zu verkauf , dural

mmobilien FH .Stoll
Karlsruh * Waldhorntfr . 30, Fernruf 2952

2-Zannl -Haus
in vornehm . West-
läge m . 2x1 Z -
Äohnung , eiliger .
Bad , Etagenheizg .,
gr . Garten . Preis
JIM 36 000 .—, An».
JtM 10 000.—

ui iter Leonardic
Kaiserstrabe 213 ,

Fernspr . 188.

Wohnhaus
Weiherfeld , m .3yS
Zimmerwhg ., Bad ,
Zentralheizg . , Ein -
fahrt , gr . Garten .
Preis JIM 28 000,
Anz . JtM 5 000 .
Walter Leonardic

Kaiserstratze 213 ,
Fernspr . 188 .

Etagen Haus
Südweststadt , mit
3X < Z.-Wohnung ,
Garten , Pr JIM
25 000 .—, Anz . JIJC
5 000 .— .
Walter iwardlc
Kaiserstratze 213,

LerMr . US.

Bauplatz
Weiherfeld , «m fer
tiger Stratze , 17k

Prs . 310 « .— .
Wal er Leonardic
Kaiserstratze 213,

Fernspr . 188.

Neubau
mit erst « . Rent »
8x8 Zimmerwhg .,
Bad , t . best. Wohn -
läge . Preis JIM
72 000.—, Anz . JIM
20 000 .— .

Walter Leonardic
Kaiserstratze 213 ,

Fernspr . 188.

Wer
inseriert
wifd rdchl

vergessen !

i
Massa &e C

Schönheitspflege , med
Bilder . Hohensonne

FRIDA LACKNER
DouglassEr . 26 , bei d . Hauptpos
Telefon 6208 .

Am DovnerStag ,
den 20. Aug . 1936 ,
nachm . 2 Uhr , wer¬
den wir in Karls ?
ruhe . Pfandlokal
Herrenstr . 15a, ge -
gen bare Zahlung
Im Bollstreckungs -
Wege öffentlich der -
steigern :
1 Dampflolomobil ,

1 Vettiko , 1 Korsett
( »«H) , 1 Motorrad
500 cem , 1 Kredenz ,
1 Warengestell , ein
Ladentisch, ISchnell -
Waage, 1 Schreib¬
tisch . 2 Bllcherschr.
1 Grammophon . 1
Sofa , 1 Schreibma¬
schine , 1 Biisett , 1
Radioapparat , Te-
kag " ,
Karlsruhe ,

IL. Aug . 1838 .
Burgmann und

Mohrle ,
Gerichtsvollzieher .

Am amtlichen Bekannt¬
machungen entnommen

Karlsruhe .
SandklZregistereinträge :

1. Sophie Specht , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen.

1. Chemisch pharmazeutische Pr » .
dulte Fritz Hoffmanu , Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen.

». Otto Engelhard , Karlsruhe . Sin -
zelproiuristen : Kaufmann Oslar
Helm , Heilbronn und Kaufmann
Ludwig Blink . Karlsruhe .

4. Karlsruher Eisen , und Metall -
manusactur Rosenberg & So .,
Karlsruhe . Die offene Handels¬
gesellschaft ist ausgelöst . Der bis -
herige Gesellschafter Max Rosen -
berg ist alleiniger Inhaber der
Firma . Einzelprokuristen find :
Alfred David , Kaufmann u . Frau
tzlla Tchützle geb . Lipke beide in
Karlsruhe . 11. 8. 38 .

I . August Langendörfer , Karlsruhe ,
Die Firma ist erloschen.

I . Auto -Großgarage Wixfler & So . ,
Karlsruhe . Die Firma ist «r -
loschen.

7. Karl Seutert , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 12. 8. 86 .

». I . « . Schmidt , Jnh . Frau Luise
Bruun Witwe , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. Das Blumen -
geschäft wird von der Inhaberin
weiter betrieben .

t . Maie , Weinheimer , Karlsruhe .
Die Prokura des Arthur Stern ist
erloschen.

tt . Helene Schneider Witwe , Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen.
18. 8. 3« .

11. A. Bielefeld '» Hosbuchhandlung
Steter « »»» & Sie . , Karlsruhe .
Prokura : Dr . Erich Cohn Ehefrau
Lina geb . Gollau , Karlsruhe .
11. 8. 38 .

Amisgericht Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Feststellung der Straßen -
und Baufluchten t» der Mühl -
und Waldkratze I, Jjjhlingen .

Der Bürgermeister der Gemeinde
Jöhlingin beantragt die Abänderung
du ltstgelitzt « ©tEateB » UOfc » St -

fluchten an der Mühl - und Wald -
stratze in Jöhlingen . Pläne und B«-
fchreibung hierfür liegen auf dem
Rathaus zur Einsicht der Beteiligten
auf . Einwendungen gegen die vorzu -
nehmende Abänderung sind bei Aus -
schlutzvermeiden innerhalb 2 Wochen,
vom Tage dieser Veröffentlichung ab
gerechnet , beim Bürgermeister in Jöh -
ringen oder beim Bezirksamt Zim -
mer 88 — gellend zu machen .

Karlsruhe , den 12. August 1838.
Badisches Bezirksamt 1.

Rastatt
Das für den Landwirt Wilhelm

Hei,man » in Söllingen am 8. Juli
1S31 um 12 Uhr eröffnete Sntschul -
d «» gsverfahre « ist auf dessen Ehefrau
geb . Bohn ausgedehnt . Entschuldung «-
stelle ist die Deutsche Pachtbank e-G.
m .H.H. Zweigniederlassung Stuttgart
I» Stuttgart -R . Die Gläubiger der
Ehefrau haben ihre Ansprüche bis
zum 80. August 1838 unter Angabe
der Zeit der Entstehung und der Art
des Anspruchs , getrennt nach Kapital ,
Zinsen und Kosten, anzumelden und
vorhandene Schuldurkunden miteinzu -
reichen.

Rast «« , 11. August 1038 .
« ntschuldungsamt .

DaS landwirtschaftliche En «sch»l-
dungsverfahren für Stefan Ernst und
dessen Ehefrau Olga geb. Walter in
Sinzheim - Halberstung wurde heute
nach Bestätigung des Entschuldungs -
plan « aufgehoben .

Rastatt , 11. August 1838.
Entschuldungsamt .

Das landwirtschaftliche EiUsiW ,
d»» g§verfahre » für Karl Zehe r .S
seine Ehefrau Anna geb . Broghammn
in Söllingen wurde heute nach B-stji
tigung deS Entschuldungsplanes imfjc
hoben .

Rastatt , 11. August 1938 .
Entschuldungsamt .

Das landwirtschaftliche (SntW
dungsverfahrea für Karl Leppert , Ö ."
mas Sohn , und dessen Ehefrau Eds
geb . Leppert in Hügelsheim wllck
heute nach Zurücknahme des EntM
dungsantragS eingestellt .

Rastatt , 11. August 1038 .
Entschuldungsamt .

Deinhe m.
Bekanntmachung .

Verlegung der Gemarkungsgrenz «»
zwischen de » Gemeinden Heddesheim

Hohensachsen und Lützelsachse,.
Im Zuge der Feldbereinigung w.1

den Gemarkungen Heddesheim ,
sachsen und Lützelsachsen ist zwist »
diesen Gemeinden die Verlegung d«
Gemarkungsgrenzen nach dem Pl«?
des Feldbereinigungsamts Heidelde :!>
Zweigstelle Mannheim , vom Juli 1SS
vereinbart worden . Diese Verleg»»!
der Gemarkungsgrenzen wird ge« i>
8 15 der Deutschen GemeindeordnMI
In Verbindung mit § § 36 u . 33 der !
Durchführungsverordnung hierzu »»
sofortiger Rechtswirksamkeit hiermit fl»
nehmigt .

weinheim , den 15. August 1938.
Bezirksamt .

FAMILIEN¬
DRUCKSACHEN

aller Art

wie Geburt »-, Verlobungs - und Ver-
mählungs - Anzeigen , Hochzeitszeitun¬
gen, Trauerbriefe und -Karten , Dank -

sagungs » und Visitenkarten u . s. w .
liefert schnell , sauber und preiswert

Buchdruckerei der
Badischen Presse
Karlsruhe , Waldstr . 28, Tel . 7355 u. 7356
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Gegen Tändeleien mit Luxuspintschem

13 Millionen Kinder zu wenig .
Eine bittere Anklage gegen Sie Geburteneinschräntung in üer Gpstemzeit .
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Wir wissen, wie stark unter der systematischen Zerstö -

ningsarbeit der liberalistischen und marxistischen Gedanken -

weit das gesunde deutsche Empfinden überall angefressen
und verschüttet wuröe . Der Geburtenrückgang der letzten 20
W 80 Jahre ist eine reine und direkte Folgeerscheinung
tiefer volks - und artfremden lebensfeindlichen Ideen . Es
war auch das System unserer inneren und äußeren Feinde ,
uns auf diese Weise zugrunde zu richten . Wenn ein Volk
Jen Willen seines Todfeindes Clsmenceau . der das Wort
sprach : „Es sind 20 Millionen Deutsche zuviel auf der Welt, "

in 14 Jahren zu zwei Drittel freiwillig erfüllt , indem es
in dieser Zeit glatte 13 Millionen seines natürlichen Nach-

wuchses an Kindern ungeboren läßt , dann zeigt das , wie -
weit der Gegner seines Zieles sicher sein konnte . Und aller
politische Erfolg unserer neuen Epoche wird dem Gegner aus
die Dauer die Aussicht auf seinen dennoch gewissen Sieg nicht
nehmen können , wenn wir ihn nicht hier im Innern schlagen
können . Darum geht also letzten Endes das eigentliche
Ringen.

Die weltanschauliche Wandlung vom ich -bezüglichen , ge -
meinschaftszerftörenden Denken zum Nationalsozialismus
hat im Grunde schon sehr viel und vielleicht schon den
wesentlichsten Schutt beisxite geräumt , der das natürliche
Denken auch über alle Fragen der Ehe , des Familienlebens
usw. verstopft hatte . Wir können sogar mit Freuden fest -

stellen, daß es am Willen zum Kinde an sich nur noch selten
und nur noch an besonders verhärteten , bösartigen und
dummen Stellen wirklich mangelt . Das organische , lebens -
gesetzliche Denken des Nationalsozialismus , der Gedanke der
Volksgemeinschaft und Hand in Hand damit der Wirtschaft-
liche Aufstieg , Zukunftsmöglichkeiten und die fördernde Hand
des Staates haben einen Gesinnungswandel vollzogen , der
feine Ausdruck findet in einer Reinigung des Familien -
lebens und einer Freude am Kinde , und als Ergebnis zu
der bekannten Steigerung der Geburtenziffer in den beiden
letzten Jahren führte . Der Wille zum Kind also und die
natürliche , gesunde Freude am Kinde , die ist wieder da.

Ja , aber warum dann noch all die Schwarzseherei und
das Reden von der Bevölkerungspolitik , wird mancher sra -
gen ? Dann habt ihr ja , was ihr wollt . Jawohl , wir haben
was wir wollten , zum Teil schon erseulicherweise erreicht .
Wir haben den ersten Schritt mit Erfolg tun können , und
das allein kann unsere Hoffnung rechtfertigen , auch die näch-
sten zu gewinnen . Denn nun kommt die zweite und viel -
leicht noch schwerere Aufgabe : Wir wissen, daß zur reinen
Bestanderhaltung unserer Volkszahl in jeder Ehe durchschnitt-
lich drei bis vier Kinder aufwachsen müssen. Für den bevöl -
kerungspolitischen Kampf , und es ist ein Kamps , ein Krieg
m seiner ganzen Härte für unser Volk , sind allein entschei¬
dend für Gewinn oder Verlust die dritten und vierten
Kinder in jeder Ehe . Die ersten und zweiten Kinder bedeu -
ten gar nichts , sie können den tatsächlichen Volkstod höchstens
im Tempo seines unbarmherzigen Daherschreitens ein wenig
»erlangsamen . Und das ist der Grund , warum das Ansteigen
der deutschen Geburtenziffer bisher nur ein Anfang ge -
blieben ist, der das wirkliche Ziel noch lange nicht er -
reicht hat .

Deshalb müssen wir , wenn wir uns ehrlich Rechenschaft
geben wollen, feststellen , daß der Wille zum Kinde allein noch
nicht genügt , um der Gefahr bereits begegnet zu sein.
Schauen wir doch hinaus in unser Volk , hören wir hinein
in die Kreise junger und wieder junggewordener Ehen, deren
Wille zum Kind uns das Ansteigen der Geburtenziffer
schenkte . Jawohl , der Wille ist da und ist verkörpert in den
munteren Säuglings - und Kleinkinderjahrgängen von 1934,
MS, 1936.

Niemand . der die Eltern kennt , wird behaupten wollen ,
daß sie niHt die reinste und schönste Elternsreude an diesen
ihren Kind ? rn empfänden , daß sie nicht glücklich , stolz und
froh über sie wären . Aber — werden diese Kinder auch
einmal Geschwister haben ? Haben diese Eltern den selbst -

verständlichen Gedanken und Willen , einmal auch drei oder
vier solcher Kinder zu haben und aufzuziehen ? Dazu ge -
hört dann mehr , als nur der Wille zum Kinde an sich, mehr

jtfs nur der Wunsch der gesunden Frau nach Erfüllung ihrer
Mutterschaft . Dieser Wunsch und Wille , sie haben ihre Er -

mllung gesunden . Was nun beginnen soll , das ist eine ganz
desondere Charakterfrage , die mehr verlangt .

Wir wollen glauben und überzeugt sein, daß unser Volk ,
besonders seine jungen Eltern , den Charakter besitzen , wollen
ans aber nicht darüber täuschen, daß htei eine Erziehnngs -

Aufgabe steht, die schwerer ist, als die , die dazu nötig war ,
den Willen zum Kinde an sich zu wecken , der natürlicherweise
vorhanden war . Auch aus Kreisen der jungen Ein - und Zwei -
kmderehen, und sehr häufig gerade aus solchen , erklingt das
®°*t : »Ja , mehr Kinder können wir uns nun wirklich nicht
^ 5r „leisten " !" , und „Wir haben schon so viel getan , laßt
^ st einmal alle anderen ebenso ihre bevölkerungspolitische
Pflicht tun ."

Um auf den zweiten Einwand zu antworten , wäre zu-
zu sagen : Getan habt ihr selbst noch gar nichts Bevöl -

'
irungspolitisches , sondern das sollte jetzt erst beginnen , und

außerdem soll man von anderen nichts erwarten , was man

nicht selbst zu tun bereit ist. oder vielmehr selbst bereits ge -

tan hat . Und auf den ersten Einwand wollen wir einmal
einen jeden fragen , der so ehrlich davon überzeugt ist, sich
mehr als ein oder zwei Kinder einfach nicht „leisten " zu
können : Haben deine Eltern auch so gedacht? Wieviel Kinder
wart denn ihr zu Hause ? Und wieviel hat wohl dein Vater
verdient , daß er sich das „ leisten " konnte ? Sollte wirklich
unsere heutige Generation nicht über soviel Leistungskraft .
Können und Charakter verfügen , wie ihre Eltern und Groß -
eltern ? Dann müßte sie sich wohl vor ihnen in den Boden
schämen müssen.

Gewiß erfordert es einen erheblichen Aufwand an Selbst -

zucht, Bescheidenheit und eiserner Zähigkeit , eine solche Fa -
milie zu haben , und ein Haus voller Kinder aufzuziehen .
Aber wer es kann und tut , der beweist damit auch . Mann
und Frau , daß er eben ein ganzer Mensch ist . Junggeselle

spielen oder eine Tändelehe mit Luxuspintscher oder Spiel »
kind führen , dazu gehört schließlich nicht allzuviel . Auch der
schneidigste Kerl und die schönste und befähigste Frau , die auf
diese Probe versagen , zeigen eben dadurch , daß sie zu einer
wirklichen Charakterleistung nicht imstande sind . Und gerade
sie wären zu einer solchen Leistung besonders verpflichtet »
denn es sollten eben die Tüchtigsten zuerst Kinder haben .
Auf den Nachwuchs von Tagedieben und schlampigem Volk
verzichten wir sowieso.

Wenn also die Frage , ob wir im Todesringen um unsere
Existenz als Volk schlechthin bestehen bleiben , im entscheiden-

den Matze eine Charakterfrage ist, so zeichnet sich der Weg ,
der dazu einzuschlagen ist . von selbst. Er mutz lauten : Un -
ermüdliche , unablässige Grunderziehung zu Selbstzucht , Be -

scheidenheit . Beharrlichkeit , Verantwortung . Unerbittliche
Klarstellung der wirklich entscheidenden Lage <aus das dritte
und vierte Kind in jeder Ehe allein kommt es überhaupt
an ) , und am Ende und nicht weniger entscheidend, die vom
nationalsozialistischen Staat nunmehr vorbereitete alleinige
Unterstützung dieser ausschlaggebenden bevölkerungspoliti -

schen Position , nämlich der vorhandenen und vor allem der
neu zu gründenden Vollfamilien mit drei und vier Kindern
und mehr , durch die wirtschaftliche Rettung in Gestalt eines
tatsächlichen Familienlastenausgleichs . M .

Krauen und süßes Konfekt.
Bulgarische Streiszüge .

In Bulgarien ist die Frau in der Minderheit — und die
Männer machen das Leben , beruflich und privat . Sie
arbeiten — verdienen oder verlieren , Gewinn oder Verlust
— die Frau bekommt nichts davon zu «wissen, denn sie hat
keinen kameradschaftlichen Anteil am Leben ihres Mannes , sie
ist nur Frau , verwöhnte Frau sogar , der die Aufregungen
und Aergernisse des Berufs ferngehalten werden .

*

So hält es die ältere Generation ! Die jüngere freilich ,
die Technik und Medizin inDeutschland , in der Tschechoslowa-
kei oder in Frankreich studiert hat und sehr eingenommen
für die Sitten des westlichen Europas ist , strebt eine käme-
radschastlichere Vereinigung unter den Geschlechtern an , in
der die Frau als gleichberechtigte Lebensgefährtin zu gelten
hat . Ehe es aber so weit ist, wird noch viel Wasser die
Donau hinunterfließen .

-i-
Dennoch gibt es Kinos , in denen die Frauen

auf der einen , die Männer auf der anderen Seite sitzen . Zu
den meisten Kaffees , in denen die Männer halbe Tage lang
bei den Brettspielen sitzen , haben die Frauen überhaupt
keinen Zutritt . Das ist in allen kleinen Städten so. In
Sofia , in der Landeshauptstadt , ist man darin großzügiger .

*

An kühlen Abenden ist es gut , in den kleinen Wein -
schenken zu sitzen und Karnatschita zu essen . Das sind kleine ,
fingerlange Würstchen , auf dem Rost gebraten , eines davon
kostet nur zwei Lewa , das sind sechs Pfennige . Dazu gibt
es ein bissel Gurke und Tomaten , eine Paprika - oder Pfeffer -
schote und einen riesigen Brocken Brot . Dazu Wein , den
halben Liter für sechzehn Pfennige , ein Zweigläferkaräffchen
Sliwowa — das sechs Pfennige kostet —, und man hat für
vierzig Pfennige fürstlich und echt bulgarisch zu Abend ge -
speist.

In Rustschuk gibt es die uralte Weinschenke „Ctara
Crusche", das ist „Alter Birnbaum "

, der ist dieser Karnatschita
wegen auf dem ganzen Balkan bekannt .

*

Die Konditoreien sind schon ein teurerer Spaß . Unzäh -

lige gibt es davon in jeder Stadt . Vornehmlich Türken und
Griechen sind ihre Inhaber .

Ein „Konditern " in unserem Sinne aber gibt es nicht.
Tee und Kaffee <man kennt ja dort nur den Kaffee türkisch,
die - winzigen Täßchen ) trinkt man selten , man kommt nur
herein , um Kuchen zu essen , schrecklich süße Kuchen, creme -
gefüllte , mit Schokolade überzogen , fettriefende , die allesamt
trotz der vielfältigsten Formen gänzlich gleich schmecken. So
furchtbar süß sind sie. Unterschiede im Geschmack findet ein
Mitteleuropäer unter diesen nach türkischen Zuckerbäcker-

rezepten gemachten Kuchen beim besten Willen nicht heraus .
Kaffee und Tee können diese Süßigkeiten auch nie betäuben ,
Wasser allein tuts , das „Tfchafcha woda"

, das Glas Wasser,
das zu jedem Kuchen in mehrfacher Auflage von der Dienerin
herbeigebracht wird .

*

Uebrigens kann man in jede Konditorei hineingehen ,
ohne nun verpflichtet zu sein , etwas zu verzehren . In den
Restaurants ist es das gleiche. Man sitzt einfach da : als
freier Gast unter dem Dache dieses Hauses . Erst wenn man
die Bedienung herbeiwinkt , ist man zahlender Gast . Das ist
echt bulgarilscher Sitte ! Teller und Geschirr werden erst dann
fortgeräumt , wenn der Gast die Schwelle überschritten hat ?
es vorher zu tun , gilt als unhöflich , wie es auch als ungast -
lich gilt , den Gast vor einem gänzlich geleerten Glase Wein
sitze» zu lassen . Ehe der letzte Schluck getrunken ist , gießt
der dienstbare Geist oder der Gastgeber mit allen Zeichen
tiefster Ergebenheit zum alten neuen Wein und sagt darauf
fein : „Na fdrawie " — „Zur Gesundheit ".

Ooroihy'6 zweites Leben.
Sonderbarer Zwischenfall in einem Kino . - „Das MäSchen aus Ser Tuöorzelt ".

Gibt es eine Seelenwanderung ? Mit diesem
Thema befassen sich ausführlich die englischen Zei -
tungen im Zusammenhang mit einem merk -
würdigen Vorfall , der sich dieser Tage in einem
Liverpooler Kino abspielte .

Man muß , um die nachfolgende sonderbare Geschichte zu
verstehen , sich vergegenwärtigen , daß der Engländer sehr
zu Spiritismus und Okkultismus neigt und jedem Thema
aus dem sogenannten Reich des Uebersinnlichen größtes
Interesse abgewinnt . So ist die kleine MißDorothy Jor -
San , die sich für einen Schilling eine Kinokarte kaufte,
über Nacht geradezu eine Berühmtheit geworden .

Vor ausverkauftem Haufe fand in Liverpool die Erst -
aussührung des historischen Filmes „Tndor - Rofe " —
„Die Rose des Tudors " — statt , die mit Spannung erwartet
worden war . Da plötzlich, als die Szene gezeigt wurde , in
der Lady Jane G r e y hingerichtet wird , sprang ein jnnges
Mädchen auf und rief : „Das ist alles ganz falsch — ich war
bei dieser Hinrichtung selbst zugegen !" Das Publikum , an -
sangs ärgerlich über diese Störung , wurde allmählich auf -
merksam , Journalisten bemühten sich um das aufgeregte
Mädchen , das sich als die ISjährige Stenotypistin Dorothy
Jordan aus Belfast erwies , und schließlich ging der letzte
Teil der Vorführung völlig unter in dem Tumult , der um
das „Mädchen aus der Tudorzeit " entstand . Fräulein Jordan
gab wie im Traume dem Publikum eine ausführliche Schil -
derung , wie die Hinrichtung sich im 16. Jahrhundert wirklich
abgespielt hatte . „Ganz plötzlich habe ich während dieses Fil -
mes mich an mein früheres Leben erinnert . Ich sah mich
als Zuschauer in der Hinrichtung von Lady Grey , ich ent -
deckte, daß ich nicht zum ersten Mal lebe, sondern schon
einmal auf der Welt war . So konnte ich sogleich feststellen,

daß der Film in vielen Einzelheiten nicht der historischen
Wahrheit entspricht , denn ich war ja Augenzeugin all dieser
Vorfälle und stand unmittelbar vor dem Schafott .

"
Und dann sagt sie , daß Lady Grey , die zum Richtplatz ge -

schleppte englische Gegenkönigin , keineswegs ihr Schicksal
ruhig hinnahm , wie es im Film gezeigt wird . Sie habe ge -
schrien und um Gnade gefleht . Es fei ferner unrichtig , daß
sie ihrem Gatten , dem Lord Dudley , noch zugewinkt habe ,
sie habe ihn nicht einmal mehr gesehen. Schließlich habe auch
die Menge nicht still der Exekution beigewohnt , sondern laut
geschrien und ihrex Freude Ausdruck gegeben . Sie , Miß
Jordan , erinnere sich an alle Einzelheiten so genau , daß sie
sogar die Schuhe beschreiben könne , die sie an jenem Tage
getragen habe . Als der Henker Lady Grey ergriff , klammerte
sich die Verurteilte hilfesuchend an meinen Arm , da ich zu-
fällig unmittelbar neben ihr stand. Als ich im Kino
plötzlich all diese Dinge wie eine Vision vor mir auftauchen
sah , glaubte ich zuerst zu träumen . Dann aber wuröe es für
mich Gewißheit , daß ich diese Zeit wirklich gelebt habe !"

Man könnte diese sonderbare Erzählung gewiß auch als
den hysterischen Ausbruch eines phantasiebegabten jungen
Mädchens bezeichnen , denn Miß . Jordan kann ja in keiner
Weise den Beweis für ihre angebliche Seelenwandernng an -
treten . Aber die englische Öffentlichkeit ist zu einem großen
Teil geneigt , hier tatsächlich einen Fall von „zweitem Leben"
zu sehen und die Zeitungen bestürmen das „Fräulein aus
der Tudor -Zeit "

. es möge ihnen Einzelheiten aus dieser von
ihm erlebten geschichtlichen Epoche Englands erzählen . Frei -
lich fehlt es auch nicht an Skeptikern , die Miß Dorothys
phantastischen Bericht in das Reich der Fabel verweisen und
— wohl nicht mit Unrecht — von der angeblichen „Reinkar -
« atiou " nichts wissen wollen .



Binder im Freien
müssen sich nach Herzenslust bewegen und tummeln und unbekümmert, ohne ängstlichen Be -
dacht auf das »gute' Kleidchen oder den » neuen' Anzug, draußen herumtollen können. Sport
und Spiel dulden keinen einengenden und die Bewegung hindernden Zwang der Kleidung.
Die Mütter werden daher mit besonderer Vorliebe zu den zahlreichen, überaus praktischen und
zweckmäßigen , wasch - und lichtechten Stoffen greifen. Was schadet es dann , wenn das
Jüngste einmal einen großen Grasfleck mit nach Hause bringt oder der Junge beim Spiel
dem feuchten Sand allzu nahe gekommen ist. — Schnell und leicht kann man aus wenig
Stoff ein buntes Hängerchen, ein sportliches Kleid oder eineS aus den lustig geblümten Stoffen
dieses SommerS herstellen. Kleine und groß« Mädchen werden sich besonders eineS der vielen
reizendenDirndlkleidchen wünschen,undwie schmuck flehtdas Brüderchen als kleiner»Tiroler ' aus .

KK46332 . Zur kurzen Ledersamthose ein weißes
Panamahemd mit bestickten Hosenträgern . Erf . :
etwa 95 cm Ledersamt, 70cfc br., 1,30 m Panama ,80 cm br. Bunte Beyer - Schnitte f. 4, 6 u. 8 I .
MK .48225.© frnMftefdbestehend aus buntemLeib-
chenrock, VoileblüSchen und einfarbiger Schürze .
Erford . : 1,75 m Rock -, 1,20 m Blusen -, 50 cm
Schürzenstoff, Je 80 cm breit. Bunte Beyer -
Schnitte für 6, 8, 10 und 12 Jahre erhältlich.
MK48125 . praktisch für jeden Sport ein mit
Hosenrock gearbeitetes Blusenkleid mit Reißoer -
Muß . Erf . : etwa 2,40 m Stoff , 130 cm breit.
Bunte Beyer - Schnitte für 13 und 15 Jahre .
MK48128 . Sportliches , « eißeS Leinenkleid mit
großem Matrosenkragen . Srf . i etwa3,90mStoff ,80 cm breit. BunteBeper -Schntttef . 11,I3u . 15I .

MK 3872 KK 4830t

Modell» aus
. Beyer« Mode für Alle -,
Zeichnung i B -ver.Atell «,

MK 48159

MK 48128

Der Tehm als Volksheilmittel.
Der Lehm ein Heilmittel ? Der moderne Mensch, der ab -

seits des Zusammenhanges mit der Natur steht, hört die
Botschaft wohl , allein ihm fehlt der Glaube . Die Kraft des
Wassers ist ihm bekannt , von der wohligen Wirkung der
Luft hat er schon gehört , die Sonne ist ihm Lebenselement
geworden . Aber Erde — sie ist zwar unsere „Mutter Erde ",
unsere „deutsche Erde ", die uns in jedem Jahr von neuem
ihre Wunder zeigt und alle Menschen in ihren Bann zieht .
Nur die Heilkraft der Erde ist nicht allgemein bekannt .

Und doch ist sie so alt , wie das Menschengeschlecht selber ,
dem die Erde , besonders der Lehm , das erste und natürlichste
Heilmittel war . Ethnographen berichten uns , daß die Geo -
phagie , das Erdeessen , vielen Primitiven eigen ist , daß die
Otomaken am Orinoko in der Zeit der Ueberschwemmnng ,
wo Jagd und Fischfang unmöglich sind, von Ton leben, - daß
den Küstenbewohnern von Guinea die gelbliche Erde ein
Leckerbissen ist, daß die Bewohner auf Java gerösteten Ton
verzehren , daß afrikanische Stämme zur Zeit der Teuerung
geriebenen Tropfstein genießen, ' und die Perser weiße ,
fettige Tonerde zur Regulierung der Verdauungstätigkeit
benutzen .

Allgemein bekannt ist, daß der Bauer sein Vieh mit Lehm
behandelt , Zerrungen und Zerreißungen , Geschwülste und
Verhärtungen , Wunden und Eiterungen mit Lehm zum
Ausheilen bringt . Warum sollte bei ähnlichen Ericheinun -
gen beim Menschen der Lehm nicht auch seine Wunderkraft
entfalten und ähnliche Heilwirkungen aufzuweisen haben ?

Der Mann , der den Lehm in den Dienst der deutschen
Volksgesundheit gestellt hat , ist Pastor Felke , der heute
noch der Lehmpastor heißt . Immer sind es Laien , Männer
aus dem Volke , die die Fackelträger neuer und uralter Ideen
find : ein Prießnitz , ein Schroth , ein Riecklin , ein Kneipp , ein
Felke . Sie alle hatten den Zusammenhang mit der Natur
gewahrt und hatten wieder ans Licht gestellt, was das Volk
als Geheimnis durch Jahrhunderte getragen hat : den Glau -
ben an die Naturkräfte Licht , Luft , Wasser , Erde .

Vom Anfang bis zum Ende unseres Lebens sind wir von
ihnen umgeben . Sie bilden unseren Lebensraum , aus dem
wir unsere Lebenskräfte schöpfen: aus dem Luftraum das
Feinstoffliche , die Lebenslust , das Pneuma ? aus dem Erd -
räum das Grobstosfliche , Substantielle , die Nahrung : aus
dem Wasserraum das Fließende , Strömende , Flüssige, - aus
dem Lichtraum das Sonnenhafte , Wärmespendende , den
Weltenäther . Diese vier Elemente der Alten „bilden das
Leben , bauen die Welt ". '

Im Dritten Reich sind die Anschauungen der Volksheil -
weisen wieder zu Ehren gekommen und damit auch die Lehm-
behandlung eines Pastor Felke . Er verabreichte Lehm in -
nerlich bei Magen - und Darmkrankheiten , bei Leber - und
Gallenstörungen , bei Nieren - und Blasenleiden , bei Blut -
krankheiten und Blutentmischungen . In der Hauptsache
wandte er ihn aber äußerlich an als Wickel , Auflagen und
Bäder und verband mit einer Lehmkur außer Licht, Luft
und Wasser noch homöopathische Mittel , eine zweckentspre-
chende Diät und eine planvolle Gymnastik .

Bei Lehmauflagen und besonders bei Lehmbädern ist stets
eine wohltuende , erleichternde Wirkung auf den gesamten
Organismus , insbesondere die Stoffwechselorgane , zu beob-
achten. Es stellt sich ein ungeheurer Stossumsay ein , der
Appetit wird oft zum Heißhunger , die Lebensfunktionen stei-
gern sich, ein wohltuender Schlaf folgt dem neuen Lebens -
rhythmus . Das ist die Wirkung des Lehmes . Die Lehm -
anwendungen üben eine Saugwirkung auf die Haut aus und
bringen krankhafte Sekrete und Blutschlacken zur Auf -
saugung . Wenn man mit dem Volke der Ansicht ist, daß die
Krankheit im Blute steckt, dann versteht man ohne weiteres
die Entlastung des Organismus von Stoffwechselprodukten
durch Anwendung von Lehm . Entzündliche Prozesse klingen
in kurzer Zeit ab und Eiterungen werden mit Lehm erfolg -
reich bekämpft . Durch die entsäuernde Wirkung des Lehms
bewährt er ch bei Rheuma , Gicht und Ischias . Auf Leber
und Galle wirkt er spezifisch , auf Magen und Darm regulie -
rend und regenerierend . Arterienverkalkung , Schlagunfälle ,
Lähmungen und Hautkrankheiten werden mit Erfolg durch
den Lehm bekämpft . Durch seine elektro -magnetischen
Kräfte erfährt der Organismus eine Erneuerung , die viel
zu wenig bekannt ist. In Nordwestdeutschland ist der Lehm
durch das Wirten des Pastors Felke zu einem Kurmittel er -
sten Ranges geworden . Lehm ist und bleibt eine „Ur -
energiequelle ", ein Gnadengeschenk Gottes . Wer den Weg zu
ihm gesunden hat , kommt nicht mehr weg von ihm , der kehrt
jedes Jahr wieder zu ihm zurück, der geht „zu den Müt -
tern , geht zu den Urkrästen der Natur , zu den Quellen des
Lebens ". L. Jungmann .

Die Frau im Dienste
wissenschaftlicher Forschung .

Ei« interessantes Afrikabuch von Hilde Thnrnwald .
Das politische Afrika als selbständiger Machtfaktor des

Gegenwartsgeschehens ist heute in aller Munde . Reiseschilde-
rnngen , Hofgeschichten, mehr oder weniger geschickt aufgemachte
Reporterberichte sollen den plötzlich aufgetretenen Bedarf an
Lesestoff befriedigen helfen , wobei es sich meist weniger um
völkerkundlich einwandfreie Darstellungen handelt . Da ist
es doppelt interessant , auf ein soeben im Verlag W . Kohl -
hammer - Stuttgart erschienenes Buch hinzuweisen , das
— längst vor aller Abessinienkonjunktur entstanden — a f r i -
kanische Bevölkerungsprobleme und Entwick -
lungsfragen vom wissenschaftlichen Standpunkt aus beleuchtet .
Zwar geht es hier ausschließlich um ostafrikanische Neger -
stämme im heutigen britischen Mandatsgebiet Tanganyika ,
unserem einstigen Deutsch - Ostafrika , aber der Weg
von dort über die gleichfalls noch mit berücksichtigte englische
Kenia - Soloni « ins Reich der Aethiopier ist nicht einmal
weit .

MK48129 . Iungmädchenkleid in einfacher Form
mit rundgeschnittener Falbel am Halsausschnitt ,
Erforderlich : etwa 2,85 m Stoff , 80 cm breit.
Bunte Beyer - Schnitte für 12 und 14 Jahr «.

MK48159 . Hängerchen aus geblümtem Voll«
mit «ing«legten Falten und rundem Kragen . Erf. !
etwa 1,30 m Stoff , 110 cm breit. Bunte Beyer»
Schnitte sind für 2, 4 und 6 Jahre erhältlich.

MK3872. Hier einmal ein einfarbiges Dirndl-
kleidchen mit gemustertem Schürzchen. Erforder-
lich : etwa 1,80m Kleid-, 70cm Schürzenstoff, s«
80 cm br. Bunte Beyer -Schnitte f. 3, 5 u. 7 I .

KK 48301 . Kurze, hell» Leinenjacke mit dunklem
Kragen und Verschnürung zum dunklen HSschen .
Erf . : etwa1,15m Jackenstoff,80cm br.,80 cm Bein»
kleidftoff,95cm br. Bunte Beyer -Schn . f. 3,5u7Z .

Sommer ^Abend .
Von Johann Landgraf .

Die Abendsonne sinkt . . . .
Und von den Wiesen klingt
Letzter Sensenschnitt . . . .
Hohe Wagen
Tragen Aehrenlasten
Nahen Scheuern zu . . . .
In kühlem Schweigen
Stehen Tannen und Eichen . . .

Kabeljaubraten unö Rotbarschroulaöe .
Ratschläge für die Hausfrauen .

Der Reichsernährungsminister hat uns aufgerufen &
einem erhöhten Fischverbrauch , da gilt es als erstes , sich Ml
den verschiedenen deutschen Seefischen und ihrer Zudem
tungsart näher vertraut zu machen. Für uns Berliner Haus-
frauen ist das leicht, denn der Reichsseefischausschuß hat a»
Potsdamer Ringbahnhof eine Lehrküche eingerichtet , in
jetzt täglich zwei Lehrkurse abgehalten werden . Er hat soB
eine Autolehrküche , die im Begriff ist, auf große Fahrt m
Thüringen und dann nach Württemberg aufzubrechen , und dit
schon erfolgreichen Fahrten durch Schlesien und Bayern W
ter sich hat .

In der Lehrküche werden unsere üblichen Vorstellung^»
vom Fischkochen gründlich umgekrempelt . Freundlich , aber »
stimmt erklärt uns die Gewerbelehrerin in ihrem einleite»'
den Vortrag , daß es ganz unö gar falsch ist, den Fisch >>
kochen . Die allgemeine Verblüffung in unserem bunt um
zufällig zusammengekommenen Kreis schafft die rechte gemei»'
same Grundstimmung der Wißbegier . Und nun rückt j »1
junge Lehrerin den Fisch in das Licht einer ganz neuen B?
trachtung : Fisch ist Fleisch . Sie spricht vom Kabeljaubrate »
den wir spicken wie einen Hasenrücken , von Rotbarschroulabe »
die zubereitet werden wie Rindsrouladen , vom Fischgulam
und vom Fischhackbraten . Und kein Gemüse gibts , das i»
nicht als Beilage eignet , zum Braten passen alle Kohlarte»
zum gedünsteten Fisch die zarteren Gemüse , unö natürlm
immer und überall alle Arten von Salaten .

Wir brauchen diese neue Weisheit nicht hinzunehwk»
nein , wir sollen uns überzeugen , selbst bereiten unö seldp
verzehren . Eine neuzeitlich eingerichtete Küche mit große»
Gasherö , feuerfesten Glasgefäßen und mit einer langen
richte empfängt uns . Alle Zutaten für die einzelnen
richte sind sorgsam zusammengestellt , wir können gleich "•
die Herstellung gehen . In einer knappen Stunde sind ®!(alle fertig , denn das ist ja ein großer Vorzug des Ftfchf j
sches , baß es so schnell gar ist. Nun heißt es prüfen u»
kritisieren . Wieder sitzen wir um den Tisch, und von w?
Wandtafeln sehen die Fische in ihrer lebenden Gestalt Hera
auf unsere Teller — sie kennen sich selbst nicht mehr wieoe^
Als Vorgericht verzehren wir Rotbarschrouladen in Tomate»'
tunke mit Kartoffeln . Es folgen gedünstete grüne HerinS
als Zwischengericht . Das Hauptgericht bildet natürlich ».

*•
Braten : Seelachs mit Rotkohl , unö öen Nachtisch macht e>«
Auflauf von Nuöeln , geräuchertem Schellfisch und geriebene»
Käse. Ein vollständiges Menü , das kein bißchen langweil

Gerria Simons -̂ .
Verantwortlich i V . : Karl Binder
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Karlsruher Wochenspiegel

« ahuwort zum Beginn Die Lederkugel rollt wieder , König

|

w Faßdallsaison. Fußball strotz allem beherrschen -
der Volkssport ) hat sein Regime

üitbtt angetreten , wird die Massen wieder in seinen Bann

schlagen, Leidenschaften wieder aufwirbeln lassen , von wel -

> den die guten die schlechten überwiegen werden , aber doch

Seide vorhanden sind . Zu Beginn einer jeden Fußballsaison
[ maÄ die Presse es sich zur Pflicht , die große Gemeinde der

! »sßballer (Aktive und Passive ) auf die hehre Idee und Ber -
?! ^jiklichung des Sportgedankens hinzuweisen , nur daS große ,

I

! gns allen gemeinsame Ziel im Auge zu behalten und wegzu -

schreiten über das kleinliche, hemmende und geisttötende Bei -

werk engstirniger Vereinspolitik . Noch nie wohl in unserer
deutschen Sportgeschicht« gab es einen Zeitpunkt , wo wir
Vehr Anlaß gehabt hätten , dies herauszustellen , wie jetzt nach
tiefem überwältigenden , herrlichen und einmaligen Erleben
ter 11 . Olympischen Spiele zu Berlin , das uns die Reinheit
und Hoheit der sportlichen Idee nicht wundervoller hätte ver-
Mitteln können . Lang « noch wird uns allen , die wir die
beste Jugend der Welt um olympische Siegerehren kämpfen
sahen, in der Erinnerung ein Schauer der Ergriffenheit über
ton Rücken rieseln , unvergessen werden diese Tage von Ber -
Im sein , von denen ein Kollege schrieb , daß sie ein unnenn -
bar schöner Traum gewesen seien. Wir wollen aber nicht ,
daß es nur ein Traum war , ein nur kurzes Aufflammen
eines zauberischen Feuerwerks , wir wollen es herüberretten
m dt« Gegenwart und Zukunft , wollen , daß es Bestand bleibe
für jetzt und immer . Eine hohe Verpflichtung ist uns , die

I

wir im Sport stehen , damit überkommen . Mit dem Erlöschen
»es olympischen Feuers , das 16 Tage lang uns und den
Kämpfern in die Herzen brannte , uns und ihnen neuen Geist
einhauchte, höchste Veredelung weltsportlicher und friedens -
durchdrungener Idee vermittelte , ersteht uns die Aufgabe ,
an der Fortführung und Verwirklichung ihrer Ideologie
sanatisch zu arbeiten , die Flamme erneut zu entfachen und in
alle Zukunft wach zu halten . Der olympische Geist , der
wahre sportliche Geist , in welchem wir Tausende Sportler
aus aller Welt kämpfen , siegen und unterliegen sahen , soll
nicht nur ein « schöne Erinnerung bleiben , er soll und muß
in die Tat umgesetzt werden und er wird es , wenn jeder an
seinem Platz das Seine tut .

Das geht alle an , die Aktiven auf dem grünen Rasen , die
Männer in der Verwaltung und die Zuschauer auf den Rän -
gen und hinter den Barrieren . Gewiß wird immer der Sieg
das Idol des sportlichen Kämpfers und des Sportkampfbe -
fuchers sein, aber es ist nicht der Sieg und es ist nicht die
Niederlage , welche den wahren Sportsmann ausmacht , son¬
dern der Geist und die Haltung , in welchem er beides hin -
nimmt. Nicht Ueberheblichkeit , sondern Bescheidenheit , Rit -

i terlichkeit und Ehrlichkeit zeichnet den wahren Sieger und
I der Besiegte kann oft über den Sieger hinauswachsen , wenn

| er die gleichen Eigenschaften sich zu eigen macht und sie ver -
bindet mit der neidlosen Anerkennung des Besseren . Das
ist Sportgeist , olympischer Geist und wir haben ihn dutzend-
sach in Berlin erlebt , wo keinen sein Sieg überheblich machte
und keiner an seiner Niederlage zerbrach , sondern alle bis
aus den Letzten von der sportlichen Idee durchdrungen waren .

Gewiß , es war die beste Jugend der Welt , die Auslese
aus Hunderttausenden von Sportlern jedes Volkes und je-
der Nation , die hier um die Siegespalme stritten , aber wollt
rhr aus der breiten Masse des Sportes weniger sein, wollt
ihr nicht gleichen Geist beweisen und zeigen , daß nicht nur
die Spitze, sondern das Ganze von ber Wahrhaftigkeit der
Sportidee durchdrungen ist und wollt ihr , die Zuschauer , euch
hinter die Hunderttausend in Berlin zurückstellen , welche den
Tieger ihres Landes ebenso jubelnd beklatschten und feierten ,
wie den eines anderen Landes und dem Unterlegenen des
eigenen Volkes die gleiche Achtung zollten , wie dem des
sremden Volkes ?

Das ist unser Wunsch und unsere Mahnung bei Beginn
der neuen Fußballsaison und unsere Hoffnung , daß sie in
Erfüllung gehe und beherzigt werde. Der Geist von Olympia,
«er in Berlin strahlend aufleuchtete, darf nicht untergehen ,
°arf nicht Schemen und Phantom gewesen sein, sondern muß
weiterleben, jetzt und für immer !

Die erste« Waffengänge . Kaum ist der Startschuß gefallen ,
.

der erste Tag für Fußball wieder
beigegeben, da regte «s sich allenthalben auf den Sport -

Sätzen , setzte der Spielbetrieb auf breiter Front ein , denn
'ur ; nur ist ja die Vorbereitungszeit , die den Vereinen zwi -
Wen Aufgehen der Sommersperre und Beginn der Ver -
danösspi «le zur Verfügung steht. Auch unsere Karlsruher
herein « benutzten die Gelegenheit zur Ueberprüfung des
^ annschaftsmaterials und zur Feststellung der Kampfstärke
M der „Uebersommerung ". K F V . M ü h l b u r g und
Phönix hatten sich hierzu gute Bezirksklassenvereine als
? °gner ausgewählt . Der KFV fand in Weinheim , wo er

^ uberzeugender Weise mit 6 :2 siegte, viel Anerkennung und

^ eisall für das technisch reife Spiel seiner Mannschaft . Das
a® nicht allein in den Zeitungsberichten zum Ausdruck ,

°uch hie Verantwortlichen des KFV , nüchtern Urteilende ,
waren mit diesem ersten Start sehr zufrieden . Selbstver -

Endlich gibt es da und dort noch abzuschleifen und zu ver -

^ nern. aber der Gesamteindruck nach der 6-wöchentlichen
^ vmwersperre war « in guter . Der bisherige Halblinke , Hu -
" . löste seine neue Aufgabe als Mittelläufer in vielverfpre -

^ nder Weise und der jugendliche Streithof , der als Links -
utzen zwei hübsche Tore schoß , zeigte gleichfalls beste Veran -

i?8»ng und bildete mit dem in feiner Verfassung befindlichen
' aop zusammen einen famosen linken Flügel . Da in keiner

'he der Mannschaft offensichtlicheSchwächen zu Tage trat «»,
^ te sich üas Bild einer erfreulich guten Gesamtleistung ,

»n, Mühlburg wußte in Offenburg , wo man mit 2 :1

z>, ?^ uur knapp aber verdient siegte, gut zu gefallen . Die
^ uhihurg «r , die nicht in stärkster Aufstellung antreten konn¬

ten , zeigten saubere Ballbehandlung und flüssige Zusam -

menarbeit , die ihnen ein klares im Endresultat nicht zum
Ausdruck kommendes U«bergewicht verschaffte.

Phönix war als Jubiläumspartner nach Karlsdorf gezo-

gen , wo er in Anwesenheit einer stattlichen Zuschauermenge
gegen die sehr gut aufgezogenen Katlsdorfer einen verdien -

ten 2 : 1 -Sieg errang . In der ersten Hälfte tat sich Phönix
etwas schwer, aber im zweiten Abschnitt war die Maschine
eingelaufen und ging dann so auf Touren , daß die wackeren
Karlsdorfer nur unter Zuhilfenahme zahlreicher Verteidi -

gung einer höheren Niederlage entgingen .
Das Fazit des ersten Spielsonntages für unsere drei grö -

ßen Karlsruher Bereine ergibt also allseitige Zufriedenheit
und Hoffnung auf gutes Abschneiden in den nun bald ein -

setzenden Punktekämpfen .
Am kommenden Sonntag spielt der KFV in Basel gegen

Allgemeines Tennisturnier in Kerrenalb
Das ausgeschriebene allgemeine Turnier hatte wider Er -

warten nicht allein eine gute K -Klasse, sondern vor allem auch
die Spitzenspieler und Spitzenspielerinnen aus Baden , Würt -

temberg , Hessen und Pfalz auf den Plan gerufen . Mehrere
Ausländer nahmen gleichfalls an den überaus interessant
verlaufenen Wettkämpfeu teil . Im Damen - Einzel der Kl . A
wurde besonders heiß gekämpft . Daß sich in dieser großen
Klasse schon ein hoffnungsvoller Nachwuchs bis zur Mittel -

runde durchhalten konnte lFrl . Langenbach , Gernsbach ) , Frl .
Maier , Karlsruhe und Frl . Stephan Wildbad ) , war überaus
erfreulich . Von vornherein war klar , daß der Endkampf nur

zwischen Frl . Weihe und Frau Dr . Veutter -Hammer liegen
konnte .

Bei den Herren gab es eine Ueberraschung , in dem der

junge Ludwigshafener Kaiser sich über den bewährten Graf
Wrangel den Endsieg sicherte.

Bei schönstem Wetter wurde auf der neuen Platzanlage im
Kurgarten , bei ausgezeichneter Besetzung das diesjährige Ten -
nistnrnier durchgeführt . Die Kurverwaltung , Herr Major
Vierling sowie der Gaufachamtsleiter Dr . Heffter -Stuttgart
haben dazu wertvolle Wanderpreise und Ehrenpreise gestiftet .
Einem zahlreich erschienenen Publikum wurde ausgezeichneter
Tennissport geboten , der einen jeden hell begeistern mußte .
Die Turnierleitung war tadellos organisiert , sonst wäre es
unmöglich gewesen , auf nur 2 Plätzen rund 65 Nennungen
voll durchzuführen . Unter den Teilnehmern befanden sich
ausgezeichnete Kräfte aus Stuttgart , Darmstadt , Wiesbaden ,
Mannheim , Ludwigshafen , Freiburg , Karlsruhe , Heilbronn .

Herren -Einzel , Kl . A : Wanderpreis und 1. Preis : Kaiser -

Ludwigshafen, - 2 . Preis : Siegwart -Darmstadt, - 3. Preise : Graf
Wrangel -Stuttgart , Barth -Stuttgart .

Damen -Einzel , Kl . A : Wanderpreis und 1. Preis : Frau
Dr . Beutter -Hammer , Stuttgart ? 2. Preis : Frl . Weihe - Fre ?-
bürg - 3. Preise : Frl . Kaiser -Ludwigshasen und Frau Kautter -
Darmstadt . Kl . B : 1. Herrenpreis : Stinen -Karlsruhe, - 2. Her -
renpreis : Maisch - Schwetzingen ? 1. Damenpreis : Frl . Heller,-

2 . Damenpreis : Frl . Rudin -Stuttgart .
Herren - Doppel : 1 . Preis : Die Herren Hildebrand -Fütterer ,

Mannheim, ' 2 . Preis : Die Herren Graf Wrangel -Dr . Heffter ,
Stuttgart .

Gemischtdoppel : Infolge einbrechender Dunkelheit wurden
diese Spiele vorzeitig abgebrochen , daher teilten sich folgende
Paare in die Preise : Frau Dr . Beutter -Hammer — Herr
Dr . Beutter ? Frau Krug — Graf Wrangel, - Frl . Kaiser —
Herr Kaiser ? Frau Kautter — Herr Siegwart .

Mit diesem allgemeinen Turnier hat der Tennissport in
Herrenalb einen ganz großen Aufschwung erlebt . Es wird von

den dortigen FC Basel , am 29 . August (Samstag ) zeigt sich
der KFV erstmals zu Hause gegen Turu Düsseldorf . Von

Phönix sind uns weitere Spieltermine noch nicht bekannt .
während der VfB Mühlburg am kommenden Samstag dem

Vernehmen nach hier gegen Eintracht Frankfurt antritt .
Der VfB Mühlburg war auch sonst nicht untätig

geblieben , es harrte ihm eine Menge Arbeit an seinem Platz .
Bekanntlich wurde in diesem Frühjahr der Daxlander Sam »

melkanal durch seinen Sportplatz an der Honsellstraße gezo»

gen. Wie mir der BsB Mühlburg mitteilt , hat er die da »

durch notwendigen Jnstandsetzungsarbeiten dazu benutzt , die

gesamte Spielfeld - und Zuschaueranlage zu einer erstklassi»

gen Sportanlage auszubauen , deren Arbeit jetzt beendet ist.
Wir werden demnächst auf diese erfreuliche Bereicherung gu-

ter Karlsruher Sportkampfstätten noch zu sprechen kommen.
Spectator .

jetzt ab alljährlich zu den Höhepunkten aller Veranstaltungen
innerhalb der Fremdenzeit gehören . Die Preisverteilung
nahm Herr Mönch und Herr Major Vierling vor . Namens
der Stadtverwaltung sprach Bürgermeister Dr . Eisenbraun
herzliche Worte des Dankes an die Turnierteilnehmer , welche
Rede Herr Dr . Hesster , Gaufachamtsleiter für Tennis in

Württemberg , ebenso herzlich erwiderte .

Erste Verleihung des deutschen
Olympia-Ehrenzeichens

Im Auftrag des Führers und Reichskanzlers hat der
Reichsminister des Innern , Dr . Frick, gelegentlich der
Schlußfeier der XI . Olympischen Spiele dem Präsidenten deS

Internationalen Olympischen Komitees , Graf de Baillet -La-

tour , und den in Berlin anwesenden übrigen Mitgliedern
des J .O .K., den Präsidenten und Generalsekretären der Na -

tionalen Olympischen Komitees , den Chefs der Missionen
und Attaches der an den Spielen beteiligten Nationen , ferner
den Präsidenten und Generalsekretären der internationalen
Sportverbände in Anerkennung ihrer Verdienste um den

glücklichen Verlauf der Olympiade das Deutsche Olympische
Ehrenzeichen überreicht .

Anschließend überreichte der Minister den Präsidenten deS
Organisationskomitees ber XI . Olympiade , der IV. Olym -
pischen Winterspiele und des Deutschen Olympischen Aus -
schusses , Staatssekretär a . D . Dr . Lewald , Dr . Ritter von
Halt und Reichssportführer von Tschammer und Osten , sowie
den Mitgliedern dieser Ausschüsse das Olympia - Ehrenzeichen
und sprach die besondere Anerkennung des Führers und
Reichskanzlers und seinen eigenen Dank für die mustergül -
tige Vorbereitung der Olympischen Spiele aus .

Neuer Segelflugrekord im Mhenslug
Bei der Prüfung der Barographen ber von ihren Trep -

penflügen am Montag auf die Wasserkuppe zurückgekehrten
Wettbewerbsteilnehmer konnte die Wettbewerbsleitung fest -
stellen , daß der schlesische Segelflugpilot Blech - Breslau
einen neuen europäischen Höhenrekord im Segelflug auf -
gestellt hat . Er überbot auf seinem Fluge nach dem 43,5 Ki-
lometer entfernten Ort Maar bei Lauterbach in Oberhessen
die gleichfalls am Montag aufgestellte Leistung des Luft -
Hansakapitäns Helm von 3700 Meter , indem er 448g Meter
Höhe über dem Meeresspiegel mit seinem Rhönsperber „Ost-
mark " erreichte . Der Weltrekord bleibt aber dennoch immer
noch im Besitz von Hein Dittmar -Darmstadt , ber in Süd -
amerika vor drei Jahren bekanntlich seine Startstelle bis 4325
Meter überhöhen konnte .

Vraüöock und Schme
Keine vertragliche Bindung an den „ Garden" -

Der Newyorker Madison Square Garden , der seit dem
Jahre 1919 , als Jack Dempsey sich gegen Jeß Willard die
Weltmeisterschastswnrde sicherte, eine Monopolstellung in der
Veranstaltung der Boxweltmeisterschaft einnahm , hat bei dem
Abschluß der Kontrakte für den am 26. September vor sich
gehenden Titelkampf von James I . Braddock gegen Max
Schmeling zum ersten Mal « iner Vereinbarung zustimmen
müssen , die keine vertragliche Bindung des Siegers an den
„Garden " enthält . Das Vorrecht in der Durchführung der
Boxweltmeisterschast ist damit in Frage gestellt und wahr -
scheinlich sogar ganz erledigt . Die Madison Square Garden
Corporation hatte in den vergangenen Jahren immer nur
dann einen Boxer zu einem Titelkampf zugelassen, wenn
dieser sich verpflichtete , im Falle eines Sieges die Weltmeister -
fchaft wieder unter der Leitung des „Garden " zu verteidi -

gen . An einen solchen Vertrag war auch Braddock gebunden ,
während Max Schmeling einen Vertrag mit Mike Jacobs
vom Twentieth Century Sporting Club abgeschlossen hatte .

Die beiden amerikanischen Gruppen haben sich bekanntlich
nunmehr auf eine gemeinsame Durchführung des Titel -
kampfes Braddock —Schmeling geeinigt . Der Reinertrag
wird zu gleichen Teilen geteilt . Die Garden -Ge -
sellfchaft hat lediglich den Borteil , für die Austragung des
Kan «>fes in der Garden - Bowl eine Entschädigung von 10
Prozent von der Einnahme zu erhalten . 40 Prozent der
Einnahmen erhält Braddock als Verteidiger der Meisterschaft ,
während Schmelings Anteil als Herausforderer 20 Prozent
beträgt . Dieser Abschluß ist für Max Schmeling sehr günstig ,
da bei Titelkämpfen früher der Meister durchweg 42.5 Pro -

wg haben sreie Sand
Komm! die Box - Wellmeisterfchafk nach Europa?

z«nt und der Herausforderer 12.5 Prozent erhielt . In
den Vereinbarungen zwischen den amerikanischen Ver -
anstaltern ist nun ausdrücklich festgelegt, daß keine der beiden
Gruppen eine Option besitzt, die den Sieger des Weltmeister -
schastskampfes bindet . Braddock und Schmeling haben also
beide freie Hand und damit bekommt diese Boxweltmeister -
schast eine ganz besondere Bedeutung . Gewinnt Max Schme-
ling diesen großen Kamps , dann ist es durchaus möglich,
daß der nächste WeltmeisterschaftsLampf in
Europa , in Deutschland , zur Austragung
kommt . .

Es eröffnen sich damit Möglichkeiten und Auswirkungen ,
deren Tragweite gar nicht abzuschätzen sind . Die Boxwelt -
Meisterschaft stand bisher unter der Aussicht der Newyorker
Boxkommission und diese bestimmte , wer als Herausforderer
zugelassen wurde und wer nicht. Es ist ja bekannt , wie
schwer Max Schmeling es hotte , sich mit seinen Ansprüchen
auf einen Titelkampf wieder durchzusetzen. Er hat sein
Ziel dadurch erreicht , daß er keinen Gegner scheute und sofort
seine Zusage gab , als man ihm Joe Louis als letzten Aus -
scheidungsgegner vorsetzte . Wenn Max Schmeling nun gegen
Braddock siegreich bleibt , dann ist auch der direkte Ein -
fluß der Newyorker Boxkommission ausge -
schaltet . Der Titelkamps am 26 . September kann « inen
sporthistorischen Wendepunkt bedeuten und für den euro -
päifchen Boxsport eine ganz neue Entwicklung einleiten . So
kann man nur hoffen , baß es Max Schmeling gelingen wird ,
mit einem Siege über Braddock ein neues Kapitel in der
Geschichte der Boxweltmeisterschaft einzuleiten .
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Mittwoch , den 19 . August 1936 , von 16 - 18 .30 Uhr

Nachmittags - Konzert
Orchester : Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo Ho 'linger

Colosseum-Carten
Mittwoch und Donnerstag , 8 Uhr

Grosse Militär-
Sonder-Konzerte

Es spielt :

oas gesamte rnus hhorps des infanf .-Reg . 13
Eintrm Iren Eintritt trell

^ öwcnracheu

L

Heute Hausfrauen - Nachmittag
mit vollständig neuem Programm

oas romamische eernsiiaca an Her Muri
Samstag , den 22 . August 1936

Märchenhalte Beleuchtung des Kurhauses

und der idyllischen Kuranlagen

Konzert
des Trompeterkorps Artill . sRegt . 5 Karlsruhe

Gesangseinlagen des gemischten Chor
„ Sangesfreunde " von Bühl — Kappelwindeck

Eintrittspreis 40 Pfennig
Rückfahrt nach Baden - Baden durch Sonder¬
wagen des Städteverkehrs um 24 Uhr
Bei ungünstiger Witterung finden das Konzert und de
Gesangsvorträge in der Stadthalle 20.15 Uhr statt .

Siegina
HEUTE :

Nachmitta g

der Dame ?

Vollständig neues Proeramm mi
Eili Corelli

und
Alice Storia tund «

stik

sowie das Beiprogramm

der
Lacbkanone

Unfierhiiche meooien
9lammer ~£ ichlspiele
SS3 AnUnit : 3. fi, 7, 8. 45 Uhr . Sä

Mielerl
[ Staubsauger bh

Günstige Ratenzahlungen
von RM . 5 . - monatlich an .

^Lieferung durch die Fachgeschäfte ,

Unterricht

TechnikumKonstanz
■ » am Bodensee

IngenieurschuleUr MucliincnbaaIloge. it and Elektrotechnik
•ad Automobilbaal

Caie Odeon
Ii i e ? e m 1111 i c « e
Unterh alt unirsg asr stätte

Reiche Auswahl an Zeituneen

Jeden MITTWOCH
Sonder -Konzert
Angenehm kiihlfer Aufenthalt

Parhschiössse ounaen
D « ideale W» H» mm
Ausflugsziel | H W Mm
Herrliche Terrassen .

Wiener
Hof

Pension
tm Schwarzwald , 4
Mahlz . MJl 3.50
pro Tag .

900 m üb . M .
Zuschr . u . Nr . 12g
m »s». WM«.

Ueberzählige

Gegenstände

finden rajch

einen Räufer

durch eine

Rleinanzeige

Ein zwieb -lvräp . »I
Paul KneifetS

,Haar >

tinktur
"

zieses hat ftt6 seil
liöer 60 Jahren Bei
Fahlheit, Haaraus
all und Haarpfieg ,
iliinz, dew ., wo alle
mderen Mittel Der
agten . Aerztl . emp .
ohlen. — Zu Hab
n z Größen bei
Luise Wolf Wwe.,
Sarl . j?ricdrichftr. i .
La« « oth . Drogerie
Serrensiraße 26/28.

Verschiedenes

Autopartner
für kleinere Sonn -
lagsfahrten gesucht .
Ang . unt . Nr . 120
an die Bad . Presse .

Heirafs -
Gesuche

Witwer , evgl., ges .
Alters , ohne Anh .,
m . eig . Geschäft u .
gutem Einkommen ,
w. m . evgl . Frl . od .
Wwe., unabh ., Mgl.
ksm , geb ., m . etw ,
Verm ., t . mittl . I .,
in Verb , zu tret .
SP . Heirat evt . nicht
ausgeschl . Vermittl ,
nicht erw . Bildaus -
tausch u . gegenseit .
Kennenlern , bevor -
zugt . Diskr . Ehren -
fache . Off . u . Nr
K «so an dt- Bad

SeWWrat.
Witwe in geordn .
Verhältn . . gute u .
tüchtige Hausfrau ,
möchte sich wieder
verheiraten , am
liebsten mittl . Be >
amten i . Alt . von
41—51 Jahren ,
Off . u . Nr . 121 an
Bad . Presse ,

Kaftr .
Kaker

fchwarz-wß . gefleckt
entlaufen . Angaben
an Weinbrennerstr .

I, 2. Stock.

msm
D .K .W. 200 ccm .

Satteltank , 3-Gang ,
Villiers 350 ccm ,

eitenwagen Peka ,
35^ 5, gut erh ., bill
abzugeben .
Rep .-Werkstatt
Seibrock ,
Waldhornftr . 19.

H .-RAD
| gut bgreift , t4 A4.
W* b Ptrkauftn .

Cot tsautr»trabt 10. V.

Schreibmaschine
v . 25 Jl an zu vkf .
Verleih Monat 6 JC

BtUM , ffiaisteC ^

Siadigarien -flesiauranl
Haut « Mittwoch

Tanz im Freien
' oranzugi

Samstag - Sonntag, ab 20 Uhr

Tanz im Freien

Lichtpausen
Fritz Filetier , Halserstr.izs . Tei .l C72

M
iaie

Heute
Mntwoch

USEUM
TMIZ - ABEND

KAPELLE
WALTER
OTTO

MZuziickl
Dr . med . Oscar Sitzler

Fieharzt für Hals *, Nasan - , Ohrsnkranke
Karlsruhe , Bslsrthslmsr Alls « 9 ( Ettlingsrior )

Gebrauchtes
Damenrad

( Adler ? bill . z .
Erbprinzenstr .
Hof.

Weißer
Kinderwage »

zu verkaufen
Schützenstr . 87,
H . 2. Et .

Getr . Nähmaschine
zu verkaufen
Nähmafchinengefch .

K . Gcrmdorf ,
Blumenstraße 12,

Eckladen.

Schönes eichenes

schlaf
Zimmer

sehr gut erhalten ,
mit 3tlg . Schrank ,
sowie ein schönesHerren¬

zimmer
ganz wenig gebr .,

mittel eichen,
sehr günstig

zu verkaufen
Ii. Hummel
Schreinermeistsr ,
Bernhardstr . 7.

Auto¬
Gelegenheit !

1,1 Str . Cabrio -Limousine , erst 3 Mon .
alt , wenig gefahren , umständehalber
äuß . preiswert zu verkaufen . Evtl .
Ratenzahlung . Angeb , unt . Nr . K76
an die Badifche Presse .

Küche
Büfett , Kredenz ,

Tisch . 2 Stühle n*
tur las ., wß . Herd
Gasherd bill . z . vkf .

Walther ,
Durlacherstr . 79 .

Schwarzes
Piano

fast neu , bill . zu
verk. Offert unt .
Nr , K 125 an Bad .
Presse .

Sehr gut . dunkelbl .
Maßanz . , 1a Stoss ,
gr . schlanke Figur ,
20 Jl , mod . Hochz -
Gchrockanz. Maß -
arb ., laStoff , mittl .
Fig ., 25 lH , Kaiser -
Allee 51a , Seitenb .
Part ., bei Bogel .

Sachs -
Motorrad
ccm , „Dürkopp "

neuest , Modell ein -
getroffen , zu Verls.
Steinbach
Erbprinzenstr . 26 .

Mmschlne
gut er -
Marke .

versenkb.,
halt ., bek .

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstraße HO .

Schön , weiß . Gas -
Herd , weiß . Kohlen -
herd . ^ owie vetsch.
BeleiMtungskörper
bill . zu verkaufen ..
Nur Gelegenheits -
käufe bei
Schwer , Zirkel 27
Tel . 4852 .

Guter weißer Herd
18 Jl , Herrenanzug
17 Jl , zu Verlauf .
Frey , Kaiserallee
Nr . 47, 2. St .

Bledermeler -
ffiouei

Bücherschränke , Vi¬
trinen Eckbüsett,
verschied. Kommo -
den , Sessel, Gon -
deln , Spiegel z. v .

Ruf , Zirkel IIa .

Kinderbett m . neu .
Mutr . preisw , ab»
zugeb Zu erfr . i .
Verl . u Nr . 123 .

22 Pfund Roßhaar ,
gewasch , u . geputzt,
für 20 Jl zu verk.

Waldhornftr . 21,
Stb . r ., 4. St .

Nachbildung des
Olhmp . Dorfes ,

reliefartig auf Kar -
ton , sauber gearb .,

,28 x 1,32 m, zu
verkaufen . Zu erfr .
in der Bad . Presse ,

1 Waggon
Wiesenheu

gute , gesunde Ware
ab Station Gutma -
dingen p . Ztr . 1,90
M zu verkaufen .

Josef Martin ,
Gutmadingen .

Kaulgesuche

Gut erhaltener
Sparherd

zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisan
gäbe u . Nr . 1077 .

3 vermieten

Modern Hergericht.
Wohnung in freier
Lage m . 6 geräum
hellen Zimmern ,
all . Zubehör , ein -
ger . Bad etc., nahe
Mühlb . Tor , sofort
zu verm Anfragen
u . Nr . O 7782 an
die Bad . Presse .

Schöne , sonn . 5-Z.
Wohnung m . Badez .
u . Maus ., Kaiserstr
24, 3 Tr ., a . 1. 10 ,
w . Todesf . z , vm
Anzus v . 10—12 u
15— 19 Uhr .
Brutzer , Durlach ,
Dürrbachstr . 10.

Schöne
z Zi .- Wohng .

Weiherfeld , mit
Badez ., Loggia usw ,
a . 1. Okt. zu verm
Ang . u . G 4225 an
die Bad . Presse .

L
H zirka 300 qm , In derl
W Mitte der Stadt , zu §
| vermieten .
Ü Angeb . unt . Nr. 57784 g
| an die öad , Presse . =
\ llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllî

VOBA
Wir haben den Vertrieb der so
beliebten Vobach -Schnitte auf¬
genommen .
Vobach -Schnittmuster sind das un¬
entbehrliche Hilfsmittel zurSelbst -
schneiderei . Auch die Anfängerin
kann sich mit Vobach -Schnitten ihre
Garderobe selbst anfertigen . Jedem
Muster ist eine ausfuhrliche Beschrei¬
bung mit Zuschneideplan beigefugt .
Die einzelnen Schnitt -Teile sind durch
farbiaen Aufdruck gekennzeichnet .
Bitte uberzeugen Sie sich durch einen
unverbindlichen Besuch in unserer
Schnittmuster -Abteilung von der rie¬
sigen Auswahl allerneuester Mo¬
delle . Denken Sie stets daran : Jetzt

V o b a c h - Schnittmuster

UNION
Vereinigte Kaufstätten GMBH .

Frledrfchspialz 6
Hinterhaus , 3 Treppen , schöne

3 zimmeruiohng.
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres Laden C . A . Ktndler .

Gewinnauszug
S . Klaffe 47 . Preubisch -Eilddeutjche (273. Preith.) Klassen-Lotterie

Ohne Gewähr Rdchdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gesallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Rümmer

in den beiden Abteilungen l und II

248990

196113 299964 330902

8. Ziehungstag 17. August 1936
ön der heutigen VoMltagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
2 Sewlnne ,» 10000 RM . 333429
6 Gewinne zu 5000 NM . 30708 161944
4 Gewinne zu 3000 RM . 94233 223740

14 Gewinne 2000 RM . 51364 189065
376913 377302

54 Gewinne lu 1000 RM . 22857 40740 41717 64380 55104 91239
134080 137614 143325 163457 173145 182970 191442 193063 198804
238566 259732 274162 278934 295414 313279 317498 329779 336612
357860 364623 374626

80 Gewinne zu 500 RM . 14363 22673 34683 39081 49785 5075852100 58069 59220 69662 81762 101483 108460 111717 115621139964 143516 145642 168437 181801 187247 192289 195597 198572198953 199210 213438 214785 216841 270341 269598 302211 309678310061 316629 332597 349040 353078 366303 380209
420 E -winne zu 300 RM . 3113 4730 8604 S547 11394 1506217553 20995 23505 24124 26772 27059 28294 29310 30995 3197137129 41481 45464 48118 50918 52953 53660 54218 57760 58677

59136 59609 59951 60209 61220 61669 65550 65660 66990 6745371462 72289 78128 79697 84723 90691 93997 98667 99905 103320
Z04527 106186 107608 108627 112892 113832 114429 115853 110823127942 128589 129822 130613 139928 141494 146740 152566 153001153184 153393 156173 156707 158503 158585 158906 164689 171135
174010 174233 174601 175415 176183 177455 178376 180049 180355180449 182808 182892 184532 186657 187191 187452 189344 190416191133 192011 198495 201945 202836 203900 203989 206864 208968210050 210578 211110 212371 212701 216048 217734 219047 220652224924 228012 228159 231238 232548 234564 234694 236685 23717623S ' o ' 240595 242967 244888 247798 248826 250738 252223 253746
2ZZS09 255048 258089 258780 259223 263343 265751 270509 270994272652 273961 274372 276361 278962 278996 285377 286039 287704288991 290203 293063 297049 304452 305953 307113 313690 313956
Z1Z251 315939 318490 320031 323107 324101 325113 326182 326641
Z27106 327224 327595 330192 330335 330844 331921 338992 340010346348 347337 348474 349372 349909 356080 358226 359613 359734360822 361934 362448 362819 366987 367205 368286 368881 369281371166 374174 375066 383806 383988 384561 387478 387614 389512389607 391397 392785 393132 393299 393970 394892 395624 395917398245 399303
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
2 Gewinne ju 10000 RM . 317825
6 Gewinne zu 3000 RM . 159490 167243 371649

24 Gewinne zu 2000 RM . 27652 69480 131183 145896 154557
185366 244829 331961 345072 359075 361333 382774

42 Gewinne zu 1000 RM , 3757 4627 9145 53674 59759 79817
106290 108925 113907 170030 217600 240489 250087 260178 296915
302861 303389 313207 360585 374540 392006

78 Gewinne zu 500 RM , 23231 29353 32794 36885 44055 52587
60719 62204 690S6 74342 76544 86460 88466 S2443 98799 102726
109664 120857 146387 146958 155511 166143 170649 171187 185441
190463 205582 246500 252631 274059 293733 303386 319542 334639
350409 350506 372708 377128 394041

316 Gewinne zu 300 RM , 6830 7509 9482 10243 12229 13387
18253 19384 21616 26653 28989 33530 35803 37130 36824 44546
45991 46076 46698 46728 46795 48139 49240 50127 52402 53600
60681 64987 65675 66749 69599 73165 81142 82174 84729 85747
89257 96540 98030 9S427 100022 100287 100355 101253 107908
108582 109438 115743 115945 115965 121520 124474 124511 132632
136698 137756 142420 144497 146860 147863 148188 149170 150247
155096 157047 159778 163419 168178 168921 170446 170683 173329
174238 175164 176114 176979 180384 182271 198167 198724 199061
200803 204275 20594 !, 209134 211294 216832 217083 218910 223906
224287 229178 229975 232584 232782 236296 242090 243793 244171
245402 245722 250983 254537 255984 261942 265063 266319 267976
271192 273231 276094 276215 277390 277481 278079 282999 284137
284216 285801 289778 293653 293832 311571 314856 315779 319940
321301 330338 334241 336613 337151 339057 339501 339713 342275
342569 345482 347480 350790 351822 368425 361770 364513 368868
374333 378898 378968 381220 381264 381919 382570 383803 385916
386159 386187 391977 393176 396685

Im Gewinnrade verblieben .' 2 Gewinn « zu je 1000000, 2 zu
je 300U00, 2 zu je 100000, 2 zu j» 750D-J, 4 zu je 50000, 6 zu je
30000, 10 zu je 20000, 76 zu je 1UOOO, 134 zu j« 5000, 260 zu j*
3000, 708 zu \t 2000, 2142 zu je 1000, 360ü zu je 500, 14368 zu
it 8QQ yi ff ,

Schöne
2 Zi - Wohng
t saub . Hause in
d . Slldswdt auf 1 .
Okt. zu vermieten .
Ang . u . F .W . 4504
an die Bad . Presse .

Wellpappen - Vertretung !
Wir suchen für den Bezirk Karlsruhe - Pforzheim -
Freudenstadt

Vertreter
Herren , die in der Branche gearbaiiaf haben und
bei den Verbrauchern gut eingeführtsind, bevorzugt.
Badische Wellpapier - Fabrik ,

Klingele & Holfelder, Wiesloch in Baden.

Fleißiger

Für Dauermieter
schön , behagl . Heim
mit eleg. möbl .
Wohn - und Schlaf -
zimmer in gutem
Hause zu verm .
Hübschstr. 14, part .

Z gut möbl .
Wohn - « . Schlafz .

m . Pens . u . Bad -
benütz zu verm ,
Bei "rth . Allee 19,
2. St ., links .

find . Dauerstellung
(Bertrauensposten )
Sicherheit od . Kau -
tion in Höhe von
mindestens 1500,—
MJl erforderlich .
Angeb . u . Nr . 126
an Bad . Presse .

chön möbl . Zim
mer , 1 Tr . hoch , zu
vermiet , Wilhelm
straße 16, 2. St .

Zimmer ,
gut möbl . , 1 u , 2
Betten , auf sof. od
später zu verm .
Winterstr . 50, Z.St ,

Mod . Zimmer ,
2 Betten , sof. od .
später zu verm .
Adlerstr . 8. 4 . St ,

Garage
sof . zu mieten ges .,
Nähe Havdn - Platz .

g . u . Nr . K 4228
an Bad . Presse .

2 3i . -Wohna .
in Mühlburg oder
Grünwinkel auf 1.
Okt. gesucht.
Off . u . Nr . 124 an
Bad . Presse .

Suche einen
jungen Mann
aushilfsweise für
Schießhalle zur Be
dienung bei guter
Bezahlung .
Gregor Herdeg sen.

Neureut
Stand b . d . Post .
Fleißiger , ehrlicher
Junge als
Bäcker¬

lehrling
für sofort oder 1.
Sept . gesucht.
Ang . unt . Nr . K 75
an Bad . Presse .

Cerviersriiuleiil
gesucht für kleines
Lokal.
Zufchr . m . Bild u .
Nr , 122 an Bad .
Presse .
Ehrl , fleiß

Rädchen
auf 1. Sept . ges .
Zu erfr . Marien -
straße 12, Laden .

Mädchen
tagsüber zur Mit -
Hilfe im Haushalt
sofort gesucht.
Zu ersag . im Der -
lag der Bad . Pr .

Lederwaren
Tüchtige, selbständige J

Verkäuferin
die auch Schaufenster dekorieren kan^
auf 1. 10. gesucht . Angeb . mit 3« ij«
nisabschristen und Gehaltsansprüche «
unt . Nr . K 578 an den Berlag d. Bad .
Presse .

Versteigerungen

Grundstücks -

Zwangsversteigerung
5 V.T. Nr . 17/3«

Das unterzeichnete Notariat ve»
steigert am

Donnerstag , 27 . August 1936,
vormittags 9 Uhr ,

in seinen Diensträumen im Rathaut
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zim« «
Nr . 15, das folgende Grundstück dei
Gemarkung Karlsruhe :

Lgb .-Nr . 1737, Hofreite mit Gebäiv
lichkeiten, Anwesen : Kronenstratze A.
Schätzungswert mit Zubehör :

34 337 .— $ * >
Karlsruhe , 14. August 1936 .
Notariat 5 Karlsruhe (Rathau » )

Vollstreckungsgericht . .

OeimriiiDetfttigtriiitt
Das OehmdgrasertriigniS de? nach»

genannten städtischen Geländes wir»
öffentlich gegen Barzahlung losweile
versteigert :

Klärwerkwielen Neureut am 19. AU>
gust 1936, 15 Uhr . Zusammenkunft .
Klärwerksbrücke .

Rennwiesen Rüppurr am 20. Auz .
1936, 15 Uhr . Zusammenkunft : Sch^
lenbergbrücke . .

Litzelau Knielingen am 21. August
1936, 15 Uhr . Zusammenkunft : BM»
Bollbrücke .

Kapellenwiesen Bulach am 22. Aug .
1936, 11 Uhr . Zusammenkunft : BU»
lacher Kapelle . ,

Daxlander Wässerung Daxland »
am 24 . August 1936 9 Uhr . ZusaM-
menkunft : Wässerungshütte .

Karlsruhe , 17. August 1936.
Städtisches Tiefbauamt .

Heute , Mittwoch , den 19. August
1936 laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule Mr . u . Fr . :

19.30 Hochfchul-Stadton ; 20 .15 Uhr
Hochschul -Stadion .

Fröhliche Glimnastik « . Spiele , Frauen
16.30 Uhr Munzsches Konservato -
riumi Grünwinkel , 20 Uhr Römer -
Hof ; Berzhausen , 20 .30 Uhr Turn¬
halle .

Bolkstanz , Mr . u . Fr . : 1» Uhr Münz -
sche» Konservatorium .

Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Bier -
ordtbad .

Reite « , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Fortg .
Reitschule des Westens : 21 .00 Uhr
Anfänger .

Schwimmen in Weingarten !
18 Uhr im Schwimmbad in Wein -
«arte ».

Anmeldung und Auskunft : — ,
der NSG „Kraft durch Freude .
Kaiferstraße 148. Fernruf 7394, «der
bei den Lehrkräften vor und na»
dem Unterricht.

Sonderzug zu den Reichsfestspiele«
nach Heidelberg .

Die NSG. ..Kraft durch Freude
' ,

Kreis Karlsruhe , führt am Sounios -
den 23. August 1936 , letztmals -in«»
Sonderzug zu den Retchsfeftsp >el«>
nach Henkeltet ! durch . Zur tlufstV
rung gelangt :

„Komödie der Irrungen " .
Fahrpreis einschl . Eintritt JIM
Kartenbestellungen sind sofort in u»'

serer Geschäftsstelle, Kaiserstraße l*>
(Laden) , aufzugeben . . .. .Tie Abfahrt erfolgt gegen 12.00 Uhr.

Rückkehr gegen 22 .00 Uhr .
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